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Socialpolitik durch Lohndruck .
In denselben Tagen , da die Regientng bereit ist , der agrarischen

Begehrlichkeit auf Bolkskosten gclvaltigen PreisaufschlaZ auf die laud

wirtschaftlichen Produkte zu gewähre� , unternimmt es das Ressort
des preußischen Eiscnbahnministers , seine Angestellten , die in schwerer
Arbeit mühselig ihr täglich Brot erwerben , aufs ungeheuerlichste

durch Arbeitsvermehrung und L o h n v e r k ll r z u n g zu
belasten .

Als wir am 5. September über den Eiscnbahnfiskus und die

wirtschaftliche Krisis berichtet hatten , ging uns die Mitteilung zu ,
daß die darin erörterten A r b e i t e r e n t l a s s u n g e n . die Ein -

führung der Accordarbeit und andre Maßregeln auf einem Erlast
des Eisenbahn - MinistcrinmS zurückzuführen seien , der alle »

Dienstzwcigcn Ersparnisniastrcgeln vorschreibe . Auch über

Einzelheiten dieses Erlasses wurden uns schwerwiegende Mit -

teilungen gemacht . Jetzt wird dieser M i n i st » r i a l e rl a ß , der
vom Ministerialdirektor Kirchhoff , dem Leiter der Finanz -
abteilung des Ministeriums der öffentlichen jArbeiten , unterzeichnet
ist , im „ Berliner Tageblatt " auszngslveise mitgeteilt .

Der Erlaß behandelt zunächst Vorschriften , die sich auf Ver -
Minderung der Güterzüge und entsprechende Verminderung dcS

Personals beziehen ; diese Maßnahmen , sofern sie aus einer Vcv
Minderung des Güterverkehrs rühren , mögen der Berechtigung nicht
entbehren , können jedenfalls ohne genaue Kenntnis der Einzelicheiten
ihrer Ausführung nicht kritisiert werden . Wenn der Güterverkehr
zurückgeht , wird man die Züge unter Umständen vermindern müssen
und ein Teil des auf den Güterverkehr verwandten Personals wird
frei , wofern man den betreffenden Angestellten nicht durch ver -
minderte Arbeitsleistung die vorhergehende Zeit übermäßiger Arbeits
Icistung bergütigcu will , woran natürlich der preußische Eisenbahn
fiskus entfernt nicht denkt .

Dagegen ist es ein verwegener Grundsatz , wenn der Erlaß den
unteren Dienststelleu ganz allgemein vorschreibt , der Betriebs -
aufwand sei den seit einem Halbjahr beträchtlich ge -
funken en Betriebseinnahmen aus dem Güter -
verkehr anzupassen . Diese Anpassung soll erreicht werden durch
Ersparnisse an der BremSbesetznng durch Herabsetzung der Höchst¬
geschwindigkeit der Güterzüge . Verminderiuig der Rangier -
kolonnen , Verminderung des Personals auf den Güterböden
durch stärkere Heranziehung der Stationsarbeitcr zum Güter -
bodendienst , Verminderung des Personals und
des Lohnaufwandes durch Einführung des
Stücklohnes oder Prämienverfahrens . Ferner soll
„thunlichst die einfache Besetzung der Lokomotiven wieder eingeführt
werden , zumal wen » dadurch eine besiere Ausnutziing dcS Lokomotiv -
Personals erzielt werden kann , was vielfach der Fall sein toird " .
Die durch diese Maßnahmen ermöglichten Persoualerspariiisse sollen
„ alsbald in der Weife verwirklicht iverde », daß beim natürlichen
Abgang von Personal kein Ersatz eingestellt wird , daß uötigeufalls
die Beamten zu andren Diensten entsprechender Art verwendet
werde » , das freiwerdende Hilfspersonal aber zu den Bahnunter -
haltungs - oder Werkstättenarbeitern zurücktritt " .

Die Sparvorschriften des Eiseiibahnmiinstoriums bedeuten
zugleich einen Rückschritt iin Verkehrs Ivesen , eine B e -
drückung der Angestellten und eine Gefährdung der
Sicherheit deö Betriebes . Herr von Thielen hat schon einige
Male vor dem Abgeordnetenhause seine Verwaltung gegen Anklagen
auf fahrlässige Tötung verteidigen müssen . Die neuen Ersparnis -
maßregeln sind für die Verkehrssicherheit höchst bedrohlich , gefährlich .

Aber noch mchr l Heber die Ersparnisse hinaus , die durch Ver -

langsamung des Verkehrs und durch intensivere Ausnutzung des
Personals gemacht werden können , sollen ganz allgemein die
Löhne der Bahnarbciter hcrabgedriickt werden . Der Erlaß
sagt :

„ Die Eisenbahnverwaltung kann nicht umhin , lw i e sie d e ni
Steigen der Arbeitslöhne gefolgt ist , guch beim
Sinke » der Löhne fill ) der allgemeinen Geschäftslage anzn -
schliesten . Es sind die in dieser Beziehung erforderlichen
Matznahmen alsbald zu treffen . Namentlich aber ist
den neu eintretenden Arbeitern entsprechend dem Andränge
von Arbeitskräften nur ein angemessen crmästigtcr Lohn an -

zubieten . "
Schließlich spricht der Erlaß die Hoffnung aus , daß die neuen

Vorschriften „ eine wesentliche Einschränkung der
Ausgaben unver weilt zur Folge haben werden " .
Die Aussprache dieser Hoffnung entbehrt nicht einer grotesken
Komik , indem ihre Erfüllung „ unbeschadet der prompten und sicheren
Bewältigung des Verkehrs " erwartet wird I

Der Erlaß behauptet , daß die Eisenbahnvcrwaltirng dem Steigen
der Arbeitslöhne während der guten Jahre gefolgt sei . Es ist be -
kaunt genug , daß dies nur in sehr unvollkommenem Maße geschehen
ist , und daß die Eisenbahn Löhne zahlt , ivie sie selbst bei ungünstiger
Konjunktur in keinem Großindustriebetriebe gezahlt werden . Die

Verwaltung hat also kein Recht , zu behaupten , sie müsse sich auch
beim Sinken der Löhne „ der allgemeinen Geschäftslage anschließen . "

Vielnichr bedeutet der an die Eiscnbahndirektionen ergangene
Erlaß ein Signal für alle Unternchmerkreise zum Anftilrm gegen
die in schweren Kämpfen erreichte gegenwärtige Lebenslage der Ar -

beitcrschaft . Zur Zeil der besseren Geschäftslage folgte die Staats -

behörde zögernd und gänzlich unzureichend der so geringen Aufwärts -

belvegung der Löhne ; in der Zeit der ungünstiger werdenden Geschäfts -

läge , da die staatliche Behörde die besondere Pflicht hätte , ihre Arbeiter

vor weiterem Niedergang zu bewahren , ist sie allen Privat -
Unternehmern iveit voran in der Vermehrung des zu
leistende » Arbeitsquantums , in der Einführung der schädlichen

Accordarbeit , in der systematischen Herabdriickung der Arbeits

löhue . Das ist der vielgerühmte Musterbetrieb , das ist die

Socialpolitik des preußischen Staates , des „ Vaters Staat " , der sich
der Fürsorge für die Armen und Unbemittelten vor aller Welt und

ohne Unterlaß rühmt !
Und was mag das Ministerium unter „ angemessen er -

mäßigten Löhnen verstehen ? Da hören wir , daß auf de »
Strecken Arbeiterinnen eingestellt iverde » solle », wie das in

Schlesien schon der Fall ist . Dort tvcrden diesen Arbeiterinnen für
die schwere Arbeit , die zu leisten ist , 80 Pfennige Tagelohn gc>
zahlt . Dies Beispiel erscheint der Verwaltung der Nachahmung
wert .

Wenn die Eisenbahnverwaltung derartige Löhne für „ an -
gemessene " erachtet , wenn die Eisenbahnverwaltung in der an -

gekündigten Art Socialpolitik durch L o h n d ru ck zu üben

gedenkt , dann begeht sie eine Aufreizung zum Klasseuhast und

zur StaaiSfciudschaft , wie sie kein Socialdemokrat zu begehen

vermag . Will die Staatsbehörde in dieser Weise u n s r e Saat

säen , — wohlan !
Mutz da nicht mit Recht die Frage aufgeworfen werden , weshalb

die hohe Eiscnbahubchörde nicht zunächst bei den Ministerial
direktoren , Staatssekretären , Eisenbahndirektore » zc. beginne , „sich
der allgemeinen Geschäftslage anzuschließen ?" Ist eS doch den hohen
Beamten bekanntlich während des tvirtschaftlichcn Aufschwunges
besser gelungen , sich höhere Einkommen zu schaffen , als den arnien

Teufeln , an denen man jetzt groschenweise das Desicit der Eisenbahn

erholen will ; das Deficit , daS bedeutungslos wäre , wen » nicht das

Reich durch seine militari st ische und tv eltpolitische
Verschwendung die preußischen Finanzen stark in Anspruch

nehmen würde .

Im Finanzministeriuin werden 1 % Dutzend neue Gesellschafts
und Wohnräume für den „ jungen Mann " eingerichtet , der als

Miguels Nachfolger eingezogen ist und von dem man behauptet ,
er solle schon wieder einen Nachfolger kriegen . Auch geht daS Ge

rächt , es solle für den Hofzug zwischen Potsdani und
Berlin ein neues Geleis gelegt werden , wozu teure

Terraincrwcrbnngen nötig sind . Die Hofkasse bezahlt die Extrazüge
nicht als solche , sondern nach dem Tarif für Extrawagen in fahr
planmäßigen Zügen . Wären nicht auf diesem Gebiet „ angemessenere '
Ersparnisse zu machen , als auf Kosten der Arbeiter ?

polikifchv Aebevstchk »
Berlin , den 14 . September .

Mc Kiuley .

Mc Kinley ist trotz aller Bemühungen der ihn behandelnden

Aerzte am Sonnabendmorgeu um L' /s Uhr g e st o r b e n. Alle

StimuIicrungSversuche der Aerzte , die versagende Herzthätigkcit von

neuem anzuregen , blieben schließlich trotz momentaner günstiger Reaktion

des Kranken erfolglos . Noch ani Nachmittag des vorhergehenden Tages

hegte der Kranke selbst die feste Zuversicht auf Genesung , die

freilich am Abend dem Gefühl des nahenden Todes wich . Mc Kinley

soll dieselbe Fassung , die er nach dem Attentat bewiesen , auch vor

seinem Tode bekundet haben .
Mc Kinley ist der dritte Präsident der transatlantischen

Republik , der der Kugel eines wirrsinnigen Verbrechers zum
Opfer gefallen ist . Die Presse , die jetzt anläßlich deS ver -

dammcnsivcrten Attentats cincS geistig schwerlich völlig intakten

Individuums , daS sich für einen Anarchisten ausgegeben hat , nicht
wütend genug gegen den Anarchismus — dessen äußerst heterogene
Elemente natürlich mit fcharfinachcrischer Sachkenntnis und Ehrlich -
keit in einen Topf geworfen werden — und seine „ Vorfrucht " , den

Socialismiis , Hetzen kann , hat natürlich ihren guten Grund , die beiden

früheren Präsideutenmorde nicht zu erwähnen . Beweisen diese
Attentate doch , daß es jederzeit fanatisierte Verbrecher gegeben hat ,
die den an die Spitze des Staates gestellten Persönlichkeiten ge -
fährlich wurden , und daß es höchst wahrscheinlich auch dann noch

Präsidenten - und Königsmörder geben würde , wenn es einem

internationalen Anarchistengesetz gelungen wäre , den wirklichen sowohl
wie den Lockspitzel - Anarchismus mit Stumpf und Stiel auszurotten .
Eine Vorstellung , die freilich allzugroße Ansprüche au die Phantasie

stellt , denn durch die Anarchistenhatz wird gerade daS Lockspitzeltum

zu größter Ueppigkeit gezüchtet und dem Lockspitzel - Anarchismus ist

bekanntlich der größer « Teil der Thätigkcit des Gewalt - AnarchiSmuS

zuzuschreiben .
Im Jahre 1805 fiel Präsident Lincoln von der Kngel eines

fanatischen Südstaatlers , der die Niederwerfung der Partei der

Baumwollen - und Sklavenbarone an ihrem erbittertsten Fench��bf »
dem Präsidenten , rächen wollte . Es war kein Anarchist , kep

bestehenden kapitalistischen Ordnung , der den Präsidenten

sondern ein Anhänger specifischcr Ausbeuter - Privr
die durch die Jnteressenpolitik der Gegenpartei bedroht wäre ». '

Im Jahre 1881 wurde der Präsident G a r f i e l d , nachdem

erst kurz zuvor sein Amt angetreten hatte , das Opfer des Revolver -

attentatS eines brotlosen Stclleujägers , der , ohne von anarchistischen

Ideen irgcndivie angekränkelt zu sein , aus individueller Unzufrieden -

heit mit der Wett und dem herrschenden Regime die Mordwaffe ab -

gedrückt hatte . Beweise genug dafür , daß eS Mordbuben geben
wird , die ihren Ingrimm gerade an Personen , die an exponierter
Stelle stehen , auslassen werden , so lange es sociale Interessengegensätze
und moralisch und psychisch angekränkelte Individuen giebt , die in

mehr oder minder reinen Absichten , die an der Spitze des Staates

stehende Persönlichkeit zu Wttn� �pfer erwählen .

Auch der Mörder W ?MöE�?rschl : iiit nach allem , was bis jetzt
über ihn bekannt geworVkiz , �lLgD�tckcht völlig normaler Desperado ,
bei dem die aufgeschn�itist' ifimk�ffsischen Gcdankenfetzen wohl

weniger die Ursache seiner Mordthat bildeten , als die vermeintlich
beschönigende Motivierung derselben . Gegen den Dolch oder
Revolver von Individuen dieser Art nützt das drakonischtc Anarchisten -
gesetz nichts , so lange nicht die socialen Vorbedingungen für die

Züchtung dieser Individuen beseitigt sind . Amerika aber , das Land
der ungeheuerlichsten Auswüchse eines schrankenlosen Kapitalismus ,
ist neben dem social eben so sehr , wenn auch in andrer
Weise , zerrütteten Italien vielleicht der günstigste Nähr -
boden „anarchistischer Verbrechen " , d. h. socialer Ver -

zweiflungs - und Rachcthaten , der sich denken läßt . Die herrschenden
Klassen , deren privilegierte Stellung ja durch das sociale Elend der

nichtbcsitzenden Klassen bedingt wird , werden die zwingende Logik
dieser Auseinandersetzung natürlich niemals anerkennen ivollen ,
sondern , dreist und blöd Ivie immer , nach Handschellen und Preß -
kncbelung schreien . —

Mc Kinley stand erst im 53 . Lebensjahre , in der Vollkraft seiner
Lebenskraft und seiner politischen Energie , die sich freilich nur zu
Gunsten der Trustkönige bethätigte , deren Werkzeug er war .
Mc Kinley Ivar bekannt als die Verkörperung dcS rücksichtslosesten
Protcktionismns . Als er . 33 Jahre alt . 1877 als Mit -

glied der republikanischen Partei inS Repräsentantenhaus
gewählt wurde , warf er sich bald zum Führer der hochschutzzöllncrischcn
Richtung auf . um schließlich jene Tarifbill durchzusetzen , die seinen
Namen auch im Ausland allgeniein bekannt machte . 1890 wurde er gegen
Bryan mit 271 gegen 170 Elektoralstimmen zum ersten Präsidenten ge -
wählt , und auch bei der letzten Präsidentenwahl trug er unter dcmZeichen
deS Protektionismus und namentlich des Imperialismus den

Sieg davon . Amerika , dessen Landwirtschaft weit mehr Produkte

erzeugt , als im Inland » konsumiert werden , konnte es sich leisten ,
ein System der seine Industrie treibhausmäßig fördernden Hoch -
schutzzöllnerei durchzuführen , ohne sich gleich den europäischen
Ländern empfindlich ins eigne Fleisch zu schneiden . Die gewaltige

wirtschaftliche Entwicklung Amerikas führte zum Imperialismus ,
der sich alsbald dadurch in die That umsetzte , daß Amerika Spanien

seinen Kolonialbesitz in Mittelamerika und Asien abjagte , und der

noch jetzt panamerikanische » Träumen nachhängt .
Der Tod Mc Kinleys ändert an der politischen Situation in

den Vereinigten Staaten wahrscheinlich nicht das geringste , da der

Nachfolger des ermordeten Präsidenten , der bisherige Vicepräsidcnt
Theodor Roosevelt , allen Anzeichen nach die gleiche social -
und iveltpolitische Richtung repräsentiert . Roosevelt ist 1368 ge «
boren , also 43 Jahre alt . Während deS spanisch - amerikani «

scheu Krieges machte er sich durch die Ausrüstung der rouKd
ridors populär . Sein WirtschaftSprogrannn dürfte sich von dem

Mc KinleyS wenig unterscheiden und sein imperialistisches Programm

hat er ja in der in »nsrer gestrigen Nummer erst erwähnten Rede

über die weltpolitische Mission Amerikas klar genug entwickelt .

Im übrigen darf nicht vergessen werden , daß Roosevelt eben -

falls nur die Politik der herrschenden Strömung innerhalb der Ver -

einigten Staaten vertreten wird , genau so, wie Mc Kinley un -

geachtet seiner persönlichen Eigenschaften die Politik getrieben hat ,
die de » Interessen der dominierenden Kapitalistenlreise entsprach .

Der Revolverschuß des Attentäters hat also nur ei » Menschen -
leben vernichtet , aber an den socialen Verhältnissen wenig oder nichts
verändert .

» *
♦

lieber die Verhaftung Mösts berichtet „ Reuters Bureau " , daß

sich die Anklage gegen Johann Most lediglich auf einen Artikel der

Freiheit " vom 7. September gründet : der Polizeirichter vertagte die

Verhandlung auf Montag . Most konnte keine Bürgschaft leisten und

wurde ins Gefängnis zurückgeführt . In dem betreffenden Artikel

der „Freiheit " hieß es angeblich , gegen Despoten und deren Gehilfen
könne man überhaupt kein Verbrechen begehend sie müßten mit

Stahl , Gift oder Dynamit ausgerottet werden . Most hat bekanntlich

wegen eines ähnlichen aufreizenden Artikels schon früher eine

längere Zuchthausstrafe in den Vereinigten Staaten ver -

büßt . Man hat also bereits ausreichende Handhaben gegen Auf -

reizungcn dieser Art — wozu da das Geschrei I —

Deutsches Weich .
Katholische Arbeiter gege » den Zollwucher .

Vom Rhein wird uns berichtet :
Die Stimmen katholischer , sonst centrumStreuer Arbeiter gegen

den Zollwucher mehren sich. Dieser Tage trat in einer öffentlichen
Versammlung in Mülheim am Rhein der Führer der dortigen
christlichen Gewerkschaften , Herr B. G ö d d e , auf . Er

stellte sich in Bezug auf die Verurteilung der Zolltarifvorlage voll -

st ä n d i g auf den Standpunkt unsrcs Genossen S w i e n t y ( Halle ) ,
der sich zur Zeit auf einer Agitationstonr im Rheinland
befindet . Herr Gödde erklärte : nach seiner Meinung könne eS

berhaupt keinen vernünftigen Arbeiter geben , der der Vor -

ge zustimme . Wenn auf dem Katholikentag in Osnabrück den

Sfühnmgcii des Eentrums - Abgeordneten Herold , der für die Zoll -
eintrat , „ minutenlanger Beifall " folgte , so sei dieser Beifall
m geringsten Teil von Arbeitern gekommen ;

ekanntlich hätten diese in . der Mehrzahl keine Zeit und auch
eld , um solche Veranstaltungen zu besuchen . Er hoffe , daß

aTöh die christlichen Arbeiter alle zur Erkenntnis
kommen und entschiede » gegen den Brotwucher Einspruch
erheben .

In Bonn , wo Genosse Swienty in einer großen Gewerkschafts -
Versammlung redete , brachte der als C c n t r n in ß a n h ä n g e r be¬
kannte katholische Schriftsetzer Schneider eine Resolution ein , die

sich scharf gegen die Zollerhöhung ausspricht und ihre Befür -
wortung als einen Verrat an der Bolkssache kennzeichnet .

Herr Schneider führte ferner aus : Die Zollerhöhung müsse die

Unzufriedenheit in hohen : Maße steigen : und ohne Zweifel Lohn -
kämpfe zur Folge haben , da die Arbeiter mit den bisherigen Löhnen

nicht mehr bestehen könnten . Man werfe den organisierten Arbeiter »



vor , sie beunruhigten die Gesellschaft : die Totengräber der Gesell -
schaft seien aber die Z o l l >v u ch e r e r.

Kürzlich hat deh Centrumsabgeordnete Spahn in seinem Wahl -
kreise Bonn - Rheiubäch in einer Wahlkreisversammlung seiner Partei
geredet . � Ihm trat der obeuangefiihrte Schriftsetzer Schneider ent -
gegen , indem er erklärte : Der erhöhte Zollsatz nütze den kleinen
Bauern nichts : steige der Zoll und damit der Preis des Getreides ,
dann steige auch die Pacht . Dann richtete er an Herrn Spahn die
Frage : ob es in Anbetracht der tief daniederliegenden Konjunktur
in der Industrie nicht geivagt erscheine , dem Arbeiter , der jetzt schon
unter Arbeitslosigkeit und Teuerung leide , die Lebensmittelpreise
durch den Zoll noch höher zu treiben . Herr Spahn suchte sich, so
gut er vermochte , der unbequemen Frage zu entwinden , undsder Pfarrer
von Rheinbach — zweifelte die Zugehörigkeit Schneiders zur
Centrumspartei an . Dieser konnte jedoch feststellen , dasj er ein¬
geschriebenes Mitglied sei .

Wo die katholischen Arbeiter im Rheinland in den Protest -
Versammlungen erschienen , da stimmten sie meist den Protest -
rcsolutionen z » ; ebenso unterzeichnen sie massenhaft die
Pctitionslistcu . Und diese Bewegung steht ohne Zweifel » o ch in
den Anfängen . Trotz aller Beschwichtigungsversuche der
Centrumsführer und der Ceutrumsprcsse gehen die christlichen Gewerk -
schafter immer mehr dazu über , gegen den Tarifentwurf selbst -
ständig Stellung zu nehmen . So wird der „ Frankfurter
Zeitung " von , allem Anschein gemäg , sehr gut unterrichteter
Seite aus Köln geschrieben , daß dort in der Kartellkommission der
christlichen Gewerkschaften der Antrag gestellt wurde , die Zollfrage in
einer großen öffentlichen christlichen Gewerkschaftsversammlung zu be -
raten . Der Antrag wurde abgelehnt . Man hatte sogar vorgeschlagen ,
den Centrnmsabgcordneteu Trimborn zur Hauptrede aufzufordern .
Doch die Z o l l f r e u n d e glaubten , daß auch Trimborn die
Massen nicht überzeugen würde . Nun wollen die Kölner
christlichen Metallarbeiter selbständig gegen den Zoll Wucher
vorgehen .

Die Lage ist für die Centrumspartei überaus peinlich . Man kann
es verstehen , daß der ultramontane Führer Dr . Julius Bachem an -
gesichts der Zollfrage von Ccntrumö - Spreugpulvel : redete . —

Der Kaiser hat in D a n z i g eine Ansprache gehalten , in der
sich mehrere bemerkenswerte Stellen finden .

Zunächst sprach der Kaiser
„ von der hochbedcutsamen Begegnung mit meinem Freunde , dem
Kaiser von Rußland , welche zu unsrer beider vollsten Zufriedenheit
verlaufen ist und durch welche hinwiederunl die Ucberzcugung
unerschütterlich befestigt wird , daß für lange Zeiten der europaische
Friede für die Völker erhalten bleiben wird . "

Es ist nur bedauerlich , daß sich der Kaiser nicht darüber auS -
gesprochen hat , ob er in seine » Gesprächen mit dem russischen
Freunde auch den Fortgang der Friedenssicherung durch Ab -
r ü st u n g statt durch die trotz dem Haag beibehaltene Mchrrüstung
berührt hat .

Ferner bekundete der Kaiser sein lebhaftes Interesse für die
Stadt Danzig und sagte :

„ Sie können sich versichert halten , daß nach wie vor mein
Interesse für die Hebung und Fortentwicklung Ihrer Stadt das -
selbe bleibt und Sie werden mich lange genug kennen ,
um z u lv i s s e n . wen » ich mir etwas vorgenommen habe ,
führe ich es auch durch . ( Bravorufe . ) "

So wollen wir denn hoffen , daß es dem Kaiser gelingen wird ,
den Kampf für die große Kanalvorlage und gegen den Brotwncher ,
den er sich vorgenommen hat , glücklich durchzuführen . Eine andre
Frage ist es , ob der Kaiser bei seinen Worten auch an den Kampf
gegen die Socialdcmokratie gedacht hat , den er sich einst vornahm ,
da er sagte : Die Socialdcmokratie überlassen Sie mir ! —

Ein Freund des Zaren über die Sühnekomödie . Während
Väterchen in Danzig mit dem deutschen Kaiser wieder einmal
einen Akt der Verbrüderung beging , goß ein ihm persönlich befreun -
deter Journalist , der Chefredakteur der St . Petersburger „ Wjedomosti " ,
die Schale seines Spottes über die Entsühnungs - Äffaire aus . Das
genannte russische Blatt schreibt : Prinz Tschun hat in Berlin einen
„ glänzenden Sieg " errungen , denn er befand sich in einer Lage , wo
„ der Klügere nachgiebt " . Er hat Rache für Taku genommen . Zum
Schluß bemerkt das russische Blatt spöttisch , man hätte dem Sühne «
Prinzen nicht gestatten sollen , in Genua zu landen , sondern in
Hamburg . Wenn er in Hamburg so unzeitig „ krank " geworden
wäre , hätte man ihn doch einfach durch Gendarmen nach Berlin zur
Ausführung des Kotau eskortieren lassen können .

Zum Fall Schostag in BrcSla « . Die fast zwei Millionen
Mark betragenden Diebstähle des Direttor Schostag in Breslau an
dem Vermögen der von ihm geleiteten „ Reederei vereinigter Schiffer "
in Breslau machen den Zusammenbruch dieser Aktiengesellschaft nn -
vermeidlich . Beträgt doch das Aktienkapital der Gesellschaft nur
23/4 Millionen Mark , von welchem die letzten 5Ii Millionen Mark
eist vor kurzem ausgegeben wurden , an der Brcslauer
Börse zugelassen , aber noch nicht eingeführt sind . Die
„ Reederei vereinigter Schiffer " besitzt 23 Dampf - und
etwa 70 Frachtfahrzenge , eine Reparaturwerkstatt und zwei
Lagcrhöfe in Breslau und in Guben . Sowohl für das Frachtgeschäft ,
das der Gesellschaft im letzten Jahre über eine Million Mark Ein -
nähme brachte , wie für das Breslaucr Verkehrswesen war die
Gesellschaft von großer Bedeutung , da sie , was letzteres betrifft ,
den Dampfcrverkehr zwischen Breslau und benachbarten
Ausflugsorten durch Einführung des populären Zehnpfennig -
Tarifs sehr gehoben hat . Auch das große , beliebte
Vergnügungsetablissemeut „ Wilhelmshafcn " an der Oder gehört der
Gesellschaft ' Der Zusammenbruch derselben würde viele hundert
Existenzen vernichten . Verwunderung nmß es erregen , daß der Ver «
brecher Schostag seine betrügerischen Manipnlatloncn in solchem
Umfange ausüben konnte , da neben ihm noch zwei andre Herren im
Direktorium der Reederei saßen . Schostag hat persönlich sehr solide
gelebt . die erschwindelte » Millionen hat er für tollkühne Terrain «

geschäfte verwendet und die schlimme Lage des Baumarkts hat ihn
immer tiefer hineingeführt . —

Bankkrach . Aus H e i l b r o n n wird telegraphisch gemeldet :
Der Zusammenbruch der hiesigen Geiverbebank erregt hier
ungeheueres Aufsehen . Obwohl in Bankkreisen die Geschäfts «
führung deS Instituts schon längere Zeit großes Miß -
trauen erweckt hatte , ist man doch auf eine derartige
Katastrophe nicht gefaßt gewesen . An dem Krach sind insbesondere
kleinere Leute , Handwerker und Gciverbetreibcnde stark beteiligt .
Aber auch zivei hiesige Banken sollen nicht unberührt sein , doch läßt
sich bei der großen Bestürzung nichts Genaues erfahren . Höchst -
wahrscheinlich ist das ganze Aktienkapital verloren , denn die
Direktion hat in der Icichtsinnigsten Weise gewirtschaftet und hinter
dem Rücken des Aufsichtsrats in GoldsharcS spekuliert . Dabei
wurden 1- /s Millionen verloren . Das Gebäude der Geiverbebank
wird fortgesetzt von vielen Leuten umlagert , die ihre Guthaben er -
heben wollen . (

Ausland .

Dänemark .

Eine Umwälznng im höheren Schnlwcseu . Der

minister hat eine Verfügung erlassen , wonach an den höheren .
Schulen des Staates „ Schulräte " gebildet werden . Der „Schulrät "
setzt sich zusammen aus sämtlichen Lehrern und dem Rektor
der Schule und tritt in der Regel einmal monatlich zu -
sammen . Jedes Mitglied des Schulrats kann Anträge

stellen : deren endgültige Annahme ist jedoch von der

Zustimmung des Rektors abhängig . Wird diese ver -

sagt , so entscheidet das Ministerium . — Bisher übten

die Rektoren eine Art Alleinherrschaft innerhalb der Schulen ans und

alle Reformvcrsnche , die in dieser Beziehung von den in ihrer Mehr -
heit frcigesimiten Lehrern gemacht wurden , sind bisher an dem

Widerstand dieser konservativen Herren gescheitert . Durch diese Neu «

ordmmg wird das konstitutionelle System au Stelle der Rektoren «

Herrschaft im höheren Schulwesen eingeführt . Das Ministerium ist
damit einer Forderung nachgekommen , die u. a. auch von der letzten
Lehrerversammlung aufgestellt ivurde . —

England .
London , 12. September . ( Eig . Ber . ) Hermann Jung mid

Joseph Chamberlain . Was für Unheil Attentate und Attentats -
gerüchte im krankhaften Gehirn eines Verbrechers anrichten können ,
zeigte die . gestrige Vernehmung des Mörders Faugeron im Polizei -
gerichte von Clerkenwell . Der Verhaftete , der bereits einmal vor
dem Richter , das andere mal vor dem Leichenbeschauer
( Coroner ) war und nichts zu seiner Verteidigung ausgesagt
hatte , gab gestern folgende ungemein sensationelle Erklärung
ab : „ Ich bin vor etwa zwei Monaten nach London gekommen .
Anfangs war ich im Cafe Monico beschäftigt ; als ich diese Stelle
verloren hatte , führte mich ein Mann zu Hermann Jung , der mich
unterstützte . Ich war bei Jung dreimal und erhielt von ihm
5 Pfund Sterling . Zum letztenmal — am 3. September — sagte
er mir , er würde mir noch 10 Pfund Sterling geben nnd
später ein ganzes Vermögen , ( venu ich gegen das Leben
des Kolonialministcrs Joseph Chamberlain einen erfolgreichen
Anschlag ausführen könnte . Jung sei über Chamberlain ,
der sobiel Unglück über die Boereu und über England gebracht habe ,
sehr erbittert gewesen . Da ich auf den Vorschlag Jungs nicht ein -
ging , verlangte er die sofortige Rückzahlung der mir gewährten
Unterstützungsgelder . Diesem Verlangen konnte ich nicht nachkommen ,
lveshalb es zu einem Streit kani , in welchem ich ans Notivchr das
Messer zog und meinen Gegner erschlug . Ich habe mir also um
England große Verdienste ertvorbe n. "

So die phantastische Geschichte des Verbrechers . Es waren
acht Tage nötig , diese Verteidigung aufzubauen . Irgend einen
Beweis konnte der Mörder nicht erbringen . Der mittlerweile er -
folgte Anschlag gegen Mc Kinley kam ihm zu Hilfe nnd schuf ihm eine

günstige Atmosphäre. Es bedarf indes keines Scharfsinns , um diese
ganze Geschichte als eine dumme Lüge hinstellen zu können . Nach
VerÜbung seines Verbrechens wußte Faugeron ganz gut , daß der Galgen
und nicht die Bürgerkrone seiner harrt , denn er ergriff die Flucht
nnd wurde erst nach einer wilden Jagd handfest gemacht . Ein Netter
des Vaterlandes flüchtet sich nicht . Ferner , von einer Notwehr kann
keine Rede sein , denn Faugeron , ein 24jähriger Riese , stand
einem Greise von 65 Jahren gegenüber . Schließlich , nach
Aussage der Frqu Jung war Faugeron nicht drei , sondern
einmal bei ihrem Manne gewesen . Trotz all ' dieser
Widersprüche ist die Londoner Presse geneigt , dem Mörder Glauben

zu schenken . Sogar die radikale , boereufreundliche „ Daily News "
schreiht heute : „ Es hat uns wirklich gewundert , daß einem einfachen
Uhrmacher so viele Kränze von „ Genossen " zugesandt wurden . "
Also ist der Mörder Faugeron der Netter des englischen
Imperiums ! —

London , 14. September . Hier cirknlieren neuerdings Gerüchte
über den bevorstehenden Rücktritt Salisburys . Derselbe werde
durch Balsour ersetzt werden und Chamberlain werde Kolonial -
minister bleiben . —

Infolge der alarmierenden Nachrichten ans Armenien werden
hier öffentliche Versammlungen abgehalten werden , um die Regierung
zu zivingen , beim Sultan energisch zu Gunsten drr Nrmeüicr zü
intervenieren .

Belgien .
Die Militärfrage steht in Belgien seit Jahren auf der Tages -

ordnung . Die Kammer wählte in ihrer letzten Session eine Militär -
kommission , tvelche beauftragt ivurde , einen Gesetzentwurf auszu -
arbeiten . Diese Kommission hat jetzt ihre Arbeiten vollendet . Die
klerikale Mehrheit hat den Ncgicrungsentwnrf angenommen nnd ver -
zichtet damit auf alle Abändernngsanlrägc , welche einzelne ihrer
Mitglieder gestellt hatten . Der Entwurf der Regierung befriedigt
nach keiner Richtung hin ; es bleibt so ziemlich allcS beim alten .
Der erste Artikel des Gesetzes lautet : Die Rekruticruiig der
Armee geschieht durch freiwillige Engagements . Hinzugefügt jedoch
ist diesem Artikel , daß , falls die Meldung von Freiwilligen nn -
genügend ist , eine jährliche Aushebung von Rekruten stattfinden
iverde . Die Regierung will 42 800 Mann unter Waffen halten ; da

sich in den letzten Jahren kaum 800 Mann freiwillig gemeldet haben ,
so muß selbstverständlich nach wie vor zur zwangsweisen Aushebung
zu den Truppen geschritten tverden . Die Kriegsstärke der Armee
will die Regierung auf 180 000 Mann bringen . Einen

geringen Vorteil bietet der Entwurf für die jungen
Soldaten insofern , als die aktive Dienstzeit etwas ver -
mindert ist . Dieselbe soll in Zukunft 8 Jahre betragen ; in der
Reserve aber hat der Soldat noch 5 Jahre zu verbleiben . Das

macht insgesamt 13 Jahre , wie heute ; zudem sind die bisher
üblichen langen Ilrlaubszeiten aufgehoben . Dagegen ist das schänd -
liche VertretnngSsystem , wonach es dem Sohne eines Reichen möglich
ist . sich für ein paar Hundert Franken vom Militärdienst loszukaufen ,
nicht beseitigt . — In der Kammer wird es wegen der Militärfrage
jedenfalls noch zu sehr heftigen Kämpfen kommen . —

Spanien .
Ein spanischer Konflikt mit Marokko . Nachdem Marokko

kaum Ruhe vor seinen französischenflOrängern erhalten hat , macht
ihm jetzt Spanien das Leben sauer . Aus Madrid liegt folgende
Depesche vor : Am Freitagabend fand ein Ministerrat statt , in

welchem beschlossen wurde , mit aller Thatkraft gegen
Marokko vorzugehen , falls es Spaniens Forderungen nicht
bewilligen sollte .

Eine Depesche aus San S e b a st i a n meldet ferner : Wie ver -
lautet , ist der Dolmetscher der Gesandtschaft in Marokko
mit einer Note Spaniens und einer K o l l e k t i v n o t e der
Mächte für den Sultan von Marokko nach Marakcsch abgegangen .

Der Konflikt wurde durch folgenden Vorfall hervorgerufen . Vor

einigen Monaten wurden ein fpanischer Knabe und ein spanisches
Mädchen von einem räuberischen Kabylcnstamme Marokkos entführt .
Ucbcr das Schicksal der Geraubten herrscht Ungewißheit . Einerseits
wird gemeldet , sie seien am Leben und würden gut behandelt ,
andrerseits verlautet , der Knabe sei ermordet , das Mädchen in
einen Harem gebracht worden . Der Sultan ließ auf Reklamation der
Madrider Regierung erklären , er iverde alles daransetzen , uni die

Entführten auszuliefern . Nun besitzt er aber , wie genugsam bekannt ,
den wilden Stämmen gegenüber blutwenig Autorität , so daß er . ini

Fall die Kinder noch leben , kaum im staube sein dürfte , sein Ver -

sprechen zu erfüllen . Man hat mit einer Note , welche für jeden Tag der

Gefangenhaltung der beiden spanischen Kinder eine hohe Entschädigung
verlangt , in Marakesch einen Druck versucht , bis jetzt jedoch ohne Erfolg.
Schließlich Ivurde für die Eiitschädigungsleistung nnd Befreiung der

Gefangenen ein Ulttmatum gestellt , das inzwischen abgelaufen ist .
Angesichts dicker Sachlage ist man , falls marokkanischcrseits nichts

geschieht , in Madrid zu einer militärischen Aktion entschlossen , welcher ,
wie es heißt, die moralische Unterstützung der Mächte sicher wäre .

Die Entsendung eines spanischen Kriegsschiffes in die marokkanischen
Gewäner . die eventuelle Beschießung der Küstenplätze und eine

TniiPKikandung sind deshalb Möglichkeiten , welche in den nächsten
Älg «i >4p«ttsachen werden können . Gleichwohl dürfte der Konflikt

bleiben nnd kaum weitere Wcllenkreise ziehen . Ein allzu
scharfes Vorgehen würde schon Frankreich hindern . —

" '
Asien .

Die Festsetzung Teutschlands in Shanghai .

Wie der Korrespondent der « M o r u i n g Post " ans Shanghai
meldet , hat der V i c e k ö n i g von Nanking , Liukunyi , die

Konsuln ersucht , die Zurückziehung der fremden

Truppen zu bewerkstelligen . Die Konsuln antworteten ,

sie würden sich in der Angelegenheit nach Peking tuenden . Der

Korrespondent sagtj ferner , es sei h ö ch st unwahrscheinlich ,
daß Deutschland , nachdem es im Aangtse - Thale militärisch

festen Fuß gefaßt habe , seinen eutjchjedeuen Vorteil preisgeben
werde . Die dort stationierten dcntschcri TruPPen seien thatsächlich

vermehrt worden und zählen . N« > j�80 S�ann. Starke Kasernen ,

tvelche für einen längere »! An>«lfLä ? beph-chuet sind , würden erbaut .

Wenn die „ Morning Post " recht unterrichtet ist , handelt es sich
also wiederum um eine Brüskierung Chinas . —-

Die chinesische Sühuesesandtschaft i » Japan . Der chinesische
Sühncgesandte Natnng wurde am Freitag vom Kaiser in Audienz
empfangen . Er verlas eine Note , in welcher der Zweck feiner Em -
sendung klargelegt ist , und überreichte alsdann dem Kaiser ein
Schreiben , in welchem das Bedauern über den Tod des Kanzlers
der japanischen Gesandtschaft in Peking . Sugiyama , ausgesprochen
und Dank gesagt wird für die Unterstützung , welche Japan für die
Aufrechterhaltung des Friedens im Osten geleistet . Der Kaiser nahm
die Entschuldigung für die Mordthat der chinesischen Soldaten an
und sprach die Hoffnung aus , dast der Wunsch Chinas , den Frieden
im Osten aufrechtzuerhalten , andauern möge . "

Ein Kotaukonflikt scheint dem Empfang nicht vorangegangen zu
sein . Japan steht eben doch noch nicht auf der Höhe europäischer
Diplomatie .

Amerika .

Zum kolttmbisch - vcnczolauischen Krieg . Ein von Venezuela
in San Juan ( Portorico ) angekommener Danipfer bringt die Nach -
richt , alle venezolanischen Arbeiter inr Alter von
14 bis 60 Jahren seien gezwungen worden , in
das Heer einzutreten .

'
Auch sei eine Anzahl von

Dampfern der Handelsmarine für den Staatsdienst mit

Beschlag belegt worden , ebenso alle Pferde und Maultiere . Die
Gefängnisse seien voll . Selbst ein Gespräch über den
Krieg gelte als ein Vergehen , das mit Gefängnis b e st r a f t werde .
Einer Anzahl Venezolaner , welche sich bereits Plätze auf nach
Norden fahrenden Dampfern gesichert hatten , ivurde die Abfahrt
nicht gestattet .

Eine der „ Frankfurter Zeitung " zugegangene Korrespondenz aus

Venezuela vom 2. September stellt die Lage in Venezuela wesentlich
günstiger dar . Die Stimmung sei , wie die fast vollständige Ruhe
im Lande beweise , durchaus für den Präsidenten Castro . —

Berichtigung . Zum Artikel „ Der Ehrbegriff der Arbeiterschaft "
in der Beilage der gestrigen Nummer ist zu berichtigen, daß der Ver -

fasscr nicht , wie irrtümlich angegeben ist , H. Schadebach ist , sondern
Robert Schadebach . —

_

Der Boereu - Krieg .
Die Kapkolonie im Aufstand .

In einem Telegramm der „ Daily Mail " aus Kapstadt vom
28 . August heißt es : Die Lage in der Kapkolonie ist höchst düster .
Im Innern des Landes schließen sich ganze F e l d k o r n e t -
s ch a f t e n d e m F e i n d e an . Heute trifft die Nachricht ein , daß
der ganze Nordwesten , also Teile der Bezirke Fraserburg , Williston ,
Sutherland , Carnarvon , Vanrhynsdorp und Clanwilliam , in offenem
Aufruhr ist .

Spiouagc - Prozest .
Der „ Daily Mail " wird ans Johannesburg vom 12. September

gemeldet : Heute begann hier der Prozeß gegen den früheren
dritten Staatsanwalt Broeksma , welcher der Spionage angeklagt
ist . Aus der Zengenanssage geht hervor , daß der Angeklagte
der Vcrmitteler zwischen Dr . Leyds , Dr . Krause sowie andern

Boereu , die sich in Europa aufhalten , nnd den im Felde stehenden
Boereu war . Die Briefe wurden durch den amerikanischen Konsul
in Johannesburg befördert . Unter den im Hanse Broeksmns gc -
fnndenen Schriftstücken befand sich eine Proklamation , durch welche
General Kitchener seine Offiziere und Soldaten für vogelfrei erklärt
tverden und den Boercn befohlen wird , alle bewaffneten Briten ,
die nach dem 15. September gefangen genommen werden , zu
erschießen . Es wurden ferner im Hause Broeksmas zahlreiche
Briefe von Krause und Kopien der Antwortschreiben Broeksmas gc -
funden .

Der Krieg und das Haager Schiedsgericht ?
Wie im Haag verlautet , wollte am Sonnabend das SchiedS -

gericht den Antrag der Boerenstaaten auf Zusammentreten des

Schiedsgerichts der' englischen Regierung unterbreiten . Im Falle der

Ablehnring sollen mehrere hervorragende Mitglieder des Schicds -
gcrichtS entschlossen sein , ihr Amt niederzulegen , um so eine Sprengung
des SchicdsgerichtshofcS herbeizuführen . ( ?)

Patfei
Poltiviliches , Gerichtliches usw .

„ Ech ha känc Zeit , mich allemal do met hcnzosctzen ; ech ver -
biete die Geschichte ähm ; tvenn ' s Eich «ich paßt , dann beschwert Eich

doch ! "
Mit dieser klassisch ehrlichen Begründung verbot der Schultheiß

von Schwarza bei Rudolstadt eine Gewerkschaftsversammlung .
Der Mann hat unsre ganze Sympathie ; Polizcikuiffe von „ Gefähr¬

dung des Staatswohls " zc. sind ihm fremd , man weiß , woran man
mit ihm ist . Die oberen Behörden werden aber von seiner Ehrlich -
kcit weniger erbaut sein ; zwingt er sie doch , ihm formell unrrchl zu
geben , wenn sie auch im Herzen mit der Verhinderung der Ver -

sammlung ganz einverstanden sein mögen . Man wird ihm also

sagen : „ Lieber Schultheiß , so was sagt man nicht , so was thul
man nur !" _

Erwiderung .
Herr Bloch hat den Raum des „ Vorwärts " vom 11. September

dazu benützen zu müssen gemeint , um die Schale seines Zorns
darüber auszugießen , daß ich auf der Kreiskonferenz des Kreises

Niederbacuim vom 31. August über Praktiken des Dr . John Edel -

heimscken Verlages mich abfällig geäußert habe . Die Darstellung
des Herrn Bloch steht , soweit sie Thatsachen zu behaupten scheint .
mit der Wahrheit nicht im Einklang nnd gefällt sich in Verdäcli -

tignngen und Unterstellungen , deren Unbegründetheit meines Erachtens
klar in die Augen springt . Auf die Anwürfe des Herrn Bloch hatte

ich deshalb nicht die Absicht zu antivorten , zumal ich keine Ncignng

habe , das auch diese „ Erklärung " des Herrn Bloch kennzeichnende
Reklamebcdürfnis des Dr . Edelheim zn unterstützen . Indessen bi »

ich von verschiedenen Seiten darum angegangen , über die falsche Be -

hauptung desHcrrnBloch , die „Socialistischeu Monatshefte " seien social -

demokratische , mich zu äußern , da sonst aus meinem Schweige »

falsche Schlüsse gezogen werden könnten . Ohne auf die persönlichen
Verdächtigungen der Blochschen Erklärung einzngehen , die darin

gipfeln , ' daß ich meinen Kollegen socialdemokratischen Geist ab -

gesprochen hätte , beschränke ich mich auf eine Sachdarstellung und

eine Zurückweisung der Blochschen Anmaßung , die „Socialistijchcn

Monatshefte " seien socialdemokratisch . Diese Zurückweisung gedenke

ich ivesentlich an der Hand eigener Auslasfungen des Herrn Bloch

zu geben .
Was habe ich geäußert , das den Unmut des Herrn Bloch

entfachte und ihn ein socialdemokratisches Herz in den nicht social -

demokratischen „ Monatsheften " entdecken ließ ?

Inder erwähnten Kreiskonferenz führte ich u. a. etwa aus :

„ Dringend erforderlich für die Agitation gegen den Zolltarif ist die

Aufrüttelung der Lauen und Indifferenten und ihre Heran -
ziehung zur socialdemokratischen Arnice . Erforderlich sei es . von
Mund

'
zu Ainiid zu agitieren und zur Unterschrift der Petitionen

gegen den Wuchertarif anfzufordcru . Als geeignetes Material

zur Agitation muß ich nnsrc Presse und Flugblätter bezeichnen , ins «

besondere das letzthin vom Parteivorstand herausgegebene . Bei

dieser Gelegenheit warne ich vor Verwechslungen . Der Dr . Edel -

bciinfche Verlag , der auch den Namen Verlag der „Sociatistischen

Monatshefte " trägt , hat an eine Reihe in der politischen oder ge «

iverkschaftlichen Bewegung stehender Genossen ein Formular ver -

sendet , dasselbe ist mit der Ueberschrift „ Werter Genosse " und der

Unterschrift „ Verlag der „Socialistischen Monatshefte " " versehen .

In dem Formular ( von dem ich eins vorzeigte ) wird gebeten , das



Machwerl „ Die Brotwucherer " von Tip und Top in Massen zu der -
vreiten , ein Exemplar qäbe es „ gratis und franco " . Tip und
Top wird da „allerbilligst " mit dem kolossalen Preise von 4 Pf . für
1000 Exemplare usw . angeboten und gebeten , die Adressen der
Vertrauensleute , Vorstände von Wahlveceinen usw . anzugeben ,
falls der Adressat von dem wunderlichen Auerbieten solcher
Schrift keinen Gebrauch machen wolle . Tip und Top
ist ein wertloses Zeug , weder geeignet . Stimmung gegen den
Brotwucher wachzurufen noch gar Socialdemokraten zu geivinnen .
Der Edclhcimsche Verlag erweckt durch solche und andre Mittel
vielleicht bei manchem , den Schein , dag es ein mit der Partei in
Beziehung stehendes Unternehinen sei . Dieser Schein ist grundfalsch .
Der Edclhcimsche Verlag ist ein reines Prioatunternehmen , dessen
Erträge nicht zu Gunsten der Partei , sondern seines Besitzers Ver -
Wendung finden . Mit aller Entschiedenheit ist dem leider hier und
da gelungenen Versuch , in die Organisation einzubrechen , die Thür
zu weisen und solchen Machwerken die socialdemokratische Maske ab -
zurcltzcn . Ilm so energischer ist solchem dreisten Unterfangen entgegen -
zutreten , als der Arbeiter kein Geld für Dinge übrig Hai , die für
ihn völlig ivertlos sind und als der Arbeiter den berechtigten und
lobensivertcn Drang nach geistiger Anregung und Verliefung hat .
Solche Anregung und Vertiefung bietet ihm neben einer Reihe von
Broschüren und größeren Werken die „ Neue Zeil " . Diese sollte viel
»lehr als jetzt geschieht in Arbeitcrkreisen gelesen , von Arbeiter -
vercinen gehalten iverden . Durchaus nicht zu unterschreiben vermag
ich die nach dem „ Vorwärts " von einem Genossen in einer Berliner
Versammlung gethane Aeutzerung über die „ Neue Zeit " und die
„Socialistischen Monatshefte " . Persönlicher Knatsch interessirl uns ,
die Agitation und die Arbeiterbewegung nicht . Die „Socialistischen
Monatshefte " vertiefen nach keiner Richtung hin , sind ein für die
Agitation und für den Arbeiter völlig wertloses , nicht socialdemo -
kratisches . rein privates mit der Partei in keiner Beziehung
stehendes Unternehmen , auch wenn sein Verlag durch Zu -
schriften wie die erwähnten einen entgegengesetzten Schein
Hervomifen will . Die „Socialistischen

'
Monatshefte " sind

ein in den verschiedensten politischen Nuancen des Socialismus .
jenes nebelhaften Socialismus schillerndes Organ , gegründet und
geschrieben nicht von Arbeiter » für Arbeiter , nicht für Social -
demokraten . sondern um Studenten und Studierte der socialistischen
Idee etwas zugänglicher zu machen . Selbstverständlich finde » sich
in diesen , Organ auch Aufsätze von Socialdemokraten genau so wie
solche sich in einer ganzen Reihe teilweise recht lesenswerter aus -
gesprochen bürgerlicher Blätter finden . So wenig ich der Ansicht
bin . das ; nian ein Recht hat , andre politische Ansichten zu unter -
drücken , so entschiede » muß ich Sie bitten , nach wie vor Marodeure » ,
die Zwistigkeiten in die Partei hineintragen und materielle Vorteile
unter der falschen Flagge der Socialdemokratie aus der Arbeiter -
schuft herausschlagen wollen , die Thüre zu weisen . "

Das ctiva waren meine im „ Vorwärts " naturgemäß sehr ver -
kürzt wicdergegcbenen Acußcruugen , die Herrn Bloch 11 Tage später
bis zu der Entdeckung erregten , die „Socialistischen Monatshefte "
feien socialdcmokratisch . Mit Verlaub , Herr Bloch , da hat Ihre
Erregtheit Sie zu Irrtümern veranlaßt , die Sie bis vor sehr
kurzer Zeit noch zu erkennen vermochten . Das Ihnen
urkundlich nachzuweisen , ist zwar für mich recht langweilig , um so
Ichrrcichcr aber für Sie . Also lassen Sie sich einiges in Ihre Er -
iuuerung rufen .

1. Die „Socialistischen Monatshefte " bilden den 7. Jahrgang des
im Jahre 1805 gegründeten „Socialistischen Akademikers " , „ Organ
der s o c i a l i st i s ch e n " swohlverstanden n i ch t der socialdemo -
kra tischen ) „ Studierenden und Studierten deutscher Zunge . "
Dies Organ machte den Versuch , durch Artikel socialistischcr Richtung
jeder Art Studierende und Studierte dein Socialismus
snicht der Socialdemokratie ) näher zu bringen .
Eine Reihe Genossen standen dieser Idee , über deren
Berechtigung sich allerdings streiten läßt , sehr sympathisch gegen -
über und unterstützten sie durch finanzielle Mittel und in
andrer Weise . Zu denjenigen Socialdemokraten , die Artikel zu -
gesagt hatten , allerdings hierbei auf die voraussichtliche Ersolglosig -
keit des Unternehmens hiiigetviesen hatten , gehörte auch ich in der

Annahme : es möge etivas Wahres daran sein , daß jeder ehrliche
Socialismus schließlich zur Socialdeniokratie führen müsse ,
miudesteus führen könne . Dies Organ erklärte unter anderm auf
Seite 656 des Jahrganges 1896 selbst , daß das Blatt „ von den
s o c i a l i st i s ch e n Studenten und Akademikern Deutsch -
lands gegründet und zu ihrem Organ erklärt sei ". Im Jahre
1897 erhielt der 3. Jahrgang des „Socialistischen Akademikers " den
Namen „Socialistischc Mouatsheste " . Die Redaktion erklärte in dem
ersten Heft dieses Jahrganges ausdrücklich , daß sie alle
Richtungen des Socialismus nach iv i e vor vertrete
und daher „ sich nicht mit dem Inhalt aller Au -

schanlingen einverstanden erklären kann . denen sie Raum

gewährt " . Ein offenes , nettes rundes Zugeständnis dafür , daß die
Monatshefte dem allgeinciiien nebelhaften Begriff einer socialistischen
Weltauschauullg schristlichsocinl . kouservativsocial , »atiounlsocial ,
socialliberal , ultramoutansocial und welche sogen , socialistischen
Richtungen einschließlich der staatssocialistischen man weiter kou -
struieren will ) Raum geben ivolle und Raum gegeben hat . Die
Monatshefte sind also ein socialistisches , kein socialdemokratisches
Organ , ein Organ , nicht bestinimt für Arbeiter , sondern lediglich
für Studierende llud Akadenüker . Daß sie das auch bleiben
wollen , betonten sie noch imJanuar 1901 . Dort erklärt
die Redaktion oder der Verlag — wie weit man für die Zusammen -
stcllung einer Reihe von Artikeln in einem Organ , dessen einziges
Princip die Ziellosigkeit ist , das Wort Redaktion amvcnden kann ,
stelle ich auheim — wörtlich : Die . Monatsheft « ! " treten in das
7. Jahr ihres Bestehens in d e m B e st r e b e n , das zu bleiben .
lvas siebis jetzt g e tu e s e » s i n d" . Schlagen Sie gefälligst
das Januarheft dieses Jahres nach , Herr Bloch ! Aus dieser
Darstellung nackter Thatsachen mag nun jeder ermessen , tvie iveit

Herr Bloch , der plötzlich erklärt , die „ Moiuitshcfte " seien ein social¬
demokratisches Organ , von der Wahrheit abgeivichcn ist und iinvicibcit
ihm die Differenz zivischen der Wahrheit und seiner Darstellung zum
Bewußtsein gekomnicn sein muß .

2. Herrn Bloch kann kaum entgangen sein , daß die socialdemo -
kratische Fraktion im Reichstag

'
öffentlich iv i e d e r h o l t die

„Socialistischen Monatshefte " von ihren Rockschößen abschütteln mußte .
iveil man versuchte , einiges aus dem in den „ Monatsheften " Ab -

gelagerten gegen die Partei anszuschlachten . Eine dieser Ab -

jchiittclungen fand in der Sitzung vom 22. November 1900 statt .
Dort erklärte ausiveislich des stenographischen
BcrichtsSeite 87 GetiosseSingertv örtlich :

Von dein Herrn Kollegen Basserniann wundert cs mich , daß
er bei der großen Aufmerksanikeit , die er unsrer Parteilittcratur
zuivendet , behauptet , daß in den „Socialistischen Monatsheften "
Pärieimcinungcn veröffentlicht iverden und daß er dort erscheinende
Artikel benutzt , um uns in Gegensatz zu einander zu bringen . Meine

Herren , die „Socialistischen Monatshefte " sind eine Revue , d i e
Ivedcr den Parteicharaktcr trägt , noch ihn jemals
beansprucht hat . Die „Socialistischen Monatshefte " find eine
Revue , bei der Anhänger der verschiedensten poli -
tischen Richtungen arbeiten . Die „Socialistischen
Monatshefte " sind eine Revue , deren Artikel wir als maßgebend
für unsre Partei anzuerkennen nicht in der Lage sind . . . . Wenn
Herr Bassermann von der Parteipresse reden ivill , dann muß er
j o c i a I d e m o k r a t i s ch e Organe citiere ».

lind Herr Bloch - Edelheim schwieg .
3. Die „Socialistischc » Monatshefte " sind in der That ivedcr

jemals socialdcmokratisch geiuesen , noch haben sie eine » socialdemo -

kratischcn Parteicharaktcr beansprucht . Das konnten sie ebensowenig wie
eine Reihe vorzüglicher nicht socialdemokratischer Zeitschriften , in denen

sich auch Artikel von Socialdemokraten vorfinden . Nach der Richtung , daß
sie nicht socialdemokratisch sind , haben sie sich nicht gewandelt , ivohl
aber nach anderer Richtung hin , die Herrn Bloch bei einigem Nach-
denke » schtvcrlich entgangen sein kann . Ueber diese Wandlung habe

ich mit Hern , Bloch gesprochen , als er im August 1900 eindringlich
abermals mich um Mitarbciterschast bat . Ich erklärte ihm damals , daß

ich nicine Mitarbeitcrschast einem Unternehmen , das lediglich

aus Verbreitung socialistischer Ideen unter Studierenden oder
Studierten und auf Besprechung nicht streng socialdemokratischer
Fragen sich beschränke , durchaus sympathisiert habe , wiewohl ich
von ' der Erfolglosigkeit solcher Bestrebungen überzeugt sei . Anders
stehe aber die Sache , seitdem das ursprünglich etivas radikal
schillernde Organ zu einem Organ geworden sei , das man leider
nicht mit Unrecht als Ablagerungsstelle für persönliche Zänkereien .
für Quertreiberei und für Verflachung bezeichnen müsse . Hat Herr
Bloch mich damals nicht verstanden , so ivar das in Herrn Blochs
Erklärung so emphatisch angerufene Denkvermögen hieran nicht
schuld .

Seitdem ist mit den Monatsheften noch eine andre
Aendernng vor sich gegangen . Ein kapitalistischer Unternehmer , ein
gewisser Edclheim , hat den Verlag übernommen , und seitdem ist die
absolute Zerfahrenheit , wie sie sich in dem Organ bereits vordem
wiederspiegelte , noch gewachsen .

Wer ein aufrichtiges Urteil , auch ivenn c-Z dem Dr . Edelheim
und den von ihm Angestellten nicht passen sollte , sich zu bilden noch
nicht verlernt hat . dem ist es nicht unklar , daß die Gesamtrichtung
der „Socialistischen Monatshefte " keinerlei Vertiefung in auch nur
socialistischc Probleme zeitigt , nach agitatorischer

'
Richtung hin

lediglich der Verflachnng und der Abivendung von der Social -
demokratie zu dienen geeignet ist und einen bereiten Stätteplatz für
solche abgiebt , die den , Konflikt darüber Ausdruck verleihen , daß sie
sich über die Grundprincipien socialdemokratischer Ideen unklar sind
und sich dennoch danach sehnen , eine führende Rolle zu spielen .
Vielleicht erinnert sich Herr Bloch , daß ich ihm in der Unterredung
im August vergangenen Jahres tviederholt darlegte , daß ich stets
Studenten und solchen , die ihr Studium abgebrochen hatten , den
Rat erteile , erst zu lernen , erst dann von der Kleinarbeit an -
fangend zu agitieren und sich in die Reihen der Kämpfer ohne
Prätentionen zu stellen . Eine unreife Frucht tauge nichts .

Wo dies nicht beherzigt werde , ergäben sich dann
'

Konflikte ,
die weder dem Einzelnen »och der Partei dienlich seien und die das
oft irrige Mißtrauen gegen Akademiker rechtfertigen . Ob Herr Bloch
den Hinweis verstanden hat . ivage ich fast zu bezweifeln .

4. Wie auch über die Gesamtrichtung der „ Socia¬
listischen Monatshefte " socialistischc Organe nicht socialdemokratischer
Richtung denken , dafür nur ein Citat aus der „ Hilfe " vom
15. September 1901 . Es lautet :

„ Was dem socialdemokratischen Opportunismus politisch leider
noch völlig fehlt , scheint ihm hier ivenigstens litterarisch geboten zu
tvcrden : ein einheitlicher Mittelpunkt . Wenn der Edel -
h e i m s ch e Verlag , der unsre >v ä r in st e n Sympathien
besitzt , noch einige Jahre so tvie im letzten Jahre
weiter arbeitet , wirdmanallerdingSin dcrPartei
n i ch t in e h r >v i s s c » . w a s „ reiner Marxismus " i st . "

Die in dem durch Sperrdruck aiisgezeichnetcn Satz nieder -

gelegte Erwartung der „Hilfe " ist freilich irrig . Irrig deshalb ,
weil die Partei mit den „Socialistischcn Monatsheften " ganz und

gar nichts zu thu » hat . und weil die Arbeiterschaft sich nun und nimmer

durch eine Prcßorgan leiten lassen wird , selbst wenn cs von einem

Herrn Bloch redigiert wird . Die Arbeiterschaft , ihre politische
Organisation , die socialdemokratische Partei , wie ihre gelvcrkschast -
lichen Organisationen iverden über Machwerke , die säst nur des

Zweifels ' schusiichtsvolle Stätten sind und lediglich Privatinteressen
diciicn , selbst dann zur Tagesordnung übergehe » , wenn Verlag oder
Redaktion solcher Dinger in tnabenhaftcr Selbstgefälligkeit jeden an¬
rempelt , der cs wagt , Marx und Engels sürSocialdcmokraten zuhalten ,
und in dem Schneddercndcng , Bim Bam , Trallala der Edclheim -
Blochichcn Reklametrommel kein Atomchcn Socialdemokratie zu
entdecken vermag .

Zuni Schluß mag ich Herrn Bloch nur an einen alten Er -
sahrungssatz erinnern : Wer mit der Wahrheit Schindludcr treiben
will , muß ein gutes Gedächtnis haben .

Berlin , den 14. September 190l .
Arthur Stadthagen .

GvmvvltschÄfklrrlxVS .
Berlin « nd Ilmgrgcnd .

lieber de » Streik der Bananschläger wurde in einer am
Freitag abgehaltenen Versammlung des Vereins der Bananschläger
berichtet :

Nachdem jetzt diejenigen JnnnngSineister , die den Revers
unterschreiben , freigegeben wurden , sind bei sieben Jnunngsmeistern
21 Anschläger in Arbeit getreten , so daß jetzt im ganzen 320 An -

schläger zu den neuen Bcdingiuigcu arbeiten . Streikbrecher sind in

dieser Woche 7 hinzugekommen : ihre Zahl beträgt jetzt insgesamt
108 . Im Ausstand befinden sich noch 205 Personen . Von dem

Arbeitsnachweis an der Stadtbahn sind , wie in der Versanimlmrg
ausgeführt wurde , bereits über 200 Arbeiter auf die Bauten geschickt
worden , um dort Streikbrccher - Arbeit zn verrichten . Es soll sich
hier aber um Leute handeln , die nicht leistungsfähig sind .

Tapczierer - Nähcrinncn und Stickerinnen . Die Stickerinnen
bei der Firma I . C. Pfaff haben gestern ( Sonnabend ) die Arbeit

einmütig niedergelegt , weil sie , entgegen den Vertragsbestimmungen ,
in Accord arbeiten sollten . Leo Schmidt , Engcluser 15.

Deutsches Reich .

Der Verband der Schneider beabsichtigt aus Anlaß der im

kommcudcn Herbst im Reichstage zu erwartenden Beratung des

Antrags von Hcyl - Herrnshcim nnt folgenden Forderungen an die

gesetzgebenden Körperschaften hcranzutreten :
'

1. Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hause nach der

Werkstattbeschästigung .
2. Direkte Ausgabe von Arbeit an die Heimarbeiter und

Arbeiterinnen seitens der Unternchiner unter Vermcidiing der

Zivischenmeister .
3. Trcnuung der ArbeitSräume von den Wohnräumen ; in den

Werkstätten soivohl wie in den ArbcitSrniniien der Heimarbeiter
müssen auf den Kopf der beschäftigten Personen je 15 Kubikmeter

Luftraum kommen .
4. Ausdehnung der Bestimmungen der Gewerbe - Ordnnng über

die Sonntagsruhe ' (Z 103b ) , des Verbots der Kinderarbeit ( § 133) ,
der Befchrauknug der Arbeitszeit der jugendlichcn Arbeiter ( Z 136) ,
der Frauen ( §§ 137 und 139a Abs . 1) , der Gciverbc - Aufsicht

( § 139b ) , insbesondere durch weibliche Aufsichtspersonen , des

Erlasses von Arbeitsordnungen (§Sj 134a bis 134g ) und die An¬

zeige des Gewerbebetriebes ( Z 14) ans die Hausindustrie und die

Heimarbeit .
5. AuSdchnnng der ArbeitervcrsicherungS - Gcsctzgebung aus die

Heimarbeiter und - Arbeiterinnen .
6. Reich , Staat und Gemeindebehörden sollen Schneider -

arbeiten nur unter der Bedingung vergeben , daß die Kleidungs -

stücke in der Gcwcrbe - Ordnung und Gewerbc - Jiispektion unter -

stehenden Werkstätten hergestellt und daß die von Uiiternchmcrn
und Arbeiterorganisationen festgesetzten Lohntarife als Mindestmaß
der Entlohnung anerkannt werden .

Um diesen Forderiinge » den nötigen Nachdruck zu verleihen ,
sollen überall , wo Filialen des Verbandes bestehen und wo man in -

zwischen neue Verbindungen anknüpfen kann , Versammlungen statt -
finden , in denen die Notwendigkeit dieser Forderungen klargelegt und
eine dementsprechende Resolution an den Reichstag beschlossen wird .

Ausland .

Eine internationale Konferenz christlicher Textilarbeiter
fand am 8. und 9. September in Düsseldorf statt . Vertreten waren

außer dem Centralvcrband christlicher Textilarbeiter Deutschlands
der Niederländische christliche Tcxtilarbcitcrbond Unitas ( Sitz Enschede )
und die vereinigten Verbände der Spinner und Weber Belgiens
( Ccntralstelle Gent ) . Man schloß einen Kartellvertrag ab , wonach
den Mitgliedern beim Uebertritt von einem Verband zum andern

die erivorbcnen Rechte gewahrt bleiben , insbesondere hinsichtlich der

Karenzzeit und der Unterstützungen . In besonderen Fällen werden

die beteiligten Organifationcn sich auch bei Ausständen untersttttzen ,

nachdem eine hierzu citigesetztc internationale Konimission die Fälle

untersucht und die Unterstützung befürwortet hat . Ein in Enschede
zu errichtendes internationales Sekretariat soll den Verkehr zwischen
den einzelnen Verbänden vermitteln , und die Mitglieder auf genossen -
schaftlichem Gebiet , besonders dem Koiisumveremsivesen , durch An -
gäbe von Bezugsquellen unterstützen .

Streikversichcruiig der Unternehmer sin Oestreich . Dem
Bund östreichischer Industrieller wurde seitens des Ministeriums des
Innern die Bewilligung erteilt , einen Verein zur Entschädigung von
Industriellen in Streikfällen aus Grund des von dieser Körperschaft
vorgelegten Statuts zu errichten .

AnS Lüttich wird gemeldet , daß auf der Kohlengrube Vicille
Maric - Haye 500 Arbeiter wegen , Lohnkürzung in den Ausstand ge -
treten sind . . _

Zu den Wahlen für das RcichS - VersichcrungSamt .
Wir werden um Aufnahme der folgenden Erklärung ersucht :
Von auswärtigen Freunden wird uns eine Kandidatenliste nebst

Rundschreiben übersandt , welche unterzeichnet sind vom Verband der
christlichen Arbeitervereine , dem Verband der Hirsch - Dunckerschcn
Gcwerkvercine und dem von diesen geleiteten Arbeitcrvertrcter -
Verein in Halle a. S .

Das Rundschreiben „ denunziert " die von den organisierten
Arbeitern ganz Deutschlands aufgestellte und auch vom „ Vortvärts "
veröffentlichte Kandidatenliste als „socialdemokratisch " , während cs
seine Liste als „unparteiisch " bezeichnet . Zum Schein hat man auch
einige Personc » aus der obigen Liste auf die „unparteiische " gesetzt ,
darunter auch die Unterzeichneten .

Man hat uns aber nicht , wie es sonst im öffentlichen Leben
Brauch ist , gefragt , ob wir unsre Zustimmung dazu geben ; ja man
hat es sorgfältig vermieden , uns diese „unparteiische " Lifte zu Ge -
sichte kommen zu lassen .

Wir protestieren ganz entschieden gegen ein derartiges Ge -
bahren , tvoriu wir nur die Quertreiberei einzelner Persoucn gegen
die gefaßten Beschlüsse und Vorschläge der organisierten Arbeiter -
schaft Deutschlands erblicken ? diese Machenschaften werden wir nie
gutheißen und noch «vicl weniger mitmachen .

Friedrich Stiigelmaier , Tischler , Berlin , Grimmstr . 27 .
August Daehne , Maurer . Berlin , Pflugstr . 17.

Berliner Pnrtei - Zlngelegenheiten .
Dritter Berliner ReichStagö - Wahlkreis . Heute Familien »

Ausflug nach Hirschgarten . Treffpunkt von 10 Uhr ab : W. Kellers
„ Wilhelmshof " nahe dem Bahnhof . Rege Beteiligung erwartet

Der Vorstand des Wahlvcreins .

Nach Schlich eingegangene Gelder für das Liebknecht -
Denkmal :

Aus Paris von Guesde 8,66 . Aus Paris vonGueSde 160, —. Social -
demokratischer Wahlvcrcin Johann - Georgenstadt 10, —. Socialdemolratischcr
Wahlvercin iui Erzgebirge , Lnckenwalde 10, —. Vom 12. sächsischen Reichs -
tagsivahlkrcis , Komitee Leipzig 500, —. Von den Porteigenossen in Gieben
durch de » Äreisvertrcter Bock 8,10 . Ans einigen Bezirken Ripdorfs durch
Boges 38,50 . 5. Kreis durch Reul 10, —. Von den Arbeitern der Firma
Batchmer u. Dimzer durch Kretfchmer 8, —.

Treptow - Banmschnlcuwcg . Am Dienstag , den 17. d. M. .

nachmittags von 4 bis 6 Uhr , findet im „ Paradiesgarten " in Treptow
die Ersatzwahl für z >v e i G e in e i n d e v e r t r e t e r der

3. Abteilung statt . Da neben den unsrigen noch Kandidaten aus

zwei bürgerlichen Lagern aufgestellt sind , wird der Kampf ein heißer
werden . Wir ersuchen unsre Freunde und Parteigenossen , alles

aufzubieten , damit die voir der socialdemokratische »
Arbeiterschaft aufgestellten Kandidaten , die Genossen Karow
nnd Gerisch als Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgehen .
Wohl ist die Mahlzeit , ivie üblich , wieder ungünstig für die werk -

thätige Bevölkerung angesetzt , doch darf kein Arbeiter das kleine

Opfer an Zeitverlust scheuen , um niitzuhelfen . daß auch in die

Treptower Gcmcindcvcrtrctnng einige Arbeitervertretcr einziehen .

Zchlcndorf . Am Dienstagabend 8 Uhr findet bei Gicse . Tel -
towerstraße , eine Versammlung des W a h I v e r e i n s statt . Genosse
G ö h r e hat das Referat übernommen .

Wilmersdorf . Mittwoch findet eine öffentliche V e r s a m rn -
I » ii g in Wittes Volksgarten , Bcrlincrstr . 40 , statt , in der Reichs -
tags - Abgcordncter Franz Tu tz au er über die Bedeutimg der Ge -

ivcrbegcrichte einen Vortrag hält . Außerdem iverden die Ereignisse
in der Gemeindevertretung erörtert . Die Parteigenossimien und
Genossen iverden nochmals ersucht , zu der am Montagabend 702 Uhr
stattfindenden F l u g b l a t t v e r t e i I n n g sich in den bekannten
Lokalen recht zahlreich einzufinden .

Grost - Lichterfoldc . Heute . Sonntag nachmittag 2 Uhr , findet
im Saale des Herrn Richter , Chaussecstr . 104 , eine Volksversammlung
statt , in der Genosse Eduard Bern st ein über das Thema :
„ Wem nutzen und wem schaden die Zölle " spreche » wird . Um zahl -
reichen Besuch ersucht Der Einberufer .

Lichtenberg - FricdrichSberg - WilhelmSberg . Die Partei -
genossen iverden dringend ersucht , in der am Dienstag bei Höflich ,
Chansseestr . 120 . stottfindenden W a h l v c r e i n s - V e r s n m m l u n g
zn erscheinen . Neben einem Bortrnge über Gcmeindeangelegcnhcitcn
wird Bericht von der Kreis - und Provinzialkonfcrenz gegeben . In
dieser Versammlung ist Gelegenheit gegeben , der Pflicht eines jeden
Arbeiters , sich auch politisch zu organisieren , nachznkounnen .

Der Vorstand .

Fricdrkchöfcldc . Dienstag findet die Versammlung des Wahl -
Vereins bei H a b c r l a n d statt .

In Köpenick findet am Dienstag keine Wahlvercins - Ver «

sammliing statt . _

Konnnnnalv - s .

Der Auöschnst zur Vorbereitung der Wahl eines Stadt -
s ch n l r a t s für das höhere städtische Schulwesen an Stelle des
Gcheimrats Dr . Fürstenau , tritt am Montag unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten - Vorstehers Dr . Langcrhans zusammen . Am

Mittwoch wird der Stadtverordnctcn - Ansschuß zur Vorbcreiimig der

Wahl eines unbesoldeten Stadtrats an Stelle des ausgeschiedenen
Stadtrats Kochhann zusammentreten .

Die Einführung deö obligaiorischen FortbildungS - Schul -
Unterrichts in S ch ö n e b e r g ist schon vor längerer Zeit Gegen -
stand der Verhandlungen soivohl innerhalb der städtischen Körper -
schasten als auch i » den geivcrblichcn ec. Vcrciniginigen gewesen .
Vor etwa zwei Jahren schon wurde ein Ausschuß damit betraut ,
diese Sache weiter zu betreiben , es fand sich aber damals nicht das

rechte Interesse dafür . Innerhalb gcivisscr Kreise versucht man jetzt
wieder , die Angelegenheit in Fluß zn bringen . Der beircffciido
Ausschuß hat einstimmig beschlossen , bei de » städtischen Körper -
schasten auf baldige Einführung dieses obligatorischen Unterrichts zu
dringen . Es kommt in Betracht , daß ein Vertreter der Staats -

rcgicrmig erklärt hat , der Staat sei bereit , die Hälfte der durch die
Einführung entstehenden Kosten zu tragen .

Z » den Schöncbcrgcr Stadtberordnctcii - Wahleii . Nach -
dem die AnSIojnng des ausscheidenden Drittels der Stadt »
verordnete » erfolgt ist . läßt sich übersehen , welche Stadtbezirke dies -
mal an den Wahlen beteiligt sind . Im ganzen sind 29 Wahlen zu
vollziehen , von denen ans die dritte Wählerabteilung n e n n . d. h.
fünf ausgeloste und vier Ergänzmigstvahlen . entfalle ». I » diesen
» cu » Bezirke » wicderimi kommen mir fünf für Nichtciiigesesscnc in
Betracht , während die übrigen vier Kandidaten Hausbesitzer sein müssen .
Die letzteren verteilen sich ans den 1. , 2. , 4. und 9. Bezirk . Nicht -
eingesessene sind zn wählen im 1. , 5. , 6. , 9. und 10. Bezirk , während
der 3. , 7. und 8. Bezirk an den Wahlen unbeteiligt ist . Gemäß den

Vorschriften der Städtc - Ordiimig müssen die Wahlen bis zum
15. November vollzogen sein , so daß also die Fesisetzimg des Termins



fit Anfcmg November zu erwarten ist . Die Aufstellung unsrer
Kandidaten selbst wird in der am Dienstag , den 24. September .
stattfindenden öffentlichen V ersammlung erfolgen ; wir ersuchen
die Genossen , zu der vorher notwendigen Flugblatt -
Verbreitung , die sich spcciell mit unserm kommunalen Pro -
gramm zu beschäftigen haben wird , recht auf dem Posten zu sein .

Die Schöncbergcr städtische Sparkasse hat jetzt 6' / , Millionen
Mark Spareinlagen aufzuweisen . Ende des vorigen Jahres betrug
der Bestand ziemlich 4 Millionen , so dafs die Zunahme in 8 Monaten
über L' /s Millionen beträgt . Die Zahl der in Umlauf befindlichen
Bücher ist von 11254 am Schlüsse des Vorjahres auf 16 114 ge¬
stiegen . Monatlich werden 766 neue Bücher ausgegeben .

AuS der Stadtvcrordnctcu - Sitzung in Spandau . In die
Berkehrsdeputation wurde von unsrer Seite Stadtv . D u ck s ch und
in die Konimission betreffend die Besteuerung der Musikautomaten
Stadtv . Pieper gewählt . Vom Magistrat wurde die Erteilung
der grundsätzlichen Zustimmung zur Erbauung eines Isolier -
Pavillons auf dem Krankenhaus - Grundstück beantragt . Stadtv
Magers als Referent hält eine Baracke für völlig ausreichend ; ein
Pavillon würde circa 138 666 M. Kosten verursachen . Unsre
Genossen traten entschieden für die Magistratsvorlage ein .
welche alsdann an die Krankenhaus « Deputation zurück
verivicsen wurde . Der Eingemeindung einer Reihe von
Parzellen , die teils zur Gemeinde Pichelsdorf , teils zur Ge
»neinde Tiefwcrder gehören , erteilte die Versammlung ihre Zu
stimmung , ebenso dem mit einzelnen Besitzern getroffenen Abkommen
welche an ihre Genehmigung zur Eingemeindung verschiedene Be
dingungen geknüpft hatten .

« Icincinsinn eincS Gcincindcvcrtreters . Aus Johannisthal
berichtet nian uns : Bei dem Brande des Mitschingschen Hauses in
der Roonstraße hatten eine Anzahl der auf dem gegenüberliegenden
Schulbau beschäftigten Bauhandwerker die erste thatkräftige
Hilfe geleistet und sich auch noch weiter in hervorragender Weise
mi den Lösch - und Rettungsarbcitcn beteiligt . Der Bauunternehmer .
Gcmcindevertretcr O st >v a l d , hat den Arbeitern diese 2 Stunden
vom L o h n a b g c z o g e n. Auf ein Gesuch l�r Geschädigten be
willigte die Gemeindevertretung unter schärf st er Mifi�

b i l I i g UN g des Verhaltens des Vertreters Ostwald jedem der Gc -
schädigten eine Prämie bis zu 3 M.

TrtkovÄvifihes .
Einen Führer durch die Strafprozch - Ordnung ( Rechte

des Angeklagten vor Strafgericht und Polizei )
86 Seiten stark , Preis 46 Pfg . — hat soeben die Buchhandlung
Vorwärts , Berlin , erscheinen lassen . Ein nützliches und ein
notwendiges Buch . Der Verfasser , Rechtsanwalt Doktor
H. H e i n e ni a n n , hat aus dem praktischen Leben geschöpft
und hauptsächlich die für den Arbeiter in Frage kommenden
Fülle herausgegriffen . Nach Erklärung der Strcifthaten , der
sachlichen und örtlichen Zuständigkeit der Gerichte , behandelt
er in 5 Abschnitten die Rechte des Angeklagten vor der
Polizei , der Staatsanwaltschaft und vor Gericht
in den verschiedenen Stadien : Untersuchung , Bcwcisverfahren ,
Verhandlung und giebt am Schlüsse neben einem ausführlichen
Sachregister auch eine Anzahl M u st c r s o r m u l a r e. Da der
Laie über Haussuchung , Beschlagnahme . Festnahme , Untersuchnngs
hast , über die ihm zustehenden Beschwerde - und Rechtsmittel sowie
auch über den Gang des Prozeßverfahrens bis zur Urtcilsfällung
fast durchaus im unklaren ist . so dürfte diese Schrift ihm ein sehr
willkommenes Hilfsmittel sein . Im Gegensatz zu ähnlichen , den
Arbeitern empfohlenen Handbüchern hält diese Schrift von blohen
Redensarten , die keine Belehrung bringen , sich frei rind erhöht ihren
praktischen Wert durch daS umfangreiche Sachregister und die
bcigegebenen Formulare für die verschiedensten Eingaben und Be
schivcrden . _

Gvvichks - Beil rnta »
Eine Familicntragödie beschäftigte gestern die 1. Strafkammer

dcS Landgerichts I aus Anlaß einer Beleidigungsklage , die sich gegen
den Redacteur der „Verl . Morgcnpost " . ! Leopold Jacobson , richtete .
Ein in der Nr . 68 der „ Morgenpost " vom 21 . März unter der
Ueberschrist : „ Das Opfer seiner Frau " erschienener
Artikel behandelte Aufsehen erregende Vorkommnisse in der
Familie des Wachsbüsten - Fabrikanten Richard G o t t s ch a l k ,
die sich nach den Feststellungen der gestrigen Beweis
ausnähme wie folgt abgespielt haben : Der Büstenfabrikant
Gottschalk lebte mit seiner Frau in der glücklichsten Ehe , sein Ge
schüft ging ausgezeichnet und er nahm bei der immer größer
werdenden Ausdehnung des Unternehmens seine beiden Brüder mit
in das Geschäft . Anfangs Dezember trennte sich das Ehepaar . Die
Frau behauptet , daß sie untrügliche Beweise dafür habe , daß
ihr Ehemann mit dem in ihren Diensten gestandenen Dienst -
mädchen Heinrich Ehebruch getrieben habe .

'
Es kam darüber

zu schweren Differenzen zwischen den Eheleuten , die da -
mit endeten , daß Frau Gottschalk ibren Ehemann als
g e i st e s k r a n k in die Neue Charito überführen ließ .
Es geschah dies auf Grund eines Gutachtens des Kreisphysikus
Granier . In der Charitö Ivurde Gottschalk etwa 14 Tage beobachtet .
dann wurde er auf Antrag der Ehefrau wieder entlassen. Diese
glaubte , daß sich der Ehemann inztvischcn wieder beruhigt habe und
ließ sich durch die Verwandten desselben bestimmen , den Entlassungs -
antrag zu stellen . Ihr Schiviegervater übernahm der Charito gegenüber
die Garantie für den zu Entlassenden . Am 31. Dezember kam dieser wieder
auf freien Fuß , nötigte sofort die Ehefrau , das Haus zu verlassen und
reichte die Ehescheidungsklage ein . Die Frau fand Unterkonimen in
der ihr befreundeten Familie des Friseurs Heinrich Brandt und
strengte die Entmündigungsklage gegen den Ehemann an . Brandt
lvurde einstweilig zum Vorniund ernannt . Um sich einige
Sachen zu holen , ging dann Frau G. eines Tags in Ab -
Wesenheit ihres Ehemannes in die bisherige Eheivöhnung . die
sie sich durch einen Schlosser hatte öffnen lassen , nahm
außer wenigen Kleidungsstücken auch ein Kilo Haare , die

zweifellos Eigentum ihres Mannes waren , mit fort und verpfändete
die Haare bei Herrn Brandt gegen 66 Mark . Die Haare sind dort
von einem Kriminalbeamten vorgefunden beziehungsweise diesem
übergeben worden , nachdem Brandt zuerst auf Befragen des Beamten
gesagt hatte , daß er von den Haaren nichts wisse . Gegen Frau G.
ist dann ein Verfahren wegen Diebstahls eingeleitet , später aber
wieder eingestellt worden . Herr Gottschalk zog Anfangs Januar
mit allen Möbeln zu dem ehemaligen Dienstmädchen H. , dem er in
Eiche bei Potsdam eine Wohnung gemietet hatte . Er behauptet ,
daß er daS Mobiliar , um es vor Gefährdungen sicher zu stellen / der

H. geschenkt habe ; bei dieser hatte er auch seinen dreijährigen
Jungen untergebracht . In seiner Eigenschaft als Vormund strengte
Herr Brandt schleunigst eine Exmissionsklage gegen die Brüder
des Herrn G. an , um diese aus dem Geschäft hinaus -
zubugsiercn . Als er dann die Uebersicdelung des Mobiliars
nach Eiche erfahren hatte , begab er sich eines Tages auf Grund
einer einstweiligen gerichtlichen Verfügung in Begleitung eines
Gerichtsvollziehers und der Frau G. »ach Eiche und ließ daS gc -
samte Mobiliar ausräumen . Als Gottschalk abends dort erschien ,
fand er die Wohnung leer ; auch sein Bett war mit fortgcnommen
worden , so daß er auf der Diele schlafe » mußte . Zu erwähnen ist
noch , daß es zu einer Entmündigung des Gottschalk gar nicht ge -
kommen ist , da der Antrag schließlich wieder zurückgezogen
wurde . — Aus der Art , wie der inkriminierte Artikel diese
Vorgänge mitteilte , las Herr Brandt den Vorwurf heraus ,
daß ' er in seiner Eigenschaft als Vormund pflichtwidrig
gehandelt habe . Er sandte deshalb eine lange Berichtigung ein , die
über der Angeklagte auS formalen Gründen nicht aufnahm . Nun er -
hob der Staatsanwalt die öffentliche Klage wegen Beleidigung des
Vormundes und Nichtaufnahme einer Berichtigung und beantragte
gestern 166 Mark bczw . 26 Mark Geldstrafe . Justizat

C o h n I hielt dagegen eine Freisprechung für geboten . Die Be
hanptung , daß Herrn Gottschalk eine Quantität Haare entwendet und
bei Herrn Brandt vorgefunden sei , sei erwiesen ; erwiesen sei auch
daß eine Exmission der Brüder aus dem Geschäft und damit eine
Schädigung der Interessen des Mündels stattgefunden habe .
endlich stehe auch die völlige Ausräumung der Wohnung in Eiche
fest und wenn ein solches Verfahren des Vormundes gegenüber dem
Mündel als rigoros dargestellt werde , so liege darin keine Beleidi
gung . Die Nichtaufnahme der Berichtigung sei begründet , da sie sich
nichr ans Thatsachen beschränkte , sondern auch Urteile enthielt . —
Der Gerichlshof war auch der Meinung , daß der Artikel die Thatt
fachen im allgemeinen richtig wiedergegeben habe und in der Form
nicht beleidigend sei . Es wurde deshalb auf Freisprechun
erkannt .

Mutter und Tochter , die Witwe Auguste Jungmann und
die unverehelichte Ida Fungmann , hatten sich gestern vor der
zweiten Ferien - Strafkammer des Landgerichts I wegen einer ganzen
Reihe von Ladendiebstählen zu verantivorten . Am 26. Juli wurde
die erste Angeklagte bei einem Diebstahl im Wertheimschen Bazar
ertappt . Sie hatte bereits sechs verschiedene Gegenstände heimlich in
ihre großen Klcidertasckien gesteckt . Die Tochter hatte sich dabei in der
Weise an den Diebstählen beteiligt , daß sie die Mutter deckte .
Eine Haussuchung förderte noch viele Sachen zu Tage , die in den
verschiedensten Geschäften zusannnengestohlen waren . Im Termine
legten die Angeklagten das Geständnis ab , daß sie bereits Jahr und
Tag dem Ladendiebstahl obgelegen hatten . Der Staatsanwalt be
antragte gegen die Mutter ein Jahr , gegen die Tochter sechs Monate
Gefängnis . Das Urteil lautete gegen die Mutter auf neun , gegen
die Töchter auf sechs Monate Gefängnis , wovon je ein
Monat durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde .

Vevratnrnlttttgcn «
Ter Centralverband der Maurer hielt am Donnerstag eine

Mitgliederversammlung aller zum Lohngebiete Berlin gehörenden
Verbands- Zahlftellcn ab . in der Reichslags - Abgeordnctcr R o s e n o iv
einen Vortrag über : „ Die politische Lage und die Arbeiterorgaiil
sationcn " hielt . — Des weiteren beschäftigte sich die Versammlung
mit dem Vergleich mit den Zahlstellen aus deni
Oderbruch . Die Differenzen , die zwischen den dort wohnenden
und den in Berlin ansässigen Berbandsmitglicdern bestanden , sind
auf dem letzten Verbandstage im Princip entschieden
worden , doch ist es den Beteiligten überlassen worden ,
die nähere » statutarischen Bestimmungen festzusetzen . Nachdem
nun in dieser Sache mehrere Sitzungen stattgefunden haben , ist ein
Vergleich zu stände gekommen , dessen wesentliche Bestimmungen darin
bestehen , daß die außerhalb wohnenden Kollegen sich bei Streiks und
Aussperrungen in den dortigen Zahlstellen zur Kontrolle melden
können . Sie beziehen die Hälfte der Unterstützung ; für ihre Kinder
aber die statutarischen Zuschläge . Die Verbandsbeiträge zahlen sie
in ihrem Wohnort ; die Lokalzuschläge sind in Berlin zu zahlen .
Nach kurzer Debatte erklärte sich die Versammlung mit dem
Vergleich einverstanden . — Hierauf kam es zu einer lebhaften Ver
Handlung über die Vorkoinmnisse und Zustände auf dem Bau des
Unternehmers Lenz in der Prinz Eugenstroßc . Die Achtzehner
Kommission soll veranlaßt werden , sich damit zu befassen .

Wegen der jetzt vertragsmäßig eintretenden verkürzten Arbeits
zeit beschloß die Versammlung , daß in der Woche vom 36. September
vis zum 6. Oktober das letzte Mal 56 Pf . zum Streikfonds zu zahlen
sind . Von da bis zur Aufhebung des Beschlusses ist der statutarische
Mindestbeitrag von 36 Pf . pro Woche zu kleben .

Darauf gab Panser einen Bericht über den Stand der Organ !
sation . Die Mitgliederstärke und die Zahlungen zum Streikfonds sind
in diesem Jahre stabil geblieben . Bis heute sind abgestempelt 6519Karten
Rechnet man hierzu die arbeitslosen Kollegen und die im Oderbruch
lvohnenden , sowie die alten Kollegen , welche 36 Pf . - Marken kleben ,
und diejenigen , die für halbe Wochen 25 Pf . gezahlt haben , so
kommt eine Gesamtzahl von ca. 6566 Mitgliedern heraus . Der
Referent zog hieraus den Schluß , daß die Behauptung , infolge des

Vertrages mit den Unternehnrern seien viele Kollegen ins lokalistische
Lager übergegangen , nicht auf Wahrheit beruhen könne . Durch die
obigen Zahlen ist festgestellt , daß alle K ollegen , die nicht mehr auf Listen
zeichnen , Einzelzahler geworden sind . Dieses System bringt aber die Gc
fahr mit sich , daß solche Mitglieder , die nachlässig sind in der Zahlung der

Beiträge . Restsumme » anhäufen lassen . Um dem vorzubeugen , wird
der folgende Antrag eingebracht und einstimmig angenommen : „ Die
Versammlung beauftragt die Verbandsleitung , einer der nächsten
Generalversammlungen einen Reorganisations - Entwurf vorzulegen ,
nach welchem für das kommende Geschäftsjahr Einrichtungen ge «
troffen werden , die eine schärfere Kontrolle auf die Beitragszahlungen
der einzelnen Mitglieder ausüben , so daß es möglich wird , den
Mitgliederbestand über die Krise hinweg stabil zu erhalten " .

Der Verein abstinenter Arbeiter nnd Arbeiterinnen hatte
am Mittivoch eine öffentliche Versammlung nach dem Gewerkschafts -
Hause einberufen . Dieselbe ivar recht gut besucht . Der Referent ,
Dr . med . Hirschfeld « Charlottenburg , beleuchtete in eingehender
Weise die Geschichte des Alkoholismus . — Auf die Bestrebungen der
abstinenten Arbeiter übergehend , sagte der Vortragende , alle solche
Bestrebungen können nur von kleinen Anfängen ausgehen . Die

Abstinenz wird ebenso als undurchführbar bekäinpft , wie früher die

Antisklavcrcibewegnng ; die Sklaverei ist abgeschafft und der

Alkoholismus wird ebenso verschwinden . Bereits in der Schule muß
angefangen werden durch Hiniveise auf die Gefährlichkeit des

Alkohols . — Die Erfahrung hat gezeigt , daß mit Mäßigkcits
redercien nie etwas erreicht ivorden ist . Nur eine wirkliche
Abstinenzbewegung kann helfen . Mau sagt immer , daß derjenige ,
welcher nicht trinkt , sich einen Zwang auferlege , nicht frei sei . Das

Gegenteil ist wahr . Wir verlieren , indem wir uns dcS Alkohols
enthalten , lein wirkliches Gut , und wir sind viel freier , weil ivir
den Mut unsrer Ucberzcugnng haben , und uns nicht mehr dem

Trinkzwang , der Trinksitte und Gewohnheit fügen , aus Furcht , uns

lächerlich zu machen . Die abstinenten Arbettcr wollen niit der

Alkoholfrage nicht die sociale Frage lösen ; aber sie sehen in dem

Kampfe gegen den Alkohol ein wichtiges Kampfmittel gegen die

kapitalistische Gesellschaft und für die Befteinng der arbeitenden

Klasse . In der Diskussion , an welcher sich Goge , Miethke . Felzcr
und andre beteiligten , ivurde durchweg die Schädlichkeit des

Alkohols zugegeben und die Bekämpfung desselben als notwendig
anerkannt . Der Vorsitzende Münzer lud dann zum Besuch der

Sitzungen des Vereins abstinenter Arbeiter ein , ivelche jeden
Donnerstag im Lokal von Landau , An der Stadtbahn 6, stattfinden ,
nnd ersuchte um Unterstützung der Genoffenschast zur Begründung
eines AbstinenzlokalS . Auch

'
nicht abstinente Arbeiter haben das

Recht des Beitritts .

Der Verband der Bäcker hielt am 3. d. Mts . eine Mitglieder -
Versammlung ab . Nach einem Vortrage des Kollegen Hetzschold über
Einrichttingen und Ausbau des Verbandes ivurde beschlossen , in
nächster Zeit einen Verbandskassierer zu besolden . Als Delegierte
zur Gaukonferenz in Rixdorf wurden Domei , Supli . Lchnert ,
Hetzschold , Briskorn und Treiber gewählt . Ferner ivurde beschlossen ,
daß am 24. September eine Protestversammlung stattfinden wird .

Eine öffentliche Konditoren - Vcrsaminlung , einberufen vom
Ccntralverband der Konditoren und verwandten Berufe , tagte am
Donnerstag bei Heusel , Jnvalidenstr . 1a. Kollege Pigusch hielt einen
Vortrag über die Erfolge der Gewerkschaftsbewegung . Er führte
aus , daß nur die auf dem Boden der modernen Ärbeiterbeivegung
stehenden Organisationen , geeignet sind , mit Nachdruck für die
Interessen der Berufsangehörigen einzutreten . — Zum zweiten
Punkt der Tagesordnung : Unsre Arbeitsverhältnisse , hatte
Kollege Wcidler das Referat übernommen . Er legte an per
Hand statistischer Erhebungen dar , daß im Beruf der Konditoren
äußerst traurige Arbeitsverhältnisse herrsche », haß bei langer Arbeits -
zeit , dem Ueberstunden - Unwesen , schlechten Rost - und Logis «
Verhältnissen die Bezahlung eine miserable sei . In Fabriken würden

Wochenlöhne bis hinab zu 16 und 18 M. gezahlt . Der Durchschnitts¬
lohn betrage 21 M. In Backgeschäften würden bei freier
Station Monatslöhne von 26 , 24 und 36 M. gezahlt . Der
Redner forderte die Kollegen auf . dem Ccntralverband beizutreten ,
damit auch wir endlich daran denken können , diese Mißstände ab -
zuschaffen . In einer Resolution erklärte die Versammlung ihr Ein -
Verständnis mit den Ausführungen des Redners . Die Kollegen
Birk und Gottwald wurden als Revisoren des Vertrauensmannes
gewählt . Hierauf gelangte noch eine Protest - Rejolution gegen die
Zollvorlage einstimmig zur Annahme .

Rixdorf . In der letzten Versammlung des hiesigen G e w e r k -
schafts - Kartells wurde zunächst beschlossen , einen Delegierten
auf Kosten des Kartells nach Lübeck zur Generalversammlung des
Verbandes deutscher Gewerbcgerichte zu senden . Alle Redner be -
dauerten es tief , daß die hiesige Stadtbehörde den Antrag auf Bc -
schickung der Generalversammlung durch einen Arbeitgeber - und einen
Arbeitnehmer - Delcgierten abgelehnt hat . Man hatte mindestens er -
wartet , daß der Magistrat wenigstens den Vorsitzenden des Gewerbe -
gerichts , der dort viel lernen könnte , nach Lübeck senden würde .
Hierauf gab der bisherige Obmann des Kartells , GenosieNi e ri ch ,
den Kassenbericht . Derselbe umfaßt die Zeit vom 1. April bis
1. September . Die Einnahme beträgt 391,84 M. . die Ausgabe

213,95 M. . mithin bleibt Bestand 172,39 M.

Zur Unterstützung der Glasarbeiter und der Tabakarbeiter in
Nordhausen wurden 741,76 M. eingenommen ; es erhielten die Tabak -
arbeitcr 166 M. , die Glasarbeiter 766 M. Die Mehrausgabe wurde
von der Kartellkasse vorläufig gedeckt .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß der ncugewählte Obmann
Genosse Albert Hendrischke , Richardstr . 65 , Hof IV , wohnhaft ,
die Geschäfte des Kartells übernommen hat .

Der socialdcmokratische Wahlvcrein für Rixdorf hielt am
II . September bei Münzer , Knesebeckstraße , eine gut besuchte Mit -
glieder - Versammlung ab , in welcher Dr . Borchardt einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über „ Die Besteuerung des Hungers " hielt .
Der Redner wies in seinen interessanten Ausführungen nach , daß die
geplante Zollerhöhnng die Volksschichten mit dem geringsten Ein -
kommen am schwersten belaste , ohne daß dadurch der Landivirtsckiaft ,
nämlich der Mehrheit der Landwirte , ein Vorteil erwächst . Den

Nutzen von den Wucherzöllen hätten nur die oberen Zehntausend der

Großgrundbesitzer . Die Arbeiterbevölkerung müsse in ihrem eigensten
Interesse die wucherische Ausbeutung durch Lebcnsmittelzölle auf das
entschiedenste bekämpfen . Eine Diskussion fand nicht statt . Hierauf
wurde vom Genossen Blictschau der Bericht von der General -
Versammlung des Centtalwahlvcreins gegeben . Unter Vereins -
angelegenheitcn wurden zur Bibliothek 166 M. bewilligt .

Der socialdcmokratische Wahlbcrcin Grost - Lichtcrfcldc -
Lankwitz nahm in seiner letzten �Mitgliederversammlung den Bericht
über die Generalversammlung des Kreis - WahlvereinS und der Kreis -
konferenz entgegen , der von den Delegierten Boxheimer und E. Bern -
stein gegeben ivurde .

Genosse Bernstein beleuchtete hieran anschließend das Schicds -
gerichts - Urteil bezüglich der Hamburger Accordmaurer und begründete
die von ihm für den Parteitag bestimmte Resolution mit den
bereits in einem längeren Artikel im „ Vorwärts " niedergelegten
Motiven . Die sich hieran anschließende Diskussion gestaltete sich sehr
lebhaft . Genosse Marquardt sprach sich im Sinne des Sckicds -
gerichts aus und gab der Accordarbeit unter gewissen Voraus -
setzungcn den Vorzug . Die Ausführungen des Genossen
Wenzel richteten sich gegen die Auffassung des Genossen Bernstein ,
dessen Resolution ini Fall der Annahme eine Quelle weiterer
Konflikte sein und die Partei zum einfachen Vollzugsorgan der Gc -
wcrkschaftcn herabdrückc » würde .

Die Genossen Platz und Boxheimer stellten sich im wesentlichen
auf den Standpunkt des Genossen Bernstein .

Ein Beschluß in dieser Angelegenheit wurde nicht gefaßt . Zu
Bezirkskassierern wurden die Genoffen Schulz und Lubasch gewählt .

I « Karlshorst tagte am Mittwoch im Lokal zur Waldschänke
eine gut besuchte Bolksuersammlung . Reichstags - Abgeordneter
R o s e n o w führte in längerer Ausführung den Versammelten die
Schäden des neuen Zolltarifs vor Augen . Reicher Beifall wurde
dem Referenten gezollt . Hierauf wurden verschiedene Kommunal -

Angelegenheiten erörtert und kritisiert , auch die Ergänzungswahlcn
zur Gemeindevertretung ivurden zur Sprache gebracht .

SamariterknrsuS für Slrbcitcr und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montagabend 9 Uhr : Letzte UebungSstunde des SommerkursuS in der
Filiale Brunnenstr . 156. Vortrag über Kranlcnpffege . Nachher Transport -
Uebungen . Die restierenden Beiträge sind zu entrichten .

BildungSvereiu „ Macht ist Wissen nnd Wissen ist Macht " .
Montag , den IL. d. M. , abcndS 16 Uhr , bei Bauer , Rosenthalerstc . 57,
Sitzung . Gäste willkommen .

_

Netzke Nachvichke « und Depeschen «
Hochwasser .

Köln , 14. September . ( W. T. B. ) Infolge andauernden Regens
ührt die Mosel Hochwasser . In Trier betrug der Pcgelstand heute

vormittag 2,65 Meter . Das Wasser steigt weiter . Auch die Fulda
ist stellenweise übergetreten und hat auf den Feldern Schaden an -
zerichtet . Der Rhein wächst ebenfalls rasch . Der Pcgelstand war
in Mannheim heute vormittag 77 Centimeter höher als gestern .

Most freigclaffcn .

New Dork , 14. September . <W. T. B. ) Der Anarchist Johann
M o st ist gegen eine Bürgschaft von tausend Dollars frcigelasscu
worden .

_

Breslau , 14. September . ( B. H. ) Der zweite Direktor Paul
BreSIauer ist unter dem dringenden Verdacht der Mitbeteiligung an
den Betrügereien des Direktors Schostag verhaftet worden .

Frankfurt a . M. , 14. September . ( W. T. B. ) Ueber die

Explosion in der Drogucrie von Glocke u. Tscharnke ss. » . - „ Vermischtes " )
wird weiter gemeldet ! Die Aufräumungsarbeitcn wurden durch den
anhaltend niederkonimcndeu Regen sehr erschwert . Um 1 Uhr nach -
mittags wurde die Leiche des Kommis Hermann Reinecke gefunden .
Den schwer verletzten Lehrling Karl Einschütz hofft man am Leben

erhalten zu können . Er war vernehmungsfähig und sagte über die

Ursache der Explosion aus , daß er und der Ausläufer im Keller ein

Streichholz anzündeten . Durch die Gewalt der Explosion wurde der
Ladentisch auf die Straße geschleudert . Die Leute in den über dem

Laden befindlichen Wohnungen mußten sich auf Leitern aus dem

Hause retten . Bei den AufräumungSarbciten erlitten mehrere Feuer¬
wehrleute leichte Verletzungen .

Nürnberg , 14. September . ( W. T . B. ) Der Oberst des 14. In -
änterie - Regiments in Nürnberg , v. Nagel , fiel heute früh lvährend
der Kritik bei Schnebes , Anitsbezirk Stadtsteinach , wo gegenwärtig
Brigademanöver sind , vom Schlage gerührt vom Pferde und ver -
siarb sofort .

Egga ( Nigeria ) . 12. September . ( Telegramm dcS Ncuterschen
Bureaus . ) Oberst Morland , der die englischen Truppen in Nord -

Nigeria befehligt , hat am 2. d. M. Jola im Sturm genommen ,
dessen Emir dem Handel Hindernisse in den Weg legte . Der Emir

ergriff nach schwere » Verlusten die Flucht . Die Engländer hatten
41 Verwundete , darunter Morland selbst und einen andern weißen
Offizier . Morland machte den Bruder des Emirs zum Häuptling .

Bloemfontein , 12. September . ( Meldung des „ Reuterschen
BureauS " . ) Zwei Afrikandcr - Geistlichc namens Murray und Botha
kehrten heute von einer erfolglosen Friedensmission hierher zurück .
die sie zu Steijn und De Wet unternommen hatten , um ihnen Lord

Kitcheners Proklamation zu erläutern und sie zu veranlassen , sich zu
ergeben . Steijn und De Wet lehnten es aber ab , sie anzuhören .

Bnffalo , 14. Sept . ( B. H. ) Die Anarchisten sind heute fast
alle außerhalb der Stadt , da sie Gewaltakte befürchten . Johann Most
rief , als er von dem kritischen Zustande des Präsidenten hörte :

Man wird mich hängen ! " _ _
Veramworilicher Redacteur : Earl Leid in Berlin . Für den Jnieratentctl verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badtng in Berlin . Hierzu 3 Beilagen ». Unterhaltiingsblatr .
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Uoknles .

Mit dem Unfug des GcsnndbctenS beschäftigt sich auch die

„ KmügSberger Hart . Ztg . " , der von einem ReichStags - Abgeordneten
ans Berlin geschrieben wird :

„ Schon vor einige » Wochen haben wir auf den Aberglauben
bing . nviesen , der seil einiger Zeit in den Kreisen der Berliner und
Porsdamer Gebnrtsaristokratie herrscht , sich in Krankheitsfällen
nicht mehr gesund heilen , sondern gesund beten z » lassen . Dieser
Aberglaube hat sich auch schon auf die K r e i s e der Finanz
a r i st 0 k r a t i e übertragen , so datz das Gesundbeten bereits zum
guten Ton gehört . Wer es nicht selber sieht und hört , der
kann sich kaum einen Begriff davon »rächen , Ivelcher Unfug heute
in derselben Neichshanptstadt , die sich ihrer Aufklärung und Ge -
sittung rühmt , nrit deni Gesnndbcten getrieben wird ; nicht » nr in
den exklusiven Konvciitikcln der Hellseher , Tischrücker usw. , nein
auch in weiten Kreisen . Kranke , ivelche an schweren Leiden dahin -
siechen , verschmähen die Hilfe des Arztes und vertrauen der an -
geblich christlichen Wissenschaft , welche erklärt , dah jede Krankheit
des Leibes durch eine Krankheit der Seele bedingt und demzufolge
durch Beten z » heile » sei . Zum Zwecke des Gesnndbetens haben
sich' die Vertreter dieser Heilweise besondere Gebete geschaffen ,
welche sie auf Bestellung gegen bestimmten Stundenlohn ableiern .

Wir glauben doch , dag der Herr Ncichstags - Abgeordnete im
Irrtum ist . wen » er meint , daff die von ihin besonders bervor
gehobenen Damen und Herren die Albernheit aus einer wenn auch
falschen Ueberzcugung , sozusagen ini frommen Wahn übten . Man
stelle sich doch die Berliner Finanzaristokraten vor , jene gerissenen ,
mit allen Hunden gehetzten Tiergarteuchristen , die jeden „ Chntzpe "
nennen würden , der ihnen unter vier Augen ctivas von der
Gottlosigkeit ihres HalSabschncidcrmetiers vorredete . Wenn diese
glanbcns - und skrupellose Gesellschaft zur Zeit sich mit Gcsundbetcn
beschäftigt , wie sie ja auch zeitweilig Kirchenfenster stiftet , so thut sie
es aus keinem andern Grunde , als weil sie überzeugt ist , damit
oben gut angeschrieben zu stehen . Denn es steht ivohl kaum eine
Straveiiprostituierte so niedrig , das ; sie nicht mehr von Idealismus
erfüllt wäre , als die Damen und Herren aus der gesundbetendcn
Finnnzaristokratie !

Der Tod der Kaiscriu Friedrich im Wiutcrgarten . Die
Drrektlon dieics Spedaliliüeii - Theaters hat den Nedaktioncn hiesiger
Zeitungen eine Mitteilung zugchen lassen , die das Zeitalter des
neuesten Kurses so glanzvoll illustriert , daß jede Bemerkung und
Erläuterung unsrerseits dem Effekt nur schaden könnte . Hier 'ist die
Meldung :

Auf allerhöchsten Befehl ist durch den Biographen
seiner Zeit der Traucrkondukt Ihrer Majestät weiland Kaiserin
Friedrich aufgenommen worden . Nachdem Ihren kaiserlichen
Majestäten dicse� Aufnnhnre in einer Sondervorstellung ini
hiesigen königlichen Schloff am 28. August d. I . vorgeführt worden .
ist dieselbe durch allerhöchsten Befehl nunmehr der Ocffent -
lichfeit übergeben und wird von Sonntag , den IS . d. M. ab all -
abendlich im Wintergarten zur Darstellung gebracht .

Wir erwähnen nur , daß verschiedene in jeder Beziehung staats -
erhaltende Blätter diese Mitteilung ebenso anstandslos und gelassen
bringen , wie ctiva einen Bericht über die Erfolge des Komikers
Meier und der berühmten Serpentintänzeri » Eulalia Lehmann .

Ei » „ großer Wettbewerb " soll nach dem geschmackvollen
Ausdruck eines hiesigen Blattes unter den evangelischen
G e i st l i ch e n im Gange sein . Es handelt sich bei diesem Weit -
bciverb nicht etwa darum , wie die Lehre des Nazareners , der nicht
hatte , wo er sein Haupt hinlegen sollte , am reinsten gepredigt und am
besten befolgt werden könnte , sondern um die dritte Predigerstelle an der
hiesige » Petrikirche . Diese Stelle wird von der sehr vermögenden Kirche
mit 12 000 M. Jahresgchalt und 1500 M. Wohnungsgeld - Entschädigung
bezahlt . Wir nehnien es den Geistlichen in keiner Weise übel , wenn
sie sich nach dieser gutbezahlten Stelle drängen . Aber die Herren ,
die so verständnisvoll den Wert und das Behagen einer guten
materiellen Situation zu schätzen wissen , handeln recht inkonsequent .
wenn sie es dem Proletarier verdenken , daß er sich zur Aufbesserung
seiner elenden Lage gewerkschaftlich organisiert , wenn sie gerade ihm
jene angebliche Tugend der Zufriedenheit empfehlen , die von allen
an der Erhaltung der heutigen Ordnung der Dinge interessierten
Bcvölkerungsschichtcn Ivie scharfes Gift verabscheut wird .

Wohiiuiigönot und Borortgemeinde . Bon welchen Gesichts¬
punkten aus die hiesigen Bororlsgemeindcn die Matzuahmen zur
Abhilfe der Wohnungsnot betrachten , lehrt ein Fall , der gegen -
Ivärtig von dem Berliner Spar - und Bauverein mit der
Gemeinde T e m p e l h o f ansgekämpst wird . Der Verein , der an
der Dorsstrnffe zu Tempelhof ein großes Terrain zum Bau von 250
Wohnungen angekauft hat . beabsichtigt , in nächster Zeit Häuser
mit 100 Wohnungen herzustellen. Nun liegt das Terrain außer
an der Dorfstraffe noch an einer nicht regulierten Straffe . Die
Genossenschaft erklärte sich mit den Vorschriften des Ortsstatuts ein -
verstanden und will die Kosten für die Kanalisation aufbringe »,
Land für den Bürgersteig abtreten und die Pflasterkosten tragen .
Ja , sogar die Pflasterkosten für die ganze Straffe zu tragen erklärt
sich der Verein bereit , wenn die Kirchengemeinde , deren Ländcreien
auf der andren Seite der Straffe liegen , keinen Beitrag leisten will .
Der Gemeinde erwachsen also keinerlei Unkosten und man hätte denken
sollen , daß dem gemeinnützigen Werk nichts in den Weg gelegt
Ivürdc . Aber die Sache kam anders , das Anerbieten des Vereinsund
das Gesuch bauen zu dürfen , wurde abgelehnt . Der Gemeinde -
Vertreter B a u m e i st e r O p i tz meinte , ivenn 100 Wohnungen errichtet
wareu . so würden binnen Jahresfrist etwa 200Kinder die „ W o h l t h a t "
der Kommunalschnle in Anspruch nehmen , worauf die Gemeinde
mindestens 8000 M. für Schnlzwecke ausgeben müsse . Auch wurde den
zu bauenden Häusern der Titel Arbeiterhäuser und M i e t s -
ka s e r n e n beigelegt . Die angeführten Argumente sind natürlich
hinfällig , denn durch Mehreinnahmen an Steuern werden die Aus -
gaben auch ivieder gedeckt und durch den Zuzug von Arbeitern können
die Geschäftsleute ebenfalls prositieren . Die Wohnungsnot soll
aber bestehen bleiben .

Man darf gespannt sein , ob die Regierung , an die der Spar -
und Bauverein sich wenden will , an ihren Wohnnngserlaff denken
und den Grundbesitzern , die wie überall in de » preußischen Gemeinden ,
so auch in Tcmpelhof das Heft in den Händen haben , einen Strich
durch die Rechnung machen wird .

Die „ klugen Frauen " und Masseusen werden seit einiger
Zeit von einem Jndnstrieritter schlimmster Art gebrandschatzt und
ausgeplündert und zwar lediglich auf Kosten ihres schlechten Ge -
Wissens . Jetzt ist eS indessen durch eine couragierte Frau gelungen ,
den Schwindler in der Person des Bäckernieisters Franz Hnieda zu
entlarven . Im Hause Heidestr . 3t betreibt H. in Genieinschaft mit
einer Wirtschafterin eine Bäckerci - Niedcrlage . Die Wirtschafterin
schickt er nun zu den sich in den Zeitungen anbietenden klugen
Frauen und Massensen , um angeblich Rat und Hilfe in gewissen
Angelegenheiten einzuholen . Ist dies geschehen , so erscheint H. selbst
bei der betreffenden Ratgeberin und erklärt , baff ein Dienstmädchen von
ihm durch die Behandlung der „ klugen Frau " schwer erkrankt sei und daß
er dem zu Rate gezogenen Arzt 30 M. und mehr habe zahlen müffen . Das
Geld verlangt er nun zurück . Obgleich sich manche Frauen nichts
bewußt sind , zahlen sie dennoch die „ Knrkosten " , um mit der Be -
Hörde nicht in Konflikt zu geraten und sich aus einer für sie viel -
leicht unangenehmen Lage zu befreien . Wer sich aber vor der
Hand zur Zahlung weigert , erhält einen Postauftrag oderZahlimgs -

befehl , und in solchen Fällen erheben die Frauen meistens keinen
Widerspruch , da sie ein mehr oder weniger schlechtes Gewissen haben :
sie zahlen vielmehr die geforderte Summe und geben dem Gauner
einen recht angenehmen Verdienst . Eine Masseuse hat es aber
darauf ankommen lassen , wobei der ganze Schwindel zu Tage trat ,
der nun noch das Gericht beschäftigen wird .

Gegen die Vcrnichtimg dcö Straßenhandels nehmen die
interessierten Händler kräftig Stellung . Sie veranstalten am Montag -
abend im „ Englischen Garten " , Alex' anderstr . 27 a, eine Versammlung ,
in der Reichstags - Abgeordneter Z u b e i l über den Kampf ums
Dasein und den heutigen Handel sprechen wird .

Gegen die dreijährige Dienstzeit . Die „Berl . Ztg . ' schreibt !
Die Disciplinarabteilung des G a r d e c o r p s , die bekanntlich im
Fort Hahneberg bei Spandau interniert ist , weist seit einiger Zeit
einen während Bestehens der zweijährigen Dienstzeit noch nie da
gewesenen hohen Mannschaftsbestand auf ; sie ivar früher durch
schnittlich 90 Mann stark ; nach Einführung der zweijährigen Dienst
zeit bei den Fußtruppcn wurde die Zahl bald geringer und betrug
seitdem durchgängig ungefähr 50. Jetzt besteht die Abteilung aber
wieder ans 70 Mann . Bemerkenswert ist dabei , daß die Kavallerie ,
bei der noch die dreijährige Dienstzeit besteht , verhältnismäßig die
meisten Disciplinarsoldaten stellt . Daß die Bestrafungen Haupt -
sächlich im dritten Dienstjahr vorkommen , ist erwiesen ; bei der
Infanterie haben sie infolge der zweijährigen Dienstzeit in der That
merklich abgenommen .

Von der Kriminalpolizei ergriffen wurde der 28 Jahre alte
Buchhalter Schünemann , der einer Holzhandlung in der Oraniew
burgerstraßc mit 2300 M. , die er auf die Post bringen sollte , durch -
gegangen war . Der Sohn achtbarer Eltern , war Schünemann ein
ordentlicher Mensch , als er eine Plätterin Siebert kennen lernte und
mit ihr ein Liebesverhältnis einging . Die Siebert verleitete den
jungen Mann zu Ausgaben , die über sein Einkommen hinausgingen ,
und überredete ihn , das Geld zu unterschlagen und mit ihr zu
fliehen . Sie gingen nach Greifswald , wo sie entdeckt wurden . Das
Pärchen , bei dem man von der veruntreuten Summe noch 1200 M.
vorfand , wurde festgenommen , nach Berlin übergeführt und dort in
Untersuchungshaft gesetzt .

Der Talmi - Herzog . Ein Leser schreibt uns : Zur Charakteristik
des „ Prinzen Antonio , Herzog von Siano ' noch einen kleinen Beitrag .
Ich selbst hatte als Angestellter der Leihbibliothek von B. in der
Bülowstraße die Ehre , mit Seiner Hoheit bekannt zu werden . Nach
dem ersten Anblick stieg in mir die Gewißheit auf , daß sich nur die
Begabtesten jener Klasse , die nach deni bekannten Sprichwort nicht alle
wird , von ihm düpieren lassen konnten . Seine ganze „Herzogherrlichkcit "
machte überhaupt mehr den Eindruck einer Aufschneiderei , als den
der Hochstapelei . Die geistige Nahrung , die er von uns bezog , bestand in
„ S ch i n d e r h a n n e s ", Rinaldo R i n a I d i n i und ähnlichen
Geistesprodukten ; nur einmal gab er sich einen höheren Schwung :
er verlangte ein italienisches Wörterbuch jedenfalls zur Auffrischung
seiner „ Muttersprache " ) und einen italienischen Hofkalender , ans dem
er wohl seine blaublütige Verwandtschaft kennen lernen wollte .
Schließlich war er gelegentlich einer Bestellung sogar im Zweifel ,
wieviel Zacken er habe siiatürlich in seiner Krone ) , bezw . ob cremen
Fürstenhut zur Zierde seiner Briefbogen verwenden solle . Kurz und
gut , bei der flüchtigsten Bekanntschaft mußte man über den Charakter
des „ Herzogs " im klaren sein .

Verhastet worden sind jetzt die Diebe , die vor längerer Zeit
im Kuhstall , der altbekannten Gastwirtschaft in der Jnvalidenstraße ,
einen Einbruch verübten . Die Spitzbuben waren von der Invaliden -
straffe über die Mauer gestiegen , vom Garten aus in die Räume
der Wirtin eingedrungen und hatten daraus Geld und Silberzeug
von großem Werte weggeschleppt . Obwohl einer von ihnen gesehen
worden war , wollte die Ermittlung doch nicht gelingen . Das lag
daran , daß die Einbrecher ihre Thätigkeit nach Fürstenberg in der
Mark verlegt hatten . Dort war der eine , ein Hausdiener Martin ,
früher in Stellung gewesen , so daß er die ganze Gegend genau
kannte . Nun ging er als Sommergast hinaus und nahm einen
Freund , den ehemaligen Koch Bolle nnt . Während man die beiden
für harmlose Sommerfrischler und ehrbare Leute hielt , hausten sie
in der Gegend ähnlich wie seiner Zeit die Spreepiraten an der Ober -
sprec und brachen wie diese vorzugsweise bei Gastwirten ein . Sie
waren schon zum Schrecken der ganzen Gegend geworden , als man
sie endlich erwischte . Nun sah man sich die seltsame » Sommergäste
etwas genauer an und fand , daß die Beschreibung des einen genau
auf einen der Einbrecher vom „ Kuhstall " patzte . Und in der That
hatte man die richtigen gefaßt . Bolle war ehemals im „ Kuhstall "
als Koch beschäftigt gewesen , hatte den Einbruch dort „ ausbaldowert "
und Martin als Helfershelfer herangeholt .

Unter der Knute der Hausbesitzer . Die Gcneral - Schutzliste ,
d. h. schwarze Liste des Bundes der Berliner Grundbesitzervercine
enthält schon 4493 Namen nicht empfehlenswerter

erliner Mieter , von denen die Mehrzahl trotz Klagen mit
den Mieten im Rückstand geblieben sind . Diese Schutzliste machten

vielen Mietern fast unmöglich eine geeignete Wohnung zu
finden .

Uuter dem Namen Kasino - Theater wird heute abend
7- /2 Uhr im Hause Lothringerstr . 37 ein neues Theater eröffnet .

CirkuS Albert Schumann trifft nach dreimonatigem Gastspiel
in Paris über Schevcningen in den nächsten Tagen in Berlin ein .
um hier seine dritte Saison zu eröffnen .

Die Hirschgehege des Zoologische » GartenS find äugen -
blicklich so gut besetzt , wie kaum irgendwo anders und erregten all -
gemeines Erstaunen bei den Mitgliedern des 5. Internationalen
Zoologenkongresses , welcher jüngst hier getagt hat . Unlängst sind
wieder Vertreter zweier sehr wertvoller und in Europa selten ge -
zeigter Arten hier eingetroffen , des B a r a s i n g a h i r s ch e s und
des S u m p fh ' i r s ch e s. Der erstere , <? srvus duvauceli ' , lebt
südlich voni Himalaya in den sumpfige » Röhrichten , welche für
gewisse Gebiete der Gangesländer charakteristisch sind ; er heißt bei
den Engländern „ swauixclser " sSnmpfhirsch ) , trägt also denselben
Volksnamen , wie die zweite , jetzt hier ausgestellte Art . der süd -
amerikanische Sumpfhirsch , Eervus paluclosus . Dieser ist ein merk -

würdiges Beispiel für den gleichmäßigen Einfluß des Klimas und
der Nahrung auf die Färbung von Angehörigen sehr verschiedener
Gattungen . Im oberen Paraguay - Gebiet lebt der sogenannte
Mähnenwolf , ein roter , sehr hochbeiniger Wolf mit spitzer Schnauze

und schwarzen Beinen . An ihn erinnert der Snmpfhirsch in der
Färbung und Gestalt auffallend .

Die erste große Kaninchen - AnSstellung des sechs Verein�
umfassenden Bundes der Kaninchenzüchter der Provinz Brandenburg
ist gestern im Saale von Buggenhagen ( Moritzplatz ) eröffnet worden .
Schon Freitag hatten die Preisrichter ihres Amtes gewaltet und die
von 71 Ausstellern in 216 Nummern zur Prämiierung vorgeführten
450 Tiere einer sachgemäßen Beurleilnng unterzogen . Sie hatten
23 erste , 29 zweite . 42 dritte und 51 vierte Preise austeilen können
» nd einer Anzahl renommierter Züchter die vom Staat und der

Landwirtschaftskammer zur Verfügung gestellten Medaillen zuerkannt .
Die silbenie Staatsmedaille erhielt H. Mihlis , Neu - Weißensee , die

bronzene Staatsmedaille Schuhmachermeister Schichold , Lichtenberg ,
die beiden silbernen Medaillen der Landwirtschaftskanimer A. Wie -
land , Berlin , und Gottlob Lehmann , Luckenwalde , und die drei

bronzenen Medaillen der Kammer Kutscher G. Bittner , Charlotten -
bürg , Hans Hille , Potsdam , und Karl Schenk , Nowawes bei Pots -
dani . Im allgemeinen giebt die Ausstellung ein recht erfreuliches
Bild von dem Aufschwung der Kaninchen - Rassezucht in unsrer
Provinz . _

AnS de » Nachbiirorte » .

Groß - Lichtcrfelde . Morgen , Montagabend 6 Uhr
findet im Rathanssaale eine öffentliche Sitzung der Ge -
m e i n d e v e r t r e t u n g st a t t. Auf der Tagesordnung steht u. a.
die früher infolge einer

'
unvorhergesehenen „ Reise " des Referenten

vertagte Angelegenheit betr . die Bildung von Wähler - Abtcilungcn
bei den Gemeindewahlen . Zu diesem Punkt liegen Anträge der

Grnndbesitzervereine auf Wahlentrechtung der Arbeiter -
k l a s s e vor , die dem Geiste des Gesetzes zuwiderlaufen und dem
elementarsten Gerechtigkeitsgefühl Hohn sprechen . Auch die Resolution
einer seiner Zeit bei Pagel stattgefundenen Protestversamm -
l u n g gegen eine Verschlechterung des Wahlrechts liegt der Gemeinde -

Vertretung vor . Bei der Wichtigkeit dieser Frage für die wähl -
berechtigten Arbeiter am Ort wird den Parteigenossen empfohlen ,
dieser Sitzung der Gemeindevertretung möglichst zahlreich bei -

zuwohnen .
'

_

Vovmislltzkes�
Eine große Explosion wird aus Frankfurt a. M. vom

14. September gemeldet : In dem auf der Großen Friedbergerstraße
gelegenen Hause der Droguen - und Materialien - Handlung von
Glocke u. Tscharnke erfolgte heute morgen eine Benzin - Explosion ,
wodurch das Haus stark beschädigt wurde . Bis gegen 9s/4 Uhr sind
4 Tote und 1 Verwundeter aus dem Hause befördert worden . Ein

Vorübergehender wurde durch die Explosion über die Straße geschleudert
und sofort getötet . Im gegenüberliegenden Gcschäftshause von Herniann
Schnwller u. Co. wurden durch die Explosion fast sämtliche Fenster -
scheiden zertrümmert . Feuerwehr und Retsiuigsgesellschaft waren
sofort zur Stelle . Nach weiteren nnd genaueren Mitteilungen über
die Explosion in der Droguerie von Glocke u. Tscharnke wurden der
Ausläufer der Finna Franz Ehrmann nnd der Sohn des Brief -
trägers Faber , der zufällig bei dem Hause vorüberging , getötet .
Lebensgefährlich verletzt wurde der Lehrling Karl Einschütz , der
Commis Hermann Reinicke wird noch vermißt , wahrscheinlich befindet
er sich unter den Trümmern . Leicht verletzt wurde einer der Besitzer ,
Herr Tscharnke . Ein Oberfeuerwehrmann wurde durch die ExplosionS -
gase betäubt und konnte nur mit Mühe ins Bewußtsem zurückgebracht
werden .

Uebcr daS scheußliche Verbrechen in Von « berichtet die
„ Rh. Wests . Ztg . " weiter : Schon 1894 hatte die Kölner Polizei
Nachforschung gegen die Geschwister Freiwald angestellt , es fehlte ihr
aber an Beweisen . Diese hat nunmehr , ans Grund von Andeuteugcn
der zweiten Frau , die Kriminalpolizei gesamnielt durch Nachforschungen
in Beuel , Siegburg . Deutz , Ehrcnfeld , Nippes , Solingen , Remscheid
und Ohligs , wo Freiwald in den letzten 20 Jahren wohnte . 40 Zeugen
sind bisher aufgeboten . Elf Kinder ans dem verbrecherischen Umgang
mit den Schwestern sollen durch Eintreiben von Nadeln in die
Schädeldecke getötet sein . Infolge der langen Zeit bis zur Auf -
deckung des Verbrechens konnten strikte Beweise hierfür aber nicht
erbracht werden .

Unsrc Marine ist gestern von einem neuen Unglück heim -

gesucht worden . Wie uns ein Privattelegramm aus Kiel meldet .

platzte bei der Probefahrt des auf der kaiserlichen Werft reparierte »
Torpedobootes „ W 5" das Kesselrohr . Hierbei wurde ein Heizer
getötet und der Fencrmcister verletzt .

Ständiges Repertoire : Neues Königl . Opern - Theater ( Kroll ) . ( Im Trianon - Theater ) : Alle Abende : Lebende Lieder . - Residenz .
Theater . Sonntag bis Donnerstag : Leontinenö Ehemänner . Vorher : Jephtas Tochter . Freitag : Tragödien der Seele . Sonnabend : Sem Doppcl -
gänger . ( Le conp de fouet . ) — Neues Theater . Sonntagabend und folgende Tage : Das ewig Weibliche . Nur Freitag : Gespenster . — Metropol »
Theater . Alle Abende : Schön war ' s doch ! — NPolloTheater . Frau Lima . Specialitäten . - Friedrich - WilhelmstitdtncheS Theater . Abends :
Die Fledermaus . Montag bis inkl . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag und folgende Tage : Die Landstreicher . - Thalia - Theater . Alle Abende :
Ein tolles Geschäft . — Eentral . Theater . Alle Abende : Die Geilha . - SezessioiiSbähne . Alle Abende : Detlev von LlliencronS BunlcS
Brettl . — Carl üLetß - Theater . Alle Abende : Berliner Rangen . - Belle - RNinnce - Theater . Alle Abende : Müilchener Ueberbrettl .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 18 . September 1001 .
Kühl und veränderlich , vorwiegend noch trübe mit Rezenfillen und

ziemlich frischen nördlichen Winden . Berliner W e t t - r i>n r - » ».

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
«berdee »
Paris

» ?
S 3

Still
768 ' 3BN5B
769NNO

76731 ©

Wetter

Nebel ;
Dunst
heiter

�bedeckt

et ?
- t «

k"
S« s

Klektroteclmlkam
S . W. , Alte Jabobntraaso Xo . 184 , III .

I . höherer Lehranstalt u. prakt . Fachschule beginnen jetzt neue

Abendkurse « Elektrotechnik � Maschinen¬
bau - Ausbildung v. Elektro - u. Maschtnen - Jngenienren , Technikern ,

Werkmeistern und Monteuren .
Vorkenntnis nicht erforderlich . — Unbeaabtheit kein Hindernis . —

Diplom , Stellung . — Man beschleunige Anmeldung im
iNgeiiteur » Bureau , Alte Jakobftr . 184 III liuk ». sLlSlL '

Prospekte kostenlos .

Lehrbrief

Bei Etablierung als

Oigarren- Händler
erspavon Sie bl « 15 Pro « , durch Einkauf nur abgelagerter
Eigancn Vermittelung direkt
von grosser renommierter Eigarrenfabrik .
von Special - Geschäften brillant eingeführte eigene Fabrikate .

Tadellose , in Hunderten
. Fabrikate . Auswahl

120 Sorten . Hervorragend leistüngsfähtg .

Von 24 - 200 Mark nur rein überseeisch . —

Es wird komplettes Lager unter sehr günstigen Bedingungen eingerichtet .
Anfragen unter A. 3 . Exped . d. Bl . 162b

Handwerker und Arbeiter !
die ihren Frauen ein Cigarrengeschäst als Nebenerwerb einrichten , erhalten
mit wenig Mitteln Kredit . Auch bestehende Eigarrenhändler können durch
erstllasfiges Fabrikat ihr Absatzgebiet erweitern . 122761, "

Cigarren-Generalagentur und Kommissionslager
S . Rundy Grosse Frankfarterstr . 52 .

Möbel- ii . PcherNreil - Wrik
von A. , Schulz , ReichenbergerSr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von 880 bis 10 000 M. 2207L »
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen

Zahne vvrzügl . fitzend , Garantie , Tetlzahl . , Plomb . , fchmcrzl .
Zahnz . , Umarb . schlechts . Geb . Lolästeln , Oranienstr . 123

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - und Helsslufl - Bilder

wirkfauistes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen ErikSIduiitf , Gloht und Rheumatlsmu « .

Lieferimg an sämtliche Krankenkassen . 19271 . «

130 r . FrankJftirterstr . lSO

Frankfurt Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Speclalltttt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rffm .

bezw . Heisslnft - , Lolitannin - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Schweizer Mren - Industrie .
-A-f-

' '
, �tn Fachmäimern . Officieren . Post. , Äahn. u. PoNz«.

oeamten. sowie Jedem , der eine gute Uhr braucht , zur
Nachricht, daß wir den AlleimVerkauf der neuerfundenen ,
ans der Pariser Weltausstellung mit dem höchsten

> 5 Ivf » ? . vreife prcuuiirten Original - Tchweizer Elektro . Gold -IV « » 1,1� Remontoir - Uhren „System Glashütte "
übernommen haben. Diese Uhren bestßen
ein unübertroffenes Präzisionswert , find
zenauest reguiirt und erprobt , und leiste »
wir für jede Nhr eine dreijährige schrift .
liche Garantie . Die Gehäuse, welche aus
drei Deckeln mit Sprnngdeckel ( Savonette )
bestehen, find hochmodern, prachtvoll aus-
gestattet und au» dem neuerfundenen , ab-
folut unveränderlichst amerikanischen
Goldin - Metall hergestellt und außerdem
noch auf elektrischem Wege derart mit
echtem Golde überzogen, daß ste selbst von
Fachleuten von einer echt goldene « Uhr,
die 200 Mark kostet, nicht zu unterscheiden
sind. Diese Uhren tragen sich wie Gold ,

sind der tMZtge Ersah für echt goldene Uhren und behalten immer ihren Werth.
Jede Uhr wird mit Ursprungszeugniß der Fabrik geliefert . Um diese Uhren all-
__ _ _ firf-ivow *mv b.»»» fTlvctÄfTiv „K «D — " '

_ _ _ _,_ _ _ _ _ _n_ _ _ Hochkleg. , moberne Elektro - Gold - g
Damm ( auch HalSketten ) i 3, —, 5, —, 8, — «ii » 12, — Mk. Jede nicht con-
vmirmbc Uhr wird snstandsloS zurückgmommm , »«her kein Mifiko! D- r W- It -
ruf unserer Firma , sowie die täglich einl. Belobungen und Nachbestellungen bürgen für
die Wahrheit unser Anpreisung . Bersand gegen Nachnahme oder vorherige Geld»
einsendung. Bestellungen sind zu richten an das Ulrren - Vorsanelkous „ Chrono * ' * ,
Basel I (Schweiz) . Briefe nach der Schweiz koftea 20 Psg. , Poftiartea 1» Pfg.

HobMa O mt 10 Jahre Garantte . Vollkommen schmerzlos .
LllljUr /S M .

ziehen
l M. Plomben 1. 50 M. Teilzahl , wöchmtl .
Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

Kautabak - Fabrit ' Lagcr von

Hugo Karl Hagenbruch
iTItthlhauscn in Thür . , bei Aug .
Rlelaert , Berlin SW. , Groft -
becrenftr . 39 . getnfpt . Via 10 560.
Vertreter für Berlin und Vororte .

vsttsleiien , ällatratzen und Betten .
Special - Geschäft

für Kinder , Erwachsene u. Dienstboten .
Fertige Betten ;

No. 1. Oberben , Unierben . 3 KUien ,
100 200, roth - ro «» gestreift , 13,00 M.

No. 3. 100 200, „ „ „ 18,00 „
No. 3 100/200, gran - rotb „ »2,00 „
No 4. 100/200, glatt roth 43,50 „
No 5. 100/200, roth - roes „ SO, 00 „

Schütten der Betten im Beisein der Käufer .

Schla/mobel - Bazar „Baby".
6,50,9,00 —21,00 Invalidenatr . 160 , an der Brunnenstr .' Filialen ;
Tanenxlenstr . 7a, Eck ® Nurnberfentr
Eello - Alllsncestr . 107, am Blücherplatz .
Gr. Praukfnrterstr . 116, Ecke Andreasstr
Oranienstr asse 81, an der Adaibertstr .

Theilzahlung gestattety

50,00 —50,00 .
Reasselstrasse 18, ad dar ThnrniatrAsse .
Relnlckendorferstr Sd/a , Am Wedding «
BrunnenstrAsae 92, Eck ® Bügenerstr .
SpandAB, HavelstrAiae 20.

bei gr &sserea Raten
Caseaprelse .

25,00,
86,00 —75,00

27,50, 36,00
\ b > 100,00.

Lieferant
des

Post - Spar
und

Vorschuss -

Verejns .

Kindermogen 8 —90 M. ,
mit Gnmmirädern 12 M. ,

vernickelt 16 M. ,
Kinderbettstellen ,

7 M. , Puppen - ,
Sport - , Kasten - u.
Leiterwagen nus
Konkursm . spott
billig . Groß . Lager
Bestes Fabritat .

Schutzvorrichtung
„ Ideal " verhindert Herausfallen der
Kinder , 3,50 M. Versand n. außerhalb
abFabrtt . Must . gr . Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

f . Böfgmsnn�8oiin . ��
Seit . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228

[ 2225L *

SÜ Speeialhaus

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskiiiife in
Teppich . , Gardinen . Portieren ,

Möbelstoffe » , Tischdecken zc.
mit ca. 450 Ab-

bildungen ,

� Extra - Liste
für besondere Gelegenheits - Angebote

gratis und franco

Pracht-Kutlilog '

Emil Leievre ,
Berlin S., Oranienstr . 158.

� Echt chinesische

Handarinendauneni
das Pfund Mk , 2 . 85

naillrliche Daunen wie alle in-
landischen , aarantirt neu und
staubfrei , in Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anertannt füll -
kräftig nndhaltdar : » Pfund
genügen zum großen »„der -
bett . Taufende Anerlennungk -
schreiben . Verpackung umsonst .
Versand gegen Nachn. von der

erste « Bettfedernfabrik
mit «lecirischem Betriebe

( 3 - iista . v Lustig ,
Berlin 8. , Prinzenstraße 46.

Preisliete . W

Wer Darlehnsgeschäste irgend
welcher Art zu machen wünscht ,
inseriere kostenlos im » Special -
blatt für den Gcidvcrkehr * .
yjy H. Blttncr n . Co . .
Hannover 22510 *

Zalm-Klinlk.
Olga Jacobson ,

J. H. Garieli ,
Büstcu - Fabrik .

Stallschrelberstrasse 22.
Kein Händler . Laug -

jähr . Fachmann .
Billigste Bezugsquelle !
Liefer . f. Wiederverläufer .
_ Preisliste gratis . _
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u. Rock 12,50

, ohne „ 8,50
ohne .. n n b, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , keine
Anprobe mehr nötig , bis
3 00 mehr . - Anfertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima L. ualität . sll53L *

Geschäftszeit 8 —8 , Sonntags 9- 10 .

Dr med . Woerl eins

Magen trank

da « beste Genustmittcl für den
Magen , unentbehrlich für jede Haus -
Haltung . Preis 1 M. . 1. 5<> M. und
Z M. Nur echt mit vollem Namens -
zug Gr. med . Woerlelns , prakt . Arzt .

Erhältlich bei : Dr. Alb . Beruard ,
Einhorn Apotheke , C. 41, Kur¬
straße 34/35 . Franz Schwarzlose ,
Droguerie , SW . Leivzigerstraße 66,
E R. Heininger , Droguerie , SW .
Kochstraße 3. EaSparv , Nollendorf -
Droguerie , W. 30, Maaßenftraße 10.
L. Horu , Droguerie , W. Potsdamer ;
straße 5. Gustav Rettig , SW . 29,
Sclle - Alliancestraße 91. Ernst WIlh .

lweirich . KW. vi . Blücherstraße 1.
F. Anckcr , 8W . 48, Friedrich -

straße 249. _ [ 107/5 *

Herren - Anzüge ,
Paletots n. Maß , «leg . Ausführung ,
auch fertige Garderobe ant Lager , liefert

landsbergeretr . 13 prt ,
1/ Teilzahlung gestattet

Auktion
pro Monate : Juli und August 1900
am 19. d. M. , nachmittags 2 Uhr .
482b1 I, . Regen ,
Gr . Frankfurter - Str . 181 .

Briiili- n. Saloilbriketts
/ \ sowie sämtliche andren Brenn -

Materialien sind billig zu haben bei
Carl Schultz

305h ] _ Urbanftr . 171 .

Franke ' s Speisehalle
Nene Grün - Strasze 39 ( i�tw®fÄÄ0) , ! teM'
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Pf . j mittags 8 —10 Uhr abends .
SM - Bier Vie 10 Pf- , J/io 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf .

"

Brauerei

Germania
Aktien-Cesellscliaft

Berlin O. 34

Frankfurter Allee 53
Teleph . Amt VII 2645

empfiehlt für J �50 frei HauS

18 Fl . 4/io Lagerbier [ 2315c *

15 Fl . v » Lagerbier
15 Fl . 4/io Pilsener Art

15 FL 4/io Münchener Art

15 Fl . 00 Weissbier

20 Fl . Doppel - Weissbier .

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H » St relo W , Tsichlermeifier ,

ßivrlnnf Rlchardstr . 116 ,
niXtlOPT , am Denkmal .

Der

Tod

Dr . med . Schaper
homöqp . Arzt u. Spez . - Arzt f .

Haut - u . Warnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Ist ohne Onabe sicher allen Wan .
zen durch Reichels „ Eoncen -
trirtes ivanzen - Fluid " in
Fi. zu 50 Pf. , ant. 1,00 , «. 00. 8,00

und
Literll . Ml. 5. 00. Sprühapparat
50 Pfa . Tötet scde Brut unlehi -
bar. » ewe Wiederkehr möglich .
«reist Tapeten u. Etosse nicht
an. Hintericitzt nirgends Ficcle .
° °

Teufel
holt aus der Stelle alle Schwaben
aus Nimmerwiedersehen durch
Reichels „ Poudre Martini "
in Hortons zu 50 Pfg. . Ml. 1. 00.
Ü. OO und das Pfund Ml. 4. 00.
Tötet selbst die Brul abfolut sicher
Reichels Evecialmittel find die
einzige Rettung . <Llan, «nde
Zeugnisse aus fernsten Ländern .
Radikaler Erfolg garautir ».

Otto keivkel ,
Lieferant für Armee und Marine , j

, Berlin MO. , �isendahnftr . 4.
Niederlagen durch meine Plakate
temuiich . Wo mch: erhältlich , frei \
SauS durch meine Sefpanne .

dilht ! SS aiebl unwtrtsam »
lsllhi » Nachahmungen . *

I Man echte genau auf meine Firma . 1

Preis « •
beliebige Teil¬

zahlung .
Invaliden -
stresse I4S

GardincnhanS
Bernhard Tchwari «

Rf *
m • • 1 ■ vis - a- vis vom Bahnhofe , im Hause

der Badeanstalt , empfiehlt zur

Einsegnnag
Frankfurter Ällee 197, reichhaltiges Lager zu sehr billigen

Preisen in Krawatten , GIac £ - HandMclinhen , V. linche .
Servitcnra , Hosenträger . Taschentücher , Stickerei

Valenclenne - Ünterriicke etc . 19248 *

Js Baer , 2

I
"5 BERLIN N. ri9238 * 2-

s 26 , Badstraße 26 ,
°

■a Kcke Prinzen - Allee . 5.
3 u. 37 Schliemannstrasse 37 ,
. empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - n

1 Sgg streng sesteil Pr ° ' s ° ° - -

ßllerreu - ». Xuadeu - tz
� Karäerove .

lü

Arbeltssacbea .

! Krv88kS LtoMsgör
zur �nterltguag nach ftiu .

ü»
3
N

I «
9

Sie werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Oigarren zu
teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten Havanillos ( genau
wie Abbildung ) 8 cm lang , 500 Stück
für nur 7 bL franko gegen Nach¬
nahme . Sie werden viel Geld sparen !
lieber 2000 Anerkennungen aus allen
Ständen . Bestellen Sie bitte sofort
postfrei ins Haus 500 Stück für
7 M. bei R. Tresp , Cigarrenfabrik ,
Keustadt , Westpr . H. 3. [*

» »

. für complele .
� « Wohnungseinrichtungen u. einzelne Sfücke auf ,

ÜCredltü
bei kleiner Anzahlung u. aijfJahPe hinaus verleilten Raten ,

,Konipl . EinrichfungenvonMk300bisMk-5000f
— s und mehr SU fiel Izah IjJ ng

mi
"

!! S,KO mmandantenslr . 51 Ecke Alexandrinensti�
Bittedie Tgrossen Schaufensier zu beachten .

Wer Stoff hat !
fertige unter Garantie tadellose »
Sipes , g» te Ruth . . Anzug 18 M. ,
Sommer - Paletot 1k LR. , Winter -
Paletot 1 « M . 2283L *

üleiäuller Sedmlllt
Vrcsdencrstr . 14

zwischen Oranienplatz u. KotibuserThor
Mit Stoff Anzug v. 27 M. , Winter -

Paletot von 28 M. an. — Bom
1. Okibr . 1S01 : Wienerstr . 1/6, v. I.

Gegr . 1871 .

in größter AuS -
wähl für Dame »

und Kinder .
garniert u. ungar -
inert zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
V. 4. Peschke ,
Berlin , I . Geschäft
Lünowstr . 30 .

2. Geschäft
Sützowstr . 39 .

Eigne Stroh - u.
Yilzkmtfabrik b. d.
Geschäftsräumen

Fernspr . Amt 9, 634 1.

monatlich
10 M. liefert

elegante

Herreu - IMerobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig

Tomporowski, ÄSÄ

W Jflötbel �
Bürgerliche

Wohnungs - Einrieb tnngen .
Grosses Lager . • Billige Preise .

Langjährige Garantie .

Mb- UmbreebtÄT » '

Trinken Sie gern

Coötmf , Unm , Brannwein Mquenr » - ?
so werfen Sie nicht Geld fort f. hoch- w
versteuerte , durch Zwischenhandel vor - 1
tenerte , oft höchst minderwert . , fert . (

Verengen ' Sie WZ HlBjlDljl III
narf atna ! mittels Postkarte wert - 1
PUllll | lll volles Receptbuch : A

Jlie Destillation 1. Haushalte ' *
8. Aufl . , und bereiten Sie sich Ihre ?
Getränke selbst mittels der echten , W

Smtim ' « M' s Original - !
FltrüPtP Ifi�etzl . gesch. ) , mehrfach P
1. 111 aulll prämiiert mit golden . g

Medaille , nur dann haben Sie das volle Bewußtsein und die sichere ?
Garantie , stets fulelsreie , wohlbekömmlichc und gcsnndhcitszuträgliche w
Spirituosen zu genießen . Preis per Flasche Exlraci , reichend bis zu fe

3 Liter , 33 , 40 , 30 , « 0 . 73 Pf . je. [ 19758 * 9

a Hüten Sic fich lior ininiicrnicrtiflcn Ftibrikaten b
und achten Sie genau auf Firma , Straße und Hausnummer H
Max Ed . IVoa , 48 . h

Detail - Verlauf auch in den durch meine Plakate kenntlichen Geschäften . �

I

Meizners Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstrasse 23 . PnnngnwanBii

n . Geschäft : Brunuestr . 93 fa
III . Geschäft ; Beusselstr . « 7 . balterwtflea , ■§ -

IV . Geich : Lcipzigerft . 34/33 Lperts vagen ,
V. Geschäft �Stralauerstr . 19 �Inäsrstillll «. i - -*

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins .

1000 Mark Belohnung
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz gamicht in der Lage , dieie 1000 Mk. zu verdienen .

�Lllgvo Josebims Ilöbeliabrik
Nene Königstrassc 39 , nahe Alexanderplatz .

Großer Möbelspeicher . ' Specialgeschäft für kleine und mittlere Weh - 1
nungs - Einrichtungen . Teilzahlung unter den coulaittesien Bedingungen
gestattet , Beamten mit ganz geringer Anzahlung . Ganz besonders zu
empfehlen ist der große Vorrat verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel , die wie neu sind und billig abgegeben werden . Brautleute , [
welche eine dauerhafte und billige Einrichtung kaufen wollen , bitte ich,
ohne jeden Kaufzwang mein kolossales Lager vor Einkauf zu besichtigen
Verlangen Sie mein Musterbuch gratis und franco . Durch größere !
Masseneinkäufe und Ersparung der teuren Ladenmiete bin ich im stände .
hübsche und geschmackvolle WohnititgS - Eiitrtchtungen für 150, 200, 300 |
bis 10 000 M. zu liesem . Komniode 17, Waschtoiletic , Divan ttttt Sitz -
auszng 35, Spiegels , Muschellleideripind 35, Bettstelle niit Matratze 21,
Stühle 3, alle Arten Küchenmöbcl , Nußbaum - und Mabagoni fournierte !
Kleiderspinde , Vertilows 36 M. , Muschelbettstellc mit Sprungfeder - I
matratze 38, elegante Säulentrumeaux 45, Bücherfchränte , « alon - I
garnituren 105, Buffetts aller Art , seioenc Garnituren , lehr wenig ge- j
braucht , spottbillig . Ganze Speiseziminer und Schlafziinmer . Gekaufte

Möbel können beliebige Zeit bei mir kostenlos lagern . [ 22018 * �



SotlolltmolitatlfiJ « NWiimin
fiit den 4. Deel. Keichstagg - Wahlkreis ( Sinf ) .

Dienötag . den 17 . September , abends 8 Uhr :

UM " tfersammlung
im Saal des Herr » Brildor , Waldemarstr . 75 .

Tagcs - Ordnung :
1. Vortrag des Stadtv . Genossm Bvlinaan über : „ Kommunal -

Politik im roten Hauses 2. Disknsstvn . 3, BcreinSangelegenheitcn .
GSste haben Zutritt . 244/20
Zahlreichen Bestich erwartet

_
Per Vorntnnd .

Achtung : Achtung !
Sonaldtmokralischtr Wahlverrin

für den 6. Derliner Reichstags - Mahlkreis .
Mittwoch , den 18 . September , abends «: / , Udr . in BallschmtederS

Kastaiiienwüldchen , Badstr . 10 :

GenevQl�VorfÄlnntlung .
TageS - Ordnung :

Beratung des Organisations - Statuts . _ 248/7 »
ggh Mitgliedsbuch legitimiert . ' 9S

Zahlreiches und pünktliches Erscheine » erwartet
Per Verstund .

SocialSemokrat . Wahlvereiu
iui ' llen Beiiii liiclitepberg .

Ditustag, heil 17. September, abeubs 81- W :

bei Huflich , Frankfurter Ehaufsec ISO .
Tages - Ordnung :

1. Bau - Ordnung , Schulkommifsion , Gesuiidheitskomniiision . 2. Bericht
von der Kreiskonferenz uird der Prooinzialkonfercnz . 3. VeremSangelegenheitcu .

Gäste willtonimen . Aufnahme neuer Mitglieder .
14/9 Per Vorstand .

SchoEielieirg .
MlMkMratWkr WahlDneti ! .
Tienstag . de » 17 . September , abends 8 Uhr , im Lbstschen Lokal .

Äkciiiiiigcrstr . 8 : 1b/ 13

V V ersa nimlmi «5.
Tagesordnung : 1. Die prenbische Volksschule , wie sie ist und wie sie

sein sollte . Referent Her » , . Schilfert . 2. Diskussion . 8. Bericht
von der GcneralversammluiV und Kreiskonferenz . 4. Vereinsaugelegenheiten .

Zu recht zadlreiäiem Besuch ladet ein
_

Per Vorstand .

Verein der freiheitlicHeii Ssclallsten
Berlins nnd Umfeesfend .

'

DienStag , den 17 . September er . , abends 8Vz llhr , im Lokal von
Huri Hütt , Dragoncrstraste 15 :

BN * " DevsÄMnrlutrg . " WZ
Tagesordnung : .

1. Vortrag de ? Schriftstellers Herrn Hux Gchtttte . Catilina .
2. DiSkussion . 3 VeictnSaugclcgenhciteir . 4Ä>b

Gäste haben Zutritt . _ Ter Borstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

DicnStag . 17 . September , abends 8 Uhr . iin GewerkschaftshanSt
Gngclnfer 15 . Saal 5 :

Brattchenversanuttlung der Drechsler .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Pr . Woilheim über : „ Die Bedeutung der
Nawrwisienschaft für das Volk . " 2. Diskussion . 3. Verbands - und Werk -
stattangelegenheit . 108/18

Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist dringend notwendig .
Ganz besonders eingeladen sind hiermit die Kollegen von Otto Schwarz ,

llrbaustr . 67. Die Kommission .

Montag , den Iß . September er . , abends 8»/ - Uhr :

Bezirks-Versammliing her Bezirke Tiib - Wtsten iinb Westeil
in Habels Brauerei . Bergmanustr . 5 —7 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Herrn H ' aldeeh Hanasse : . Wie die Götter

starken . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Da sehr wichtige BezirkSangclcgenheiten in dieser Versainnilung erledigt

werden sollen , ist es Pflicht der Kollegen , zahlreich und pünktlich zu erscheine ».

Deutsch. IVIetallarbeiter -Verband
VcrwaUnncsstelie Berlin .

Bnrean : Engel - Ufer 15 . Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : ( ImtVIl , 353 .

Montag , 1 « . Sept . , abends 7 tthr ,
im Lokale „ Dresdener Garten " , Dresdencrstr . 43 :

DW " VSR' 8aiHIINllIIIK " VI
aller in d . folgenden Getrieben besch . Arbeiter :

VUrster &. Klinge . Semmler & Bleyberg , Holde »
hnner st Hetzdorf . Zcchlin , Benvcr , Jolin , Prcchslcr ,
dichlppner st Co . , Schoclfel , Hetzner . Criehl , Steffen ,
Jahn , Cranzow , Lcy , Specht , Padowsky , Trost u. Schild

T a>g e s - Ordnung :
1. „Unftt geuicinfamen Interessen " . Referent : �Itreä cohon .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . s118/12
Zahlreichen Besuch aus allen oben angeführten Beirieben erwartet

_ _ Pie Ortsvpriyaltnng .

Touncrötag , de » 19 . September , abendö 7 Uhr , im Gcwerk -
tchaftShauö , Eugcl - Ufcr IS :

. . . . .

Grosze öffcntl . Versammlung
der

Viitzer Bkrlilts nnd der Soroile .
TageS - Ordnung :

Di « letzten Beschlüsse des Arbettgeber - BiindeS und welche Stellung
nehmen wir hierzu ein ? Referent : Kollege Piihnc .

Pflicht eines jeden Kollegen ist, in dieser Versammlung zu erscheinen .
135/1 _ I . A. : Franz Schultz , Bruunenstr . 102.

l UW
Montag , den Iii . September , abends v' / ' s Uhr , im Englischen

Garten , Alcxandcrstr . 27 o :

Große öffentliche Nersammlnng
her Häildltr uni) Hiiubltrinnen Berlins nnil llmgegenl ».

Tagesordnung :
1. Dortrag über : „ Der Kampf ums Dasein und der beutige Handel . "

Rcserent : Stadtv Fritz Znbcll . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen und Kolleginnen ! In Eurem Jntereffe ist es Eure Pflicht .

Mann sür Mann zu erscheiuen , damit die neUc Potizeiverordmmg zu Fall
gebracht wird . L8v/b
Die SlgitationSkommissio » . I . A. : Slegtrlo - l arntm , Dunckerstr . 14.

4 . Wahlkreis I

Mittwoch , den 18 . d. M. , abends S1� Uhr, in Königsbank ,
Große Frankfurterstraße 117 :

Uolks Umammluitd
Tages - Ordnung :

Vortrag hes Cenojsen Rebactenr ans Lscr-

Langenbielan: Die Thaten her Znnker IN nnd M . Disknssm.
2i4/i8 *i Der Vertrauensmann .

; •;
' '

W GWA ? ». : ■■\ - ri » - ' « r » " $! ' iä ! £wc

Arbeiter - Sängerbynd
Berlins und Umgegend .

Sonntag , 22 . September , vorm . präe . 11 Uhr , in der „ Brauerei �- riedrichshain " :

iSf Mebungsstunde ' WS
Folgende Lieder werden geübt : Empor zum Licht , Zukunftsblüteu und Sehnsucht . Jeder Sänger

ist verpflichtet pünktlich zu erscheinen . Bundeskarte legitimiert .

Im Ncbcnsaalc vormittags präcise 19 Uhr :

A u sUH ulz stkz u » i g .
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . 2. Interne Bundesongelegcnhciten .

treterkarte legitimiert . Ausgabe eines neuen Liedes . — Sämtliche Vereine müssen bis
gerechnet habe » vom Sängerieft beim Kassierer H. R ä t e b u s ch , «Äraudenzerstr . 4.

16/18

3. Verschiedenes . Ver -
zum 22. September ab-

Verein für Fraiien n. litten der Arbeiterldasse.
Montag , IC , September , abends 8>/ , Uhr . in de: : Arminhalle « ,

Äommandailtcustr . SC :
Vortrax des Herra Dr . Franz Oppcnhclmcr Ober :

Parvtlnismns . - • - 55/14
Gäste sehr willkommen . _

Der Borstand .

Musik - Znstrii mentenai beiter
( Fachvercin ) .

Montag , den 10 . September , abends 8V - Uhr , bei « ramnann ,
Nannyiistr . 37 :

D cleglerten - Ver sa mmlung .
Ta gcS - Ordnung :

1. Bortrag über ; „Bilder aus dem Gewcrkschastslebcn . " ( Referent
wird in der Versammlung bekannt gemacht . ) 2. DiSkussion . 3. Werkstatt -
angelegenheitcn . 142/6

. HB. Die wichtige Tagesordnung erfordert , daß jede Werkstatt vertreten ist.
Per Vorstand .

Achtung ! Portefeuiller . Achtung !

Verband der Portefenillcr und Ledergalanterie - Arbcitcr
und Arbeiterinnen Deutschlands . ( Zahlstelle Berlin . )

Dienstag , 17 . September , abends 8 Uhr . in Grauniaims Festsälcn ,
Nannpiistr . 37 :

IllZLerorllevllicde Lenei' sI - Vei ' ZSMmIllllg.
Tages - Ordnung :

1. Angelegenheit Arno Schulz . 2. Ersätzwahl deö Vorstands , der
Agitations - und ArbeitsnachweiS - Kommisston . 3. Wahl einer Rechtsschutz -
Sommisstou . 4. VcrbandSangclegcnheit und Verschiedenes . 103/11

Mitgiiedsbnch legitimiert . " Mg
Zahlreiches Erscheinen enoartet

Pie Prtsverrraltnnzx .

?re ! e Vereilligullg lter Li?!! - LörulLwusiller
Berlins nnd Fmsezxend .

DienStag . den 17 , September er . , vorm . 11 tthr . Wrcnadierstr . 33 ;

aa VlitnlirdpV�Vcrlninntlung . ™

TageS - Ordnung : j50/17
1. TarifanSgabe , Bericht der Tarifkommtsston . 2. Vciatuüg betreffs

Eentralisntio » der ArbeilSvermiUlniig . 3. Festjetzuna der Spesen für An-
nedmcr . 4. II . Schristsührerivahl »s «. _ Per Vorstand ,

Achtang , Rahitzputzer !
Mittwoch , den 18 . September , abends 8l/z » hr , in de » „ Arntln -

hallen " , Koiiiuiaiidaiiteiistr . 30 :

II 1 1 gl I e d er - V er sa inni 1 an g

her Zahlstellt Berlin lll des kentraloerbandes her Innrer .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . Referent : Kollege Silberschmidt .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . ( 252/19

Pie Ortsvem - altnns .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag » dc » 16 . September er . , abends 8Vz Uhr :

Kombinierte

liglieder -Veninlung sämtliclier Branciien
bei ÜUmann , Brunnciisiraftc 188 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Kollegen Kßlle über : „ Die Anfgaben der GeWerk -

schafts - Organisationen in dem Ausbau dcS UnterstützungSwesenS . " 2. DiS -
kufflon . 3. Verschiedenes . 170/8

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _
Die Ortsverwaltung .

Central-Verband der Stnccateure Deutschlands.
Filiale Berlin .

Montag . 16 . d. M. , abends 8 Uhr , bei Bnshe , Grenadierstr . 33 :

WM " Ulllal - Versammlung .
TageS - Ordnui : g :

1. „ Der wirtschaftliche Niedergang und die Aufgaben der gewerkschaft -
lichen Organisatione »" . Reserent : Genosse Schlegel . 2. Diskussion .
3. Wahlen . 4. Verschiedenes . 173/20

pgJT " Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht .
Per Vorstand .

amw ! Goldschnitlmacher !
Dienstag , den 17 . September er . » abends 8Vs Uhr ,

im „ Gewerkschaftshaus " , Engcl - Ufer 13 :

UersammBung * " WS
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deö Genossen Hetzner üver :

„ Die Krisen , ihre Ursachen und Wirltnngcn ! '

OrtS - Krankenkasse
der Handschuhmacher u. bcrlv .

Gewerbe » « Berlin .
�Vnsseroraen tllehe

Ge«eral - Versamm! ullg
am Sonntag , den 33 . Sept . lOßl .
vormittags 10 Uhr , im Lokale von
Clnstav Bauer , Noscnihalcr -
straste 57 .

TageS - Ordnung :
1. Abänderung des § 12, laut Ver¬

fügung der oberen Vcrivaltungö -
behörde . 2. Abänderung dcS K 30.
Elchähung der Kasscnbciträge . 3. Ab-
ändcmng der ZA 13 nnd 20. Er -
wcilerting der Leistungen u. Erhähung
des Sterbegeldes . 4. Verschiedenes .

Hierzu werde » die stimmberechtigten
Mitglieder und deren Arbeitgeber ein -
geladen , und ersucht , pünktlich und
zahlreich zu erscheinen . 473b

Berlin , den 15. September 1901 .
Per Vorstand .

I . A. : H. Hinz , Vorsitzender ,
Buttmannstr . 4.

Unsrem werten Kollegen u. Genossen
Ansust J & nlckc

zu seinem 60. Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch, daß die Große
Franlfurterstraße wackelt .

Deine Freunde .
4366 Nun rate mal .

Lrtskrnnkenkasse der Sattler
und verwandter Gewerbe .

Donnerstag , den 12. d. M„ verstarb
daö Mitglied

fori Migula
( Sattleruicister ) .

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 2c/i Uhr von der Leichen -
halle deS Thouias - KiichhoftS , Ripdorf ,
Hermannstrabe , aus statt . 274/5

dV A. : G. Assmann .

Am Freitag , den 13. d. Mts . ,
entschlief nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Vater ,
Schwieger - und Großvater , der
Weber 312b j

kränz Seexeliartli ,
im 72. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , vormittags 11 Uhr, vom 1
Trauerhaufe , Thaerstr . 15, aus
nach WilhelmSberg statt .

trsuornäon Hinterbllebcnan .
muij - wi

H Die trau

£ 85558333 ESSS !
Panksagnne .

Allen denen , die meinem Manne
die letzte Ehre erwiesen , insbesondere
den Kollegen von Siemens u. Halske
sowie dem Gesangverein , auch für die
reiche Kranzspende meinen herzlichsten
Dank . s4g5bj Witwe Schwarz .

Bon der Neisc zurück .

Dn » W . Kramm ,
Ackerstrafte 81 .

Von der Reise zurück 306b

Dr. Josepb Lowensteio ,
Kleine Frankfurterstr . 5,

Lohnende Existenz
findet Herr durch Ucbernahme ein -
geführten Geschäftes . Preis «>00 M.
Oss. niiter 3 Expcd . d. Bl . Beuthstr .

Eine Miliien
ohne Gnade mitsamt der

»jlil Bnit sofort und gründlich
beseitigt mein Waiizenfluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
Akillllühll » mitsamt der Brut schnell
wu| UIuih11 „ nd für immer beseitigt
mein Schwabcntod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten ,
Flöhe . Fliegen , Ameise » , Blatt¬
läuse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Heorx Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunneustr . 157. 19292 »

2. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Brrtrnnensmann .

[ 26/4

Seilt

Stonsdorfer Bitter - Liqnenr
a Literflascho M. 1,30 , 5 Liter M. 5,50 , 10 Liter M. 10, —.

Ungarwein
est .

eikl .
Original - Abzug von Franz A. Jllics & Co, in Budapei

Med . Va Ausbruch a Literfl . M. 3,10 , 10 Ltr . M. 17,60

Deutscher Uognac
angenehm , mild im Geschmack

» * * » a Ltrfl . M. » ,10 , « SO , 8, -

Engen Nenmann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Priedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60, Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hanptstr . 129. Charlottenburfl ,

Kaiser Priedrichstr . 48. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Neftanrakkt „ Jägerheim " , Treptow .
Kßpenicker Pandstrussc 10 . l. Lokal an der Verbindungsbahn .

Saal 300, Garten 1000 Personen fassend , steht den geehrten Vereinen sc.
zur Verfügung . Auch find »och einige Sonnabende frei . F. Nichter .

Wie Kenner bezeugen
ist rS nur mit Reichels Feist französischer Cognac - Esienz I

( Marke «Vll 0} v — mit keiner anderen — und 1 Ltr . Weingeist
Lichtherz ) � i «! PI » für M. 1,40 Jeder -
mann möglich , sich schnell und leicht nach der WJ
Methode der Eharente

Ltr. «HiS1 C o 0 n n C:
( iselbst zu beretten , welcher vollständig von ti - llmmhukmuzü \

dem herrliche » Geschmacke u. vollem setugeisttgen .
'

Bouquet des in Frankreich ebenso hergestellten
ist und alle natürlichen Bestandteile des
eehteu Cognac enthält . 5W Bon besten französischen Marken \
nicht zu nntcricheiden . ' WS—

1 Ftr . » O Pfg .
Tausende treue Sunden jahraus — jahrein ! !

Mtilillgsn ! t visLrlojgs überraschen H Man prfife selbst I

IT. Elereognac - Essenz st . 75 Pf. ,niÄnl >Neueste
Sorte !

�dri' " UllD MM, Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4.
Fernsprecher Amt IV 3190 und Amt IV 646

und in de » bekannte » Niederlage » , keiiiititch durch meine Plakate .
Wo keine Niederlage » , frei Hans durch meine Gespanne .

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

k Jede Flasche Franz », ' . Eognac - Essenz" vS . » muh außer dem Namenszuge als
Garantie

dltS „LiAhttj "
da sonst

. Lassen Sir sich nicht durch Nachahiiinngcn täuschen ! !
Täglich begeisterte Anerkennungen .

deder verlange kostenfrei :
Die Geheimnisse der Jjiqeiirfabrikatlon .

der Echtheit

tragen,
unecht !



Damen sConfection
Jacketts . ( Golfs Cänes .

Schurzen
mit Tasche u . Besatz st .

mit Achselbändern st .

gestreift

schwarz mit Achselbändern St

Rocklänge ca . 30

Schulschürzen gestreift oder kariert

Schuhwaaren
Damen .

Schnürschuhe . . . 3,75, 4, 50, 6,50«.
Knopfschuhe . . . 4,25, 6,50, 8, so «

Schnürstiefel . . . . 5,35, 6,50, 7, so «

Knopfstiefel . . . . .5,36, 6,50, 9, so «

Lederhausschuhe fS!' » 3 « »- 4,50 «
FilZSChuhe mit Filzsohle 1,40, 1,65, 2, —

«

FilZSChuhe m. Ledersohle 1,40, 1,80, 2,50 «
Damen - Pantoffel . 85 . 48 . 75 h .

Herren .

Halbschuhe . > . . . 5, - , 6,50, 8,50 «

Zug - Stiefel . . . . . . 5, so , 7,75, 11, 50 «

Haken - Stiefel . . . 7,75, 8,75, 11, 50 «

Pantoffel . . . . � . - 45 «. 80 « 1,75 «

Mädchen und Knaben .

Haken - oder Knopf - Stiefel
Grösse 25/26 27/30 31 ' 35 36/39

2,75 m. 3,50 m. 4 m. 5,75 m.

Damen - Steppschuhe
mit Absatz

Herren - Comtoir - Schuhe

Lttantwortlicher Redact - ur - € orl Leid in Berlin . LI » tu . Lnlttatuiteil verantwortlich - Tb . Glocke u, B- rlm . Druck mw Verlag von « tax «. ' » i ' . g >» Berlu�
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Krankenkassen - Mitglieder !

Arbeiter Berlins und der Vororte !

In dem Kampfe der Krankenkassen wider die Ausbeutung durch
die Apotheker ist der von den Apothekern lange ersehnte Eingriff der

Aufsichtsbehörde nunniehr erfolgt : Der Landrat des Kreises Teltow
bat als Vorsitzender des Krei' sansschusseS unter Außeracht -
lassung der Rechte , welche das Krankenversiche -
rungs - Gesetz den Kasse » geivährt , der Schöneberger
Orts - Krankenkasse die iveitere Beteiligung an dem „ Apothekcnboykott "
verboten .

Die Beschwerde gegen diese Verfügung ist bereits eingelegt ,
und sie wird — daran ziveifeln wir nicht — Erfolg haben . Aber
mehr noch als dadurch wird die Sache der Kassen gefördert , ihr
Sieg beschleunigt werden , wenn es gelingt , die Verfügung
des T e l t o iv ' e r Landrats schon während der kurzen
Gültigkeitsdauer , die ihr be schieden sein wird ,
gänzlich unwirksam zu machen .

Und das ivird , das muß der festen Entschlossenheit und dem
oft bewiesenen Opfermut der Arbeiterschaft Berlins und der Vororte ge -
lingen . Der Landrat kann vielleicht durch die angedrohten Geldstrafen
den Vorstand der Schöneberger Ortskasse zwingen , die offizielle
Beteiligung der Kasse an denr Boykott v o r l ä u f i g einzustellen ;
aber kein Landrat kann auch nur ein Kasselimitglied davon ab -
halten , daß es seinerseits , unbeirrt durch die landrät -
liche Verfügung

grundsätzlich alle für den Drogneuhandcl freigegebenen
Medikainentc aus Drogucngeschästen entnimmt , und

ebenso
grundsätzlich alle Medikamente , deren Lieferung de »
Apotheken vorbehalten ist , aus dcu unten aufgcfiihrtc »
Apotheken bezieht .

Den Krankeukasscu - Mitgliedern selbst gebietet , solveit der eigene
Arzneibedarf in Frage kommt , schon ihr materielles Juteresse ' die
strenge Befolgung dieser Vorschrift . Denn alle Kranken -
kassen , die sich dem Vorgehen gegen die Apotheker angeschlossen haben ,

können auf Grund des 8 26». des Kranken - VcrsicherungsgesetzeS die
Wiedererstattung der Auslagen verweigern , welche das Kastenmitglied
in nicht dringenden Fällen durch den Bezug von Medikamenten aus
nichr zugelassenen Apotheken gehabt hat .

'
Aber auch der nicht -

versichernngspflichtigen Bevölkerung , insbesondere den Fa -
milienangchörige » der Kassenmitglieder sollte es daS Soli -
daritätsgefiihl gebieten , ebenfalls die obenstchende Vorschrift
aufs strengste zu befolgen .

Mit verdoppelter Schärfe muß nunmehr der Kampf wider
d en Arz n e i iv u ch e r geführt iverden , damit die Apotheker er -
kennen , daß auch die Aufsichtsbehörde machtlos ist gegenüber der
einmütigen Eiitschlosienheit der Berliner Bevölkerung . Es muß den
Herren Apothekern gezeigt werden , daß es mit der schrankenlose . ntsAuS -
beutung der Kraiikeukasien und damit der arbeitenden Bevölkerung ein
für allemal vorbei ist und daß sie gut thun werden , den berechtigten
Forderungen der Kraiikeukasien nachzugeben !

tur Lieferung bei den Berliner Krankenkassen sind zugelassen :
entrum : Apotheke zum schwarzen Adler , Königstr . öl .

Fortnna - Apotheke , Dragonerstr . 6- r . Löwen - Apolheke , Jerusalemer -
straße 30. Koinmandauten - Apotheke , Sehdelstr . 16.

W e st e n : Humboldt - Apotheke , Potsdainerstr . 29 . Barbarossa -
Apotheke , Kurfürsteudamm 1. Kurfürsten - Apotheke . Genthinerstr . 20.
Pallas - Apotheke , Goltzstr . 23. Wittes Apotheke , Potsdainerstr . 8ta .

Engel - Apotheke , Kanonierstr . 44 .
Süd - We st en : Johaiiuiter - Apotheke , Plan - Ufer 11. Kreuz -

berg - Apothcke , Bellc - Alliancestr . 7ö . Auguste Victoria - Apotheke ,
Königgrätzerstr . ö2. Apotheke zum goldenen Einhorn , Gneisenau -
straße 92. Auhalter - Apotheke , jhorlstr . 18.

Süden : Apotheke zur Sonne , Prinzenstr . 102 . Apotheke zum
Schwan , Oranienstr . 148 . llrban - Avotheke , Urbanstr . 118 . Hohen¬
staufen - Apotheke , Boeikhstr . 30.

S ü d - O st e n : Neander - Apotheke , Neanderstr . 29 . Görlitzer -
Apotheke , Görlitzerstr . 48 . Adalbert - Apotheke , Adalbertstr . 16.
Eminaus - Apotheke , Neichenbergerstraße 150 . Springers Apotheke ,
Maiitcuffelstr . 105 . Apotheke am Schlesischen Thor , Skalitzerstr . 72.

O st e n : Gradts Apotheke , Stralauer Platz 20. Krugs Apotheke ,
Zorudorferstr . 53 . Reichsadler - Apotheke , Große Franifurterstr . 134 ,
Blunicn - Apotheke , Blumeustr . 73. Stern - Apecheke , Posenerstr . 7.

R o r d - O st e n : Apotheke zum schwarzen Adler , Neue König -
straße 50. Apotheke zu den Frankfurter Linden , Große Frankfurter -
straße 108 . Siegfricd - Apotheke , Grcifswalderstraße 10. Deutsche
Apotheke , Viischingstr . 1ö. Kaiser Wilhelm - Apotheke , Landsberger -
straße 3.

Norden : Prinzen - Apothcke , Prinzen - Allce 69 . Nord - Apothcke ,
Schulstr . 1. Prinzessin Victoria Louise - Apotheke , Voltastraße 44 .

Apotheke zum gekrönten schwarzen Adler . Augnststr . 60 . Zions -
Apotheke , Aiiklaiuerstr . 39. Gustav Adolf - Apotheke , Koloniestr . 1.

Nordhafen - Apotheke , Fennstr . 31 . Borussia - Apotheke , Schönhauser
Allee 56 . Marien - Apotheke . Wörtherstr . 40. Grüne Apotheke , Chaussee -
straße 19. Hochplatz - Apotheke , Neue Hochstr . 24 . Italienische Apo -

theke . Antonstr . 25 .
Nordwesten : Roland - Apotheke , Turmstr . ,16 . Diana -

Apotheke , Turmstr . 28. Moabiter Apotheke , Alt - Moabit 18. Fellers
Apotheke , Lübetkerstr . 32. Schiller - Apotheke , Alt - Moabit 35 .

Kronprinzen - Apotheke , Hiudersinstr . 1. Stephau - Apotheke , Stendalcr -

straße 11. Polnische Apotheke . Mittelstr . 66. Phönix - Apotheke ,
Birkenstr . 6. Beussel - Apotheke , Bensselstr . 55.

Charlottenbnrg : Friedrich Wilhelm - Apotheke , Leibniz «
straße 89 . Pestalozzi - Apotheke , Kaiser Friedrichstr . 61 L. Uhland «
Apotheke . Kantstr . 151 . Hof - Apotheke . Berlincrstr . 71. Falken -
Apotheke , Potsdainerstr . 31 .

Schöneberg : Pallas - Apotheke , Goltzstr . 23 . Sedan - Apotheke ,
Sedanstr . 3.

R i x d o r f : ReichSadler - Apotheke , Bergstr . 13. Berg - Apothcke ,

Hermannstr . 146 .

Lichtenberg : Lichtenbcrger Apotheke , Dorsstr . 41e .

Grotz - Licht ' erfelde : Adler - Apotheke , Drakestr . 56 .

Steglitz : Apotheke von Ray , Albrechtstr . 19.
W e i ß e n s e e : Flora - Apotheke , König - Chaiissee 9.

Nen - Weißcnsee : Sonncn - Apothcke , LanghanSstr . 82.

In Ortschaften , welche nur eine einzige Apotheke besitzen , kann

diese noch wie vor benutzt werden .
Wir bitten ,

aufzuheben !
diese Liste auszuschneiden und

Ccntralkomiiiissio » der Kraiikeiikasscu
Berlins und der Vororte .

Warenhaus Ä. Wertheim

Kleiderstoffe � W

Glätte Homespuns in verschiedenen Bindungen ,

Gestreifte Homespuns und Fantasie - Streifen ,

Zibeline - Stoffe Slatt u- Sestre�t > � Mohair - Fadchen ,

Halbseidene n . Matlassd - Stoffe

FäUtäSie *' Söffe gestreift ' kariert und Damast - Muster ,

BOrdÜrCU " Stoffe � angewebter u, gestickter Bordüre ,

Einfarbige Kleider * Damentuche aiie neuen saisonfarben

1,40 , 1,90 , 2,30 , 2,75 i ®.

M " 1,40, 1,75, 2,60 , 3, — Mk .

M, . 2, —, 2,60 , 3,80 Ä

m " 2, —, 2,80 , 3, — Mk.

1,90, 3, —, 4,75 Mk .

2,25 , 4,75 , 8,25 Mk .

1,45, 2, —, 3, —, 4,75 Mk .

» Kammgarnstoffe verschiedene Gewebe , Mtr IM , 2,25 , 3,"

Cheviots Mtr . i —, 1,50 , 2 # — 2,75 Mk .

Mk .

Reinwollener Homespun ° 1,35 W .

„
Cheviot ca - 110 cm Mtr . 1,40 Mk.

Sammet für Blusen � 1,25 » . 1,60 w .

Gemusterter Sammet 1,05 Mk

für vamen .
Farbig

mit Sruckverscliluss 1,85 u.

Marke „Ciaire "

Zieyenleder mit 3 Knöpfen

Marke „ Juchten " nnrrot

Ziegenleder , gesteppt , 2 Dmokknopfo

Welam

mit Druckverschluss 1,85 »

mit 3 Knöpfen 1,60 �

Ziegenleder mit 3 Knöpfen

gesteppt , mit 2 Druokknöpfen>»

Schwarz

mit 3 Knöpfen

mit Druckverschluss

1,85 Mk.

2,50 Mi

2,15 ml

2,90 Mk

3,90 Mk

2,35 Mk

2, — Mk.

2,90 Mk

8,75 Mk.

2, — Mk.

2,35 Mk

Schwedisch

farhig

schwarz

1,95, 2,65

2,40

Mk.

3,25 Mk.

Gemerkschastshans , EngelM 15,
Hierdurcki zur gefälligen Kcnntiuoiiahme , daß die gtenovicrung im grotzeu Saal beendet un�

derselbe den Vereinen zur Abhaltung von Versammlungen und Vergnügungen wieder zur Berfugung
steht ; auch sind Säle in verschiedenen Gröhen einige Sonnabende und Sonntage in
der b e v o r st « h e n d e n S a i s o n n o ch s r « i. 2274( 1*

Desgleichen empfehle 3 der Neuzeit entiprechende liagclibnlinen mit elektrischem Licht und
Dampfheizung , sowie einen guten Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch zu mästigen Preisen .

Ausschank der rühnilichst bekannten Bier « der Schultbeiss - Brauerei .

Carl PohSif��Oetonwk�aÄÄ * �
Max Brinnei,

Jerusalcnierst . 4S
Prunnenstr . N,

Grohn rtigeAuswahl

und Frauen . « M - Der Vortrag findet jeden Montag nach dem 1. und " " "

15. des Monats statt . Für Mitglieder frei . - Gäste willkomuien .
Kursus 6 M. «Innieldungcn im Vortrag und in der tnndeivettftellcn . best .

Heiislnptsrlk KöspnikkvLstvÄlßv 72 » Tcnz » hwnv atfiattci. 20732 *

ist eine
Mai Cuckel , 2.
Zahn - Atelier . Bestrenom . und
wohlbekannt . Kstnstl . Zähne , tadellose
Ausführ . V. 3M. an, Plomb . v. 2 M. an .
Keine Ertraberechu . Schmerzl . Zahn -
ziehen . Ratenz . gestattet , Woche I . M.

J .Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Engroö - Saison gelangen jetzt im Einzel -
verkauf grobe Lagerbeftäude meiner

VvVplvI » « !
Portieren ! Steppdeekeu !

zu Behr billigen Preisen zum

Ausverkauf ! !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Häliste ZVevkes .



Kur de » Jiilmlt der Inserate
übernimmt , die Nedaktiv » dem
Pnbliknm gegenttber keinerlei

Verautwortltng .

T Henker .
Sonntag , IS. September .

Freie Volksbühne . Berliner
Theater . 5. Abteilung ( graue
Karten ) und K. Abteilung ( grau¬
braune Karten ) : Othello , der Mohr
von Venedig . Anfang 2?/ . Uhr .

Opernhaus . Per Freischütz . An-
fang 7l/z Uhr .

Montag : Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg .

Schanspielhans . Weh ' dem , der
lügt . Ansang 7' / - Uhr .

Montag : Wallensteins Lager . Die
Piccolomini .

Neues Oper » - Theater ( Kroll ) .
Mamsell Angot . Aniaiig 7V3 Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Im Trianon - Theater : „ Lebende

Lieder " . Anfang 8 Uhr .
Schiller . Heimat . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Heimat .

Deutsches . Nora . Anfang 7' / , Uhr
Nachm . 2' / , Uhr : Faust .
Montag : Chrono von Bergerac .

Berliner . Laboremns . Anfang
7>/z Uhr .

Montag : Ueber unsre Kraft .
(1. Teil . )

Lessiug . Die Zwillingsfchwester .
Ainang 7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Johannisfeuer .
Montag : Flachsmann als Er -

zieher .
Ncstdeuz . Lcontincns Ehemänner .

Vorher : JephtaS Tochter . Ant
sang 71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Das blaue Kabinett .
Montag : Leontinens Ehemänner .

Vorher : Der Kammersänger .
Neues . Das Ewig - Weibliche . An-

fang 71/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Leibalte .
Montag : Das Ewig - Weibliche .

Weste » . Der Bcttelstudent . Ansang
7i/z Uhr .

Nachm . 21/2 Uhr : Martha .
Montag : Undine .

Teccssiousbüliue . Buntes Theater :
Ucberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ceutral . Die Äeisha . Ansang

nachnuttags 3 Uhr und abends
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Ein tolles Geschäft . An-

fang 71/, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Der Mann im Monde .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Othcll », der Mohr
von Venedig .

Montag : Die Leibrente .
Carl Weist . Berliner Rangen . An-

sang 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Das Schloß am

Meer .
Montag : Berliner Rangen .

Friedrich - Wilhelmstadlisches .
Die FledernionS . Ans. 7i/2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeuncrbaron .
Montag : Die Fledermaus .

Belle > Alliance . Gastspiel des
Original - Mtinchener Uebcrbrcttl .
Ansang 8 Uhr .

JDJontag ; Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Specialilä ' tenvorsiellung .

Schön war ' s doch. Anfang
71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlpollo . Specialitäte » -jVorstellung .

Frau Luna . Ansang 71/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring -
kämpfe . Specialitäten - Vorstellung .
Anfang nachmittags 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Panoptikni » . Specials -

läten - Vvrstellnng .
Neichshallen . Steltiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Palast . Specialitäten - Vorstellung .

Rofcnmontag . Ansang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ilrauin . Taubenstr . ( Im
Theatersaal . ) Abends 8 llhr :
„ Ans dem Tagebuch der Erde . "

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstraste ST/tiL .

Täglich abends von S —10 Uhr :
Stcrittvorte .

' rvl

( Wallucr - Theater )
So n » tag nach mittag 3 Uhr :

HVNIlvIi » rell .
Schauspiel in ö Aufzügen von Schiller .

Sonntagabend 8 . Uhr :
Ilslinat .

Schauspiel in 4 Akten v. Siidermaun .

Montagabend 8 Uhr :
Uviinst .

Dienstagabend 8 Uhr :
Hvlmat .

Eeiitllil -TIieater.
Heute nachmittag 3 Uhr zu halben

Preisen : Zum 751. Male :

vis Li e i s k s .

Operette in 3 Akten v. Sidiiep Jones .
Im 2, Akt Biolinvorträge des 7 jähr .

Geigenkünstlers liun Arpad .
Abends Anfang 8 Uhr , zum 752. Male :

Die Geisha .
Letztes Gastspiel des 7 jähr . Geigen -
Ihnstlers Nun Arpad . Zuni Vortrag
gflnngen u. a. : „Teufels - Trillcr " von

jTartini , Cavatina von Raff usw.
Morgen und folgende Tage : VI «

' I ' Z! aLia >' rdeater .
Heute und folgende Tage :

Ein tolles Geschäft .
Große AusstattungSposse

mit Gelang und Tanz in 4 Bildem .

My Anfang 71/2 Uhr . �

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

I - etztep Sonntag !
Im Theater um 8 Uhr :

Ans dem Tagelmch der Erde .

Montag zum vorletzten Male
Dieselbe Vorstellung .

Invalldcnstr . 57/62 .

. Sternwarte .

Castans Panopticum.
Friedrlchstr . 165.

Men ! Men ! Xen !

Der künstliche Mensch !
Die sensationellste Erfindung

der Neuzeit :
Der „ Clou " der Pariser Welt -

Ausstellung .
Vorstellungen ; 12 Uhr mitt . ,
3, 5, 6, 7 Uhr nachmittags .

WWAE
s Garker \

Sonntag PfBCnifl.
Entree ;

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Ab 4 Uhr "■ET" �v- am w Äiich

nachmittags IIA ' * »

ausgeführt von 3 Kapellen .

Üfitropol-Thfiatsr.
Schön

war ' s

doch !
Gr . Berliner Ausstattungsposse
mit Gesang u. Tanz in 5 Bildem .

Emil Tlmas a. C.
Joseph Joseph ! a . D.

H. Bender . G. Kaiser .

Else de Vere a. D.
Frid - Frid . F. Georgelle .

Gastspiel :

Saharet !
Anfang 71/, Uhr .

Bauchen überall gestattet .

Apollo -
Theater .

Kolossaler Erfolg
des neuen Programms !

IMMet
Die 4 ProTencales

Robert Steidl
Frau Luna

Lüftballett Crigslatis
Anfang 7l/s Uhr.

Das neu und glänzend erbaute

Gasino - Theater
Lothringerstr . 37 ( zwischen Rosen -

thaler - und Schönhauser Thor ) .
Sonntag , 15 . September :

EriiiriiangS ' . Vorstcllniig

Fritz Steidl
der Liebling der Berliner . Gastspiel
„ The Ardas " v. Theatre Dumont ,
Moskau Das reizende Cazeilen -
Trlo . Luci - Lucl - Truppe . MarkaFraya ,
Bethel Morton , Horello :c. zc. Dazu

Itv » ' Ii » > . - livi - Iin W.
Berliner Ausstattungspoffe in zwei
Bildern mit Balletts u. Aufzügen .

Billct - Vorverkaus täglich von
10 —1 Uhr an der Theaterkasse .

Eutree von 5V Pf . bis 3 M.
Anfang Sonntags 71/2 Uhr ,

Wochentags 8 Uhr .

ISaiissonci
Kottbuscpstr . 4a .

Beginn der Wintersaison .
Wicderauftrcten von

Adolf lloffinann .
Jeden Sonntag ,

Montag und Donnerstag
— » o ff in u n n ■ —

Nordd . Sängrer .
Nach jeder Soiree : Tanz .
Anfaug Sonntags 7 Uhr ,
von b —7 Uhr Konzert .
Entrce 50 und 75 Pf . Wochentags
Anfang 8 Uhr , Entree 30 u. 50 Pf .
Wochentags VereinsbilletS gültig und
Tanz frei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichleiten und Ver -

famiiilungen frei .

Cku ' K W ei ss - Th eater
Graste Frankfnrterstr . 133 .

Heute nachmittag 3 Uhr , bei sehr
kleinen Preisen ( 30 und 60 Pf . ) :

Das Schloß aui Meer .
Romantisches Schauspiel in 5 Akten

von Oskar Walther .
Abends 7l/z Uhr : Zum 15. Male :

Berliner Rangen !
Große Ausftattungsposse mit Gesang

in 7 Bitdem von G. Albert .
Musik von K. Leonard .

Morgen und folgende Tage Anfang
8 Uhr . „ Berliner Rangen . «

W. Noacks Theater .
Brunneiistraße 16.

Heute Sonntag , den 15. September :
Lebte SPecialitäten - Borstellnng .

Mein siijjts Mrchen .
Posse in 1 Akt von Edmund Braune

Keckurs Geschichte .
Liederspiel in 1 Akt von Jacobson .

Musik von Conradi .
Nach der <?■'

Vorstellung : - i

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7/0 .

Täglich :

Auf fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang u. Tanz

in 4 Bildern von Hugo Schulz .
Auftreten der Excetitric - Chausonnette
Hedwig Döring , des Grotesque -
Komikers Faul Coradlnl , der Freres
Douseck , Gigerl - Akrobaten . Tbe
Karleys , Musikalische Komödianten .
Mr. Bartlinge lebende Photographie ».

Konzert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz 50 Pf .
läallio .

Palast - Theater
fr. Feen - Palast , Pnrgstr . 33 .

Direktion : Wlnklern . Fröbel .

Unbeschreiblichen Erfolg hat das
neue Sensations Programm .

Hochinteressantes
K ü » st l c r - P e r s 0 n a l .

Karl Braun
mit seiner Blitz - Verwandlung

Endlich allein k
Der Kompoiiisten - Wettstreit .
Direktor ÜVlUiel in Frübcl
als Olenstmann Meier in der

Gesangsposse
gy Roscnniontag
Lebende Photographien usw .
Anfang : Wochentags präc . 8 Uhr ,

Sonntags präcise 7 Uhr .
Billet - Vorvertauf 11 - 1 Uhr .

veutselis RoiHki - UiaHöii .
An der Spandauer Brücke 3.

Vornehmstes Vergnügungslokal
Sehenswürdigkeit Berlins ! ! !

In den sieben grossen wunderbar
dekorierten Stadtbahnbögen

täglich Internationale
Konzerte .

Special itiitcn - Vor « tclInng
von nur erstklassigen Kräften !

Special - Ausschank der Berliner
Bockbrauerei .

Vorzügliche Küche . Gut ge¬
pflegte Biere .

Oekonom Gustav Preilipper .

Gesellschaftshans
Swinemiinderstr . 43 .

Tägl . Theater u. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
konlant zu vergeben . _ 11938g *

Alhambra
Wallncrtlieater - StraMgc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Groster Extra - Ball bei doppelt be-
setztem groben Orchester . Anfang
5 Uhr . A. Zasncitat .

Urania
ÜVraiigcIfstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag :

Linossvl ' Ssll .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest - j
lichkeiten und Versammlungen .
1937L « C. F . Walter .

R e i c 81 s h a 1 1 e n .

Heute sowie täglich :
Humorist . Soiree der

8tettiner SöiiAer .
Anfang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Job aimistbal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Cirosser Ball .
Kaff eekUche . Kegelbahn . Ausspannung
Saal für Vereine u. Versammlungen

Gr. Frankfurier -
■j Strasse 85 .

Empfehle meinen Saal mit schönen
Nebenräumen noch einige Soniiabciide ,
Bubtag z. Festlichkeiten , einige Wochen -
tage zu Versammtungen . Mio Theel .

Gngl . Garte » .
Alexanderstrafte 37 0.

Säle im September , Oktober , No-
vember , sowie der Totensonntag und
1. , 2. Wcihnachts - Feiertag zu Festlich¬
keiten uvdi zu vergeben . 2203L *

Builiies i>cr Kalliillheilzüchter
für die Provinz Brandenburg

Lcnnsheful . den 14. , bis Montag , den IG. Septbr. 1901

Berlin , Moritzplatz , Etablissement Buggeuhagcn .
Von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet .

Im Garten : Vorführung des Fanges wilder Kaninchen mittels Frettchen .
Entree 50 Pf . Kinder 10 Pf . [ 2328L *

Wo amüsiert man sich grossartig ?

in Schnegelsbe3 * gs Festsälen
Hasenheide 31 und Juiinstrasse 8 .

Jnh . : Max Schindler .

Hente : Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Eigarre » , Boubon - Regeu und

diversen Ueberraschungen . 2106L *

�ägU4��£ eclalltftton - Vorsteniinc ; �ntreM�

Hasenheide
108 —114 .Tos ' nT \ ciic Welt .

NV Täglich :

Konzert u . Speeialitätett - Borstellnng .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bat champetre : Grosser Fcsfbull . Anfang 4 Uhr.
Jeden Mittwoch :

Orosscs Kinderfest mit Ciratisverlosnng . ' �g
Jeden Tonnerstag : « rosses Feuerwerk .

Kaffeekiiche , Karussells , Marionettentheater : e. täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . [ 2209g *

A. Fröhlich , msm

# Neues Klub - Haus U

KmmaMilteilstrllde 71
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

t » rosser Ball .
NB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . H . Ebcrt .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhaus —Roieneck .

Sonntags - Konzert mib Bull .
ff. Weiß - u. Baprisch - Birr — Kaffee -

küchc, Kegelbahnen , Spielplätze zc. -c.
2264g » H. Ebert .

Höflich

Ball - Salon
Ariedrichöbcrg , Frankfurter Chaussee ISO .

Jeden Sonntag : Konzert . — Kall . — Theater .
KafTcekUche . — 3 Kegelbahnen . 2229C *

Jed . Mittwoch : Freikonzert , Familienliriinzchen .

Lrnst

ElüiZöl! Egsieo

Andreas - Fest - Säle�tefJl ' T. 2I '

Empfehle meine neu dekorierten Säle , 100, 200 bis 1300 Personen
fassend , zu Versammlungen und Festlichkeiten aller Art , besonders meinen
kleinen eleganten Saal zu Hochzeiten . Bei Polonaisen Beleuchtung durch
Marine - Ächeinwerfer in über 100 verschiedenen Farben . s2194L '

Varl Ltsotisev , Teiephou ; Amt VU Nr . 5323 .

r >

Sportpark priedenan.
34 Stnuilcu - ReuneiQ

Sonntag, den 15. September , abends 9 Uhr,
bis

Montag , den 16. September , abends 9 Uhr.

k _ �

Cirkus Renz' Riesen - Tunnel .
Josefine Delclissen

Die grösste Attraction Berlins mit ihren unübertroffenen

Schlagern .

HOT Zum Totlachen . " TRI
Ferner das vorzügliche September - Programm .

Heute Sonntag Anfang 5 Uhr. [ 2336L *
Gate Küche . Billige Preise .

Cirkus Renz ' Riesen - Tunnel .

Cirkus

Karl - Strasse .
Vorläuflg - e Anzelgre ,

Den hochgeehrten Einwohnern der
Haupt - und Residenzstadt Berlin
und limgegend die ganz ergebene
Mitteilung , daß ich in den nächsten
Tagen nach einer mit kolossalem Er -
folge begleitet gewesenen Saison von
Scheveniugeu ( Holland ) per Sonder -
zug hier eintreffe » werde , um meine
3. Saison im

Girtus - Reui - GeMulie
( Karl - Straße )

zu beginnen .
Mein mehr als 3 monat -

licher Aufenthalt in Paris ,
als erster deutscher Cirkus
in der Metropole Frank -
reichS , und der auch dort wie
überall errungene grosse
Erfolg veranlaßt mich, stets
vorwärts zu schreiten und gc-
treu meinem Wahlspruch vom

Kilten m ihls Beste
zu bringen , der Grenze des
überhaupt Erreichbaren zuzu -
streben . — Durch Schaffung

groszer neuer

Pantomimen
neuer

Original - Dressuren
sowie durch Engagieren von nur

Erstklassigen
Attraktionen

hoffe ich, auch meine diesjährige Saison
zu einer recht glänzenden zu gestalten .

Hochachtungsvoll und crgebenst
Albert Schnmann ,

Direktor u. Eigentümer .

Die
ErütTnungH » Vorstcllnns

wird durch weitere An¬
zeigen bekannt gesehen .

Die Neuheiten sehen ,
dann urteilen .

Internationaler

Seat - Kongress.
ErOffnnng : [ 76/11

Montag , den 19. September 1901,
vorm 11 Uhr , Restaur . Bugganhagen

( Kaisersaal ) Moritzplatz .
Eintritt frei . Oer FaatauaacbuM .

Ifloritz Übles Restaurant
50 Kreuzbergstr . 50

Ecke Katzbach • Strasse
Jede » Sonntag ; frischen Gänse -

b roten . EiSbein mit Sauerkohl
( Specialität ) .

Grosser Mitiagsliseli
a Convcrt 50 Pf .

Reichhaltige Speisenkarte , kleine
Preise ; von 4 Uhr an llnterhaltiingS -
Konzert , vvrzügl . Kaffee u. Kuckien,
gute Biere . _ _

_ _

Reslauration ,
- u. BaM - BierlM

von

Paul liltfiii ,
Warschauer - Strasse Ol .
Diverse Speisen . Gut gepflegte Biere .

Zwei große Vereinszimmcr ,
30 und 70 Personen fassend . 2337C *-

m

Elektra .
Grosser tSröffuungs - Kursus
z. Beginn d. Wintersemesters am
3. Okiober , 8 Uhr abends .

Slumeldungen schleunigst
flteanderstraße 4.

Prospekt gratis .

Wer schnell und zu coulanten
Bedingungen 2250g *

Geld ?
Darlehen oder Hupothek sucht,
verlange unsern Hppotheke » -

und Darlehens - Nachweis .
U . B 1 1 1 n c r & Co . ,

Hannovers .

Cirkus Renz - Konzert - Tnnnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags 5 Uhr . SpSvlalilölSN
laden Sonnabend nach der Voratallung : Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . HI. Hütt .

Feuci * ! steins j�estsäle
— — — — — Alte Jacobstrasse 75 . - *

Empfehle meine Festsüle 300 . 350 , 150 , 100 Personen
fassend : zu Festlichkeiten und Versammlungen . Desgleichen
Vereinsräume ISO , lOO , 60 Personen fasbond . Amt I. No. 807 .

SchnegeBsberg ' s FestsäSe
Jahuftrasse S. Haseuheide 31 .

Ter grosse Saal ist fiir Sonnabend , den 10 . Oktober frei
gelvorden bezm . noch zu vergebe » . s22K6E" ' s

Haz Schindler .

Graumann5 Festsäle [frSher Renz]
Plaunynstrasse 27 . pioea »

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen

Festlichteiteu und Versammlungen . — Sonnabende und Sonntage in der

bevorstehenden Saison noch frei für Vereine . — Sonntag . 30 . September .
umständehalber and , noch zu vergeben . Gustav Graumann .

Luisenstiidtisches Klubhaus
Annenstrahe lv . Inhaber » > vrupe . ( Altes GewerkschaftshanS . )

Snnl äu Festlichkeiten -c. jM " Warme Speisen , kleine Preise . " eSWJ
« 9UU1 Sämtl . Brate » 60

Pst�75
Pf . Weißbier - Ausschank . >22331, ' "

1
Lortzingstr . 24 .

Ecke Graunstrasse .

Bereinsziinincr mit Pianino zu vergeben . ( 21798 "

Um freundlichen Zuspruch bittet 021 ' ! ÜLohlGHüGe .

Restauration ,

0. , Rigaerstrasse 127, Restauration Otto Piöger .
Emptehle Freunden und Gönnern meine freundlichen Lokalitäten .

Warme und kalte Speise » zu jeder Tageszeit . Grosses Beretuszimuirr

mit Pinntb uoch einige Tage in der Wod) « frei . Telephon : 7a , <344.



Eanibans Max fflaonbeim
Frankfurter Allee 89. BERLIN . Frankfurter Allee 110.

Detail « 12 n g r o s .

W S»/ G Damen - Confection U M W

Xeulieiteu für Herbst nnd Winter .

Schwarze DoubBe - Jackets mit Kunst - Seide und Application , Mk . 4f75J 5 } 50g 73503
Schwarze Diagonal - Cheviot - Jackets mit Besatz Mk . 2,73 .
Schwarze coul . Eskimo - Jackets mit reicher Garnitur Mk . 8,00 , 9,50 , 12,00 .

Kragen in Astrachan , Krimmer , Plüsch und IMirza Mk . 1,75 - 6 , so .

Capes in Double , Eskimo , Velour , mouleusen und Bude - Stoffen Mk . 8,50 — 85 , oo .

Capes in Nlirza , karrirten und Schleifenstoffen , hervorragend vortheilhaft , das Stück Mk . 6,oo , 8,8 3s

Paletots , 85 cm , 90 cm und 100 cm lang mit Kunsttresse und reicher Application , Mk . 8,50 , 9,50 — 13,50 .
Paletots aus Zibeline und marengo Eskimo mit Chinchilla , grösste Neuheit , Mk . 12,50 — 88,00 .
Abend - Mäntel und Rotunden in dunklen und hellen Farben in jeder Preislage .
Costumes - Röcke aus Homespun , marengo und blau mit auslaufendem Volant , Stück 5,95 , ( 5,85 ) .
Costumes - RÖcke , Cheviot und andere moderne Stoffe , Stück 4,50 , 6,50 — 8,50 .

Kinder - Confection für Knaben und Mädchen in grosser Auswahl .

Pin nrnCCOP Pncfon Wacph Coiflo hervorragende Dessins und \ 115 , jetzt Meter 75 Pfg .
E1H yiü�Cl & UMCil D Cl�vli ' MClllv Qualitäten , früher Meter j 850 , jetzt Meter 95 Pfg .

» ZSSHSS Modell - Ausstellung in Damen - Hüten . $ Pelz - Muffen und Boas .
Aussergewöhnllehes Angebot .

E c la t e Straussfedei ' - Boas , Stück Mk. 4,95 und 5,85 , in allen Farben .

EN Lange Feder - Boas von 65 Pf . an . SS

Ziehung 12. , Iß . Octoher
Allerb . genehmigt 183 150 Loose .

Königsberg
G eld - Lotterie

I nnco ü iL Porto u. Liste
LUUoG Ü HZ om so Pf . extra .
6210 Geldgewinne , ohne Abzug Mk.

190000
Hauptgewinne : Mark

50 . 000
20 . 000
US000 sooo
1 sooo 3000
2 2000 4000
4 . 1000 - - 4 000
10 ä 500 = 5 0001
4 ( h 300 = 12000
60�200 = 02000
120400 = 1 20001

200�0 - 10000
800�5 = 10000
5000�5 = 34000
Loos - Vtrsand durch fignerul . Deblt {

Lud. Müller & Co.
Berlin , Breitestr . 5.

ITelecr . - Adr. ; SiackimUHw. I

NünFtlichvÄähnv
ohne Wurzel -
« » tfernuiig !

Gnrnntiert
tchmerzloS !

ZsIni . u. WuresI -
�vperst . , plomdsn etc .
Langjnlirine Gnrantie .

Teilzahlung Woche 1 Mark .

Vrllno Steffens, Ntllilherst . LI

<&>

WobeFfabriK
•>f

Die besten und billigsten Wolumngs - Elnriclitniigen
kaufen Sic hei 22442 *

Berlin SO . ,

Skalitzerstrasze 6,
am Kottbuscr Thor

BeK - faKab
1930L *I Msx Iseody , Strelitzerstr . 52.

tau ?'

IuUus Apelt , Tischlermeister ,

Die schönsten Schmucks zur Einsegnung
in reichhaltigster Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren und Goldwaren

175 . Drnnnenstrasse 175 .
StrassenbahB - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

Massiv goldene Ringe ™ni,5 «nM Brillanten .

Silberneu . versilberte Tafelgeräte u. Bestecke

Goldene nnd lrldeene Mhvvn .
sowie nilvlietts n in » » » « » tv « alS , Dvnliie , Silber , Talmi eto .

- 22380 »

gM ' Zum bevorstehenden Umzug HW
gut gearbeitete Regulateure , Hänge - Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .

Sämtliche in den groasen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide ge

arbeitet trotz der billigen Preise und bürgt das 24 Jährige Bestehen meines Geschäfts für

die Reellität der Bedienung .

Metzer Dombau

GeltS -
Lotterie

in >wei ZiebuDKen. zu denen
Jodes Loos Giltigkeit hat .

I. Ziehung 21. - 24. September er .

II. Ziehung 9. - 12 . November er .
12507 Ctldgewmne baar

ohne Jeden Abzug zahlbar vnn Mk

430000
Die ü&uptgewinne sind

100000
30000
20000
10000

etc . et «, etc .
Gaaie loaaa 4 Mk. , Helba Lnoae 8 Mk.

Für Porto nnd Liste 40 Pf. extra .

• Bank- Geschilt
R- rJln W. . »l,r, - ,, «,lchotr . 181
Filiale : NW Wllfinnckep -

Straaue 03 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Itlciifilicu zur

Cigarren - ZabriKatiou
offeriert in der gröftte » Auswahl

zu den dilligften Preisen

Ulfen » « Miller .
LS , Alexaiiderstraffe SS .

Bch - ? ithsk .
Gröente Auawahl . — Biliigate Preise .

z. WitilertNlllljs . L. LeHMllilii
_

a; i . iWotciitlinleritf . S3 . f*

Rohtabak .
GröHte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Borzilgliche Qualität .

Sämtliche slv322 *

WrikiltioilS-Mellsilieil.
Neue Fonneii . sehr graste Auswahl

zu Original - Fadrikpreiseu .

lleimiek
18 » . Bruttneuftr . 18 » .

tkppdkekkn
kauft man am

besten und bitligsteii
nur direkt in der Fabrik

B . Strnhniuiidcl , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Dede » ausgearbeiiet
werden . 2l37ü *

s

Goldene u. silberne Medaille Paris 1930 .

Georg Pohls Sanitttts - Hcldel -
bcertveln ist erprobt bei Darm¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau¬
ungsstörung usw . a Fl , 1 Mark .
10 Fl . O Mk. Altbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlioh
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Dankschreib . Droguerie <ä e « r g
Puhl , Berlin , Brunnenstr . 157.
Sonst nirgends . 1724D *

Möbel Bartsch
Riirinlf Rarfcrh Oranienstrasse 73 ,

Wem wäre die Möbelfabrik für bürgerliche Wohnungseinrichtungen IIUIIUII UUl lubll ) zwischen Alexandrinenstrasse ai. Moritz -

Platz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlenswerte Einkaufs -

[ £ quelle für BpaUtlßlltß . Solide und gediegene Einrichtungen für 200 - 300 - 400 - 500 t]iS 10 000 Mßfk stets zur Ansicht vorrätig .

Verlangen Sie meinen PräClltkätälOg gratis und franco . Coulante Zahlungsbedingungen . K 6 1 II L 3 (! 8 D (J 6 S C S' v! f f.
Verkauf direkt im Fabrikgebäude . Lagerbosichtigung erboten ohne Kaufzwang . Lieferung frei Haus durch eigene Gespanne . Gegr . 1889 .



Goidwaren-

Industrie Belmonte &Cie . Königstr . 46 .
IDlektrlscher Kraftbctrlcb .

Grosshandel , — Export . — Versand nach allen Ländern .

Goldwaren ♦ Uhren etc .
Einzelverkaut Eingang ' A und B.

Möbel
Solide Praktisch # Preiswert .

B a a r oder Teilzahlung !
Keine Ladenmiete ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz ,

daher :
Beeile Waare ,
Niedrige Preise ,
Coulante Bedingungen .

Wilhelm Misch , BerlinNO . ,
Grosse Frankfnrterstrasse 45/46 , 1.

— Kein Kaufzwang !

Zahnärztl . Institut
83 1. Wrangelstrasse 83 1. 2197s *

Für Kinder Zahnziehen gratis�
Zahncrsat « . Plomben Klinikpreise . TO

Spec . ; Völlig schmerzloses Zahnziehen .

Ä Goldhach 0. . Richthofeiistae 8, Gesellschaftssäle Triftstr . 41
Knke Lftwestrasse . Inhaber : I, . ,, . ?Eoks U. awssLras8S .

Bringe Hierdurch mein Weist - und Bairischbicr - Vokal , verbunden
mit Restauration zu soliden Preisen in empsehlende Erinnerung . Bcreins -
immer noch einige Tage srei . — Telephon Amt VII , Nr . 4550 . [ 2224Ö *

Inhaber : Franz Bartsch
empfiehlt seine 100 —400 Personen fassenden Feftsäle Dereinen sowie zu
Hochzeiten und andren Privatfestlichkeiten zu coulantcn Bedingungen .

Vcrcia�zinimcr . 2 Wlatcrkvgelbahncn . [ 21502

AWGL ?
Friedrich naurähniyßetirh . V

miMVheiterrj"
Prof, Sohm. Ceipti�; Trof.

. ßrcntäiip, . mündün ; Prof. "

' Rein. Jena ; Redakteur vön
• . Merlach , Berlin; f. .

fld. Damästftke1. Berlin ü. v. s.
Viertelj: W. 3 "durch Post;-;

rCir ' üpd BuchhandeL '

. Probehefte umsonst und in* ■1 ieder Buchhandlung.

Menesto HadjfiUil !
Vollständige Wohnungs - Einrichtung

für Mark ZM ' 250 . [ 21310 *

SofaS . . . . . . . . . . . . . .von Mark 30 an
Bettstellen mit Federboden und Kissen . . . „ „ 30 „
Plüichgarnituren

. . . . . . . . . . .
. „ 100 ,

Pancelsosas

. . . . . . . . . . . .
. „ 90 ,

Eberhardts Möbelfabrik , HoSmarktL t ? : «.

36 Mark
elegante Winter - Paletots .

30 Mark
hochfeine Herrcn - Ajizügre .

12 Mark 220G1, *
schwere WInter - Belnkleldep .

Anfertigung nur »ach Mast .
Guter Stoff , tadelloser Sist .

14 Krausenstr . 14

1 It . Kein laden 1 h

Anker - Briketts
sind zu haben bei

Friedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29. *

W. Woacklestsäls
Branncnstrasse 16

find noch Sonnabende im
Monat September . Oktober . No -
vember zu vergeben . 22172 *

An die ArveitersAast Aentschfands ?
Am 13 . Juni d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Kommission den Boykott über die Nordhättser Kautabak -

fabrikate verhängt . Den Knebelrevers sBersagung des Rechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhänfer
Kantabakfirmen : C . A . Kiieii ! ' , O . Ileelderseia , U . A . Hanewacker , Berlin & Bona , H . & 11 . Wittig ,
Bothliard & Comp . , F . C . JLerche , Salfeld & Stein .

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

Oä « Mommissioii der Tabnkarbeiter .

556
647
880

t Ziehung 3 Klasse 205 . Kgl . Prenss . Lotterie .

Ziebiuig no»» 14. September MOl, pormittagS .
lllur dl« «rewimu über 172 Dil. lind ieu belreiieade »

Nummern >» KInmnaru beigejügt
( Ohl » ü- ewühr. )

r 42 320 546 74 627 89 757 886 947 1244
785 841 06 012 7g 2132 48 51 401 515 31 77
724 53 825 65 3041 »5 11» 240 306 41 721 41
4101 219 74 366 734 907 5079 102 231 450 79 577
638 49 6010 298 300 430 573 15001 737 852 945 65
SO 85 97 7112 72 234 343 92 46o 513 631 45 801 55
962 8172 222 357 91 559 94# 9012 29 60 HO 85 295
658 713 440

10116 342 88 90 658 778 85 909 20 35 62 11165
1500) 71 356 431 78 547 74 651 73 902 69 99 1 2045
165 72 348 407 638 44 637 818 56 „ 13002 71 167 2. 30
54 359 485 ( 30001 514 71 681 737 91 808 144M IW
514 48 64 635 1 5082 332 95 460 5u0 765 896 1 6176
433 43 844 906 32 1 7378 452 61 503 757 851 78 938
73 1 8056 330 912 19074 101 5 340 791 813

20129 33 48 66 91 210 30 682 818 914 2 1002
3 227 379 706 2 2027 113 249 69 323 809 31 13001
36 ' 66 7 1

"
74

"
999

"
2 335 f ' 640

'
650 ' 99 723 66 878 904

22 60 89 24018 172 98 202 41 78 92 377 467 7 99
934 85 25680 96 744 26' . ' 23 83 556 799 847 2 7040
133 490 568 94 906 94 2 8008 31 132 80 95 130001
270 90 341 405 530 725 885 931 58 2 9074 129 207
24 69 462 721 88 92 903 46

30962 67 273 314 548 650 85 925 95 [ 5001 31106
33 84 221 34 41 430 562 94 «02 8 778 876 1800)
«17 24 34 45 3 2932 3 3069 35/ 536 716 75 89? 926
99 34017 137 247 367 443 755 947 3 5134 515 685
810 46 938 3 6078 381 433 539 635 751 828 3 7021
24 39 293 493 602 717 64 891 3 8255 556 59 97 764
95 953 3 9998 157 329 530 673 91 795 845 69

49003 236 95 402 24 538 64 85 888 4 1 033 203
338 41 443 556 690 726 20 47 803 32 4 2209 69 484
. 538 96 697 903 92 43141 284 314 401 14 76 044
44091 171 238 331 438 «2 71 536 664 711
4 5252 327 70 667 74 759 4 60a3 2«) 95 o67
24 910 97 4 7019 73 93 137 87 345 90 444
632 48 71 908 18 48116 257 68 72 338 41
37 825 34 85 49191 50 240 81 372 410

50162 383 531 71 734 897 5 1 010 119
820 586 98 685 723 97 944 5 2201 327 8,

61 891
72 894
561 64
94 526
82 95

. 234 66
459 583

eil " 53059 so" 209J 4s' 42«" 79 " H 613 I4 77 91 741
5 4 055 119 32 438 511 605 13001 15 73 701

18�50� 877 941 M 53m 59* « AT 50" 705 979

5G206 87 92 313 18 409 89 668 773 893 5 7910 /8

«3S lif 34-21 457n 842676538171638 m

41 62�0 9 4Ä8 828 �44 �«M33�2218 55 « ß To .
?3 254 77 331 423

42 58 593 793 21 60 880 04 266 3 1

«02 99 763 98 » « 11 41 44 66 64 9o 457 8» MJ

799 807 953 6 7074 85 213 404 602 15001 734 Wi

680S2 136 79 263 439 510 75 13001 94 794 906 8/

€9I4n�f41�fi5 «3fl5 73 88 719 63 71131 62 244 335
o- J « so1*3! ™ 91 46 998 72256 311 95 481 89 892

422 995 709 Nt» to «u aia as 902 74099

i ' l E C M

f ÄÜM Ä. Ä S IM M

Sfeniss
« « N - Z |
823 96� 49 9 3000 10 282 565 627 924 9 42( . 4 62
Ks! ssi So 95100 75 275 464 724 62 70 74 9 6367
iTf P« «nn 762 87 861 97100 394 454 9 8023 317 21

35 98
'
525632 1ö8 40 918 54 49 74 99124 34 84 372 511

28 ToOWMMl1 43� 89 578 717 26 51 966 1 0 1036 69

301 29 02 67 418 04 583 921 102007 59 123 313 81 402
"9? 77 509 018 1 03046 125 26 49 50 204 51 493 596 676

782 893 946 104130 65 219 48 66 97 336 419 69 702

56 79 905 19 1 0 5082 190 339 429 71 742 62 83 07 813

944 56 1 08092 132 411 589 682 746 804 901 107041
w 167 318 565 089 705 835 92 970 XOS024 79 lo4 59

1300) 74 267 � 062 815 1 09 114 216 309 54 165 544

715 981

- 11O030 41 407 571 727 111093 121 46 337 059
112031 71 108 61 71 328 38 94 458 81 85 716 62 816
924 31 1 13099 164 236 372 475 96 662 926 80 114090
93 167 279 . 333 487 1500] 722 41 807 115055 367 / 28
116033 146 79 312 757 59 65 117133 325 60 722 842
916 65 118271 334 602 90 731 «58 63 65 975 1X9116
522

1 20059 80 274 476 686 982 1 21127 264 567 613 39
85 742 88 851 12 2044 155 77 223 380 484 678 811 /5
123032 100 81 259 87 366 78 462 94 679 89 813 29
124052 237 M 420 46 84 644 790 866 938 1 25082 98
129 83 241 424 615 79 916 50 1 26225 86 80 315 79 843
984 1 27166 202 91 331 439 578 688 805 921 40 68
128111 116 OOO] 51 62 246 316 400 593 677 1 29013
266 130*93 9973Ü3 9 29 476 610 44 77 978 1 3 1 515 94
672 859 1 32109 22 418 59 725 817 65 924 91 133004
159 259 744 W 74 912 W 52 68 134027 46 137 62 230
379 522 66 633 889 982 1 35136 64 374 412 39 788 912
36 1 3 6062 102 67 92 231 328 76 439 898 1 37035 506
39 836 91 138141 97 282 579 650 819 906 139008
57 9205U678 649 714 917 81

m 286 388 548 665 1 45078 165 204 656 614 73 93
820 58 70 962 146026 65 200 83 470 803 945 147031
80 238 491 663 708 811 905 41 148016 501 837 149071

' 30015O0376277 388 547 028 50 874 920 1 51047 198
904 Z9 505 719 64 97 977 1 52036 174 240 744 841
83 1531� 201 431 514 48 76 [ 10001 643 819 154064
950 391 409 898 1 5 5286 320 66 479 95 621 791 982

156040 113 23 76 94 241 310 33 659 76 905

| Ä ÄM2W478 ii9Ä 407
691 leoKl 453 80 513 748 893 917 X610 « 162
101 220 403 583 667 873 967 70 82 84 1 62097 167
84 241 552 716 834 45 57 068 1 63 187 216 77 8U n. !
969 164110 49 463 524 72 638 50 708 813 33 3, 44

981 92 1 65164 68 98 206 7 336 6->7 S3o 008 168098
355 495 515 618 927 1 67023 59 85 161 230 38 1 58 -

«29 778 856 988 1 68035 51 327 419 86 520 70 «12

«0 958 98 169U20 152 73 91 217 419 648 78 748 807 912
170005 189 367 965 1 71126 63 355 567 91 7. 3

847 1 72160 305 413 509 [ 300) 96 625 825 65 917
1730T4 174 237 424 558 98 174005 198 352 404 25 . J
534 1 75296 343 72 87 469 588 1 7 6007 35 IM 220
313 571 674 782 832 9f. 8 72 1 77038 219 451 85 556
650 794 879 964 85 1 7 8064 110 �4 505 >9 21 48 77
845 984 88 99 1 79035 242 89 305 70 411 66 098 836 909

180089 304 452 517 689 712 643 69 77 l « 12d8
85 366 569 617 715 54 >5001 � M M9 «9 182362 6«

476 516 6-27 729 80 82 961 183071 383 flOT 15 53 761
83 894 909 62 1 84063 127 305 450 775 1 85008 26 03

218 46 69 01 665 [ 3001 42 52 762 1 86145 321 446
555 83 782 1 87074 123 70 80 256 344 60 524 85 675
188052 87 215 66 83 388 422 80 541 83 706 840 947
189053 264 375 90 511 26 50 67 75 773 97 068

19 0094 104 89 205 78 315 45 570 628 54 741
19 1286 93 334 539 61 ' 1000) 87 611 64 . 65 88 006 61
192020 297 341 60 498 519 51 58 738 78 82 978 1 93120
71 275 81 327 44 444 680 778 814 902 >2
557 630 41 54 756 820 83 937 50 95 1 95027 37 228
327 418 21 74 605 12 817 959 1 96166 376 84 411 823
197224 48 53 551 688 717 55 70 898 1 98058 139 27. 7

395 519 841 96 944 1 99008 205 362 65 476 89 MS
620 Ä9 « 668 731 73 812
20 1277 97 315 67 8« 548 67 662 202158 300 22 28
41 434 «03 64 739 2 0 3877 071 79 2 0 4124 408 43
«14 �9 13001 93 891 963 83 « 05008 lt « 26 98�12 44
616 895 904 69 206095 812 93 297008 220 396 400
524 847 911 M «5 2 0 8024 181 97 807 700 21 65 826
922 2 0 9978 202 30 329 520 63«

2 1 0217 393 645 211217 541 80« 86 89 954
2122M [ 300] 373 413 «2 «21 ,216163 251 54 : is5
449 88 531 92 [ 1000] 61« 214061 116 96 317 44 . 538
97 «02 829 56 921 2 1 5041 94 07 151 276 380 474
751 927 2 1 6007 296 07 . 503 669 / 00 3 8M 917 217211
358 441 44 690 72" 79 93 824 902 2 1 8029 [ 3001 101
95 365 302 60 69 727 859 993 2 1 9010 105 44 423
C" 9 22O00382687339 "315 650 702 22 964 221178 260
534 721 905 2 2 2040 68 82 129 313 721 812 o3 56 0a4
22 3014 87 95 182 91 09 210 24 73 86 303 456 646 /69
934 2 2 4008 162 87 275 370 709 37 800 11 71 060

I « «tlomiuflS « »cvblitben ; 1 »«tum " | u SiUOil SUvf,
I JU 311OOOKl , 2 j « Ii) 0011Mr. , 4 zu 6000 D. I. , 8 zu 8000
m. , 16 zu iooo Dir. , «4 zu 500 Dir.

605

l Ziehung 3 Klasse 203 Kgs . Preich . Lotterie .
8!ehut,g »em 14. Sepiemler 1901. uachiuitlaa «.

Nur bie Etuiun « über 172 4�4 stnd den btlresseildeu
Nummern m Klammern teigesügt .

( Ohne »ewähr . )
' 16 151 219 391 400 81 553 73 81 642 88 821 26 44

87 93 1 037 99 920 60 328 58 507 57 71 722 89 2265
307 27 809 60 88 3014 57 220 324 682 86 4002 165
288 502 92 810 935 5031 130 258 402 507 35 93 633
43 84 798 949 81 6053 152 64 406 51 86 603 674 727
972 77 7568 655 884 968 8000 215 498 514 30 /17 831
920 45 58 90C4 157 81 88 275 405 661

1O04- I 159 71 291 514 19 856 925 11056 95 234
368 468 583 691 836 72 1 2318 84 86 601 [ 5001 795 831
13094 113 342 454 620 72 765 88 1 4002 62 119 59
370 529 88 676 722 841 941 15003 76 149 74 267 421
72 641 759 825 70 910 1 6029 109 38 319 43 93 442 51
584 660 732 866 1 7) 05 56 200 372 417 24 533 702 74
78 840 1 8067 278 402 598 680 719 92 860 914 5o

192O042ä011� 305° 561 627 63 768 21122 «5 345 567

W 138 MSM45i Ws ? KKJI
607 16 765 75 806 25157 284 449 681 805 026 76 26131
335 471 606 67 78 7) 4 16 48 851 27080 182 333 72
485 516 43 775 946 76 2 8013 288 582 693 898 943
29046 133 774 873 84 93 931 72 91 92

30189 408 72 78 80 90 575 78 97 700 843 3 1 097
179 401 12 53 554 935 3 2914 54 107 235 372 49. 5 510
«4 638 76 1 83 879 85 905 3 3003 109 312 71 99 719 .
875 3 4097 142 381 450 78 521 47 83 774 882 85
35030 82 109 17 85 208 400 82 521 38 840 43 907 10
44 36149 571 78 85 669 938 39 37112 63 385 424 88
659 886 951 38918 212 341 404 14 77 568 707 68 807
940 58 3 9248 474 85 «47 48 67 716 86 854

46286 362 410 14 37 38 660 65 1300) 758 [ 5001 868
41100 221 308 28 37 589 921 42077 115 377 408 32
73 593 904 4 3068 100 311 40 96 594 839 941 66 68
44031 92 242 44 51 428 770 79 844 922 27 4 5067
09 122 400 13 40 45 533 64 80 628 94 725 [ 3001 928
46182 212 411 36 774 801 956 47294 322 424 621
M 48019 145 212 318 824 79 913 15 45 4 9001 4
175 218 68 314 45 403 510 618 55

60134 207 34 610 706 12 26 83# 61 972 51098
334 432 607 30 5 2043 57 83 462 642 5 3370 470
595 919 38 1300) 54011 123 85 520 54 63 70 73 80
692 5 5058 67 108 265 385 400 771 878 937 49 53
5 « 035 108 234 517 19 66 876 901 39 5 7041 306 55
452 648 52 68 895 97 5 8088 110 71 505 68 733 829 51
936 5 9038 84 118 51 61 247 72 561 63 629 77 731 47
81 815 30 965 95 0„60196 266 313 614 755' 863 018 19 34 6117o 80
94 631 89 754 80 902 3« 06 6 2041 384 80 458 707 877
63099 181 436 74 75 99 537 46 97 900 6 4335 48 54 448
«99 826 72 93 6 5020 355 415 611 626 710 37 76 88?
923 6 6043 49 91 146 213 408 726 6 7030 65 210 96 364
455 70 706 13 69 897 909 10 68168 471 526 82 [ 1000] 607
83 728 921 69155 13001 210 789 856 903 24

70079 00 108 44 242 410 48 698 859 78 7 1027 302
65 862 «21 742 57 82 7 2296 362 421 503 62 05 615
780 73 ( 188 197 218 61 411 628 30 801 24 975 7 4317
422 532 677 735 61 954 7 5512 91 7 6012 45 79 115 347
437 97 617 756 882 983 7 7078 244 466 1500) 871 83
78106 79 80 256 70 517 098 745 821 82 012 7 9051 71
267 482 544 624 795 856 963

80035 103 281 320 401 17 51 609 734 8 1 005 30 58
121 73 474 506 44 744 941 50 78 96 8 2078 375 485 637
756 83175 304 70 564 83 93 758 879 8 4040 70 161
228 58 375 530 42 623 52 718 47 76 914 8 5065 143 270
425 601 980 8 8092 214 344 424 87 88 581 785 809 12 932
44 87 ) 61 235 37 355 64 473 503 630 47 77 822 988
88180 297 485 538 713 27 46 56 96 008 97 8 0069 232
44 310 475 554 615 32 947

90158 230 632 63 685 762 819 026 91106 95 346
71 452 516 804 85 903 98 9 2145 276 328 412 78 532
627 728 802 906 9 3019 117 44 469 83 553 92 646 752
854 91954 124 468 868 9 512ß 241 78 402 25 537 750
824 35 9 6146 «9 275 318 405 [ 5001 16 647 742 9 7548
673 704 849 986 « 8044 451 568 89 609 26 851 99033
70 78 80 336 402 682 87 ( 10001 734 39 55 94

1OO011 70 218 45 94 322 711 830 62 957 1 0 1250
453 77 80 801 102019 73 143 81 203 339 476 618 700
103267 441 69 1 04004 6 53 390 570 78 759 83 S81
900 1 05933 279 96 474 549 638 776 S76 88 91 10021 »
. 345 57 67 406 597 016 48 967 1 07036 «2 91 102 220
372 755 93 847 67 77 108026 85 137 212 690 809 957
109244 79 459 985

110905 430 63 73 517 60 608 701 111100 226 73
307 23 24 41 583 614 792 893 979 83 99 112057 101
13 26 234 405 530 88 99 640 711 18 54 967 113959 148

305 42 490 777 814 931 32 111917 52 230 81 530 93 033
1 1 5065 184 268 314 59 408 532 6 14 820 71 965 11 «008
140 85 232 303 33 117155 653 118282 521 89 97
699 963 1 19087 109 313 646 829 79 984 63 82

120008 108 98 218 323 653 851 64 82 924 92 1 21151
91 318 628 964 122040 47 269 325 462 655 956 1 2 3994
216 343 62 69 427 600 780 78 838 52 91« 1 24003 219 55
72 447 00 600 8 715 18 1 2 5000 16 174 360 495 535 645
80 733 40 869 71 007 25 75 1 2G " 38 152 30» 406 33
521 53 695 704 17 947 1 27028 311 50 460 65 87 94 991
12 8234 52 421 544 600 39 71 76 1300] 748 98 120913
154 «3 280 308 493 15000 ] 558 791 901 20 44

130069 75 280 854 430 52 52? 736 70 919 1 3 1007
19 47 186 251 65 360 644 713 26 1 3 2039 136 297 31t
421 535 718 43 1 33039 63 86 99 11« 250 475 603 31 47
794 890 942 1 34203 87 494 590 845 71 905 1 35018
112 72 82 230 68 70 308 433 54 701 883 972 1 36103 8
18 813 506 773 919 1 3 7034 39 124 436 507 99 604 747
807 30 31 969 1 3 8217 67 71 450 714 79 865 901 139109
53 67 267 80 335 410 52 630 776 353 91

140042 100 14 68 274 360 401 555 942 90 1 4 1 029
160 93 227 71 512 72 831 142030 27 t 378 99 675 1300 J
626 38 58 707 070 1 43092 139 60 339 63 434 77 558
615 90 810 931 66 1 44030 198 11000) 255 539 610 836
910 1 45033 159 255 605 19 25 94 715 16 823 937 1 40135
1300] 239 71 355 401 99 607 731 810 84 1 4 7327 44 50
72 429 632 923 59 1 48224 64 392 579 944 65 1 49193
371 422 841

160092 164 211 29 72 424 28 70 676 763 73 90
15 1 054 156 62 201 310 16 459 90 661 707 22 isieoi «
47 199 387 611 16 63 614 782 943 1 53113 22 233 52
384 425 627 96 661 S37 950 74 154009 161 230 587
875 814 905 81 155134 62 233 48 563 699 747 822
59 94 1 5 6054 60 531 65 71 002 700 62 859 953 1 5 7317
410 55 757 945 1 6 8064 114 66 92 282 467 571 624
750 36 947 83 1 59126 32 329 406 55 606 731 936 41 80

160397 60« 32 88 731 69 897 965 101031 34 39
148 335 436 565 90 646 831 162127 203 57 328 175
615 49 62 710 94 959 1 63021 133 252 91 300 85 40»
70 86 611 755 843 83 96 942 78 84 1 64011 71 140 84
251 78 337 84 590 1 6 5025 184 246 317 508 17 78 652
767 90 816 904 75 1 66148 5) 60 91 415 798 968 83
167102 54 57 303 6 744 839 918 1 68167 211 87 615
82 90 750 806 83 95 907 1 60992 274 85 372 487 619
32 625 74 705 812 83 913 59

170009 158 234 414 677 837 84 983 87 1 71196
360 411 569 17 2396 450 71 77 551 56 075 1 73088
140 258 80 341 59 85 400 60 70 Ml 898 174013 357
88 584 949 1 75112 235 325 31 405 73 «61 88 829 72
902 17 6312 407 97 641 795 823 79 1 7 7205 389 440
69 514 828 52 959 1 78069 80 188 264 3+3 623 742
53 78 825 91 179178 212 62 361 414 1300] 530 661
76 99 872 904 57 60

180008 141 523 31 652 88 748 56 1 81144 88
256 656 700 91 182406 9 15 583 95 1 83143 59 99
232 92 898 1 84003 255 78 79 343 490 525 1500] 2S 6. 3
82 756 894 1 85141 280 445 588 97 671 808 29 1 86004
118 26 35 60 72 82 348 423 40 589 601 907 1 87235
318 90 493 «04 16 78« 876 88 90 98 945 51 188174
230 37 78 542 43 [ 300] 73 807 93 1890ÜO 67 188 588
771 934 62

190613 17 1 91110 40 341 545 814 48 92 1 92006
421 M3 30 683 708 830 997 1 93026 27 4« 6M . 339
945 76 1 94136 43 237 316 75 408 556 674 798 873
905 40 1 9 5012 92 178 80 266 [ 5001 393 407 56 «2
564 00 713 63 938 196034 101 69 380 477 529 674
913 19 7034 56 182 326 530 922 29 35 1 98124 304
751 [ 300] 854 1 09051 216 57 353 54 420 74 682 729
38 851

200264 88 877 927 201077 99 156 260 304 31
64 563 612 69 736 2 0 2915 451 593 618 756 830 64
20 3018 49 70 397 431 892 934 2 0 4075 12.3 89 234
609 987 2 0 5036 133 43 . 385 523 671 973 2 0 6750 99
973 207132 532 46 603 1» 63 2081Ü4 32 213 33 16
318 495 209179 4M 572 005 40

2 1 0. 300 61 793 832 211067 208 350 457 708 811
2 1 2015 91 106 54 89 255 59 300 515 2 13069 137
282 638 721 971 2 1 4159 61 288 413 48 79 791 2 1 5442
80 178 273 735 2 1 6078 138 205 390 552 95 785 879
937 2 1 7008 92 161 244 471 850 75 2 1 8054 157
90 202 455 59 88 755 56 920 36 2 1 9029 127 252 348
721 54

2 2 0044 310 420 68 581 631 87 88 742 2 2 1 008
97 211 418 29 40 50 51" 50 667 753 8. 34 69 04 2 221 18
61 222 57 73 559 64 722 44 2 2 3 340 413 94 540 806
57 964 2 2 4097 175 283 89 321 71 97 482 600 96 746
81 810

Sw Olruiiiinrnbr »erbOeben t 1 «eimnn ,n « 0 ( W Mach
I zu »0 090 Dir. . 2 zu Iit . "". DO. . » zu 6000 Dil , 8 zu 4"00
DU, 13 zu 130U DU, 38 zu 600 Dil.

Bttautwortlich » Siedarteur : Carl Leid in Berlin . Für de » Jnjeratenteil verantwortli » - Tb . « locke in B- rlm . Druck mit » Verlag von Max - vadiug >» VcUm .
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Aus dov FrÄuenbrmogitng .

Prolctarierfraue » und - Mütter BcrllnS !

Einen Vorgeschmack von den Wirkungen , welche die von der Ne -
gicniiig eingeschlagene Politik der künstlichen Verteuerung der not -
wendigsten Lebensmittel auf die Ernährung der arbeitenden Be -
vvlkernng ausüben wird , erhalten die Sl r b' e i t e v f r a u e n schon
jetzt , che noch der neue Zolltarif auch nur beraten ist . Ohne daß
Gründe irgend welcher Art angegeben werden oder auch Mir ein
Schein der Begründung zu finden wäre , haben die Schlächter den
Preis auf alle Fleischsorten um 10 —15 Pfennige pro Pfund erhöht .

Der Milchring beabsichtigt , vo m. 1 . Oktober ab
den Preis der Milch um 5 Pfennig , pro Liter - zu
erhöhen !

Und das zu einer - Zeit , wo durch zunehmende Arbeitslosigkeit
vielen Schichten der Arbeiter das Einkommen ganz entzogen oder
durch Betriebseinschränknng wesentlich verringert wird ! ' Demnach
würde die Arbeiterbevölkerung auf die ohnehin schon kärgliche
Fleischnahrung vollständig verzichten müssen . Die gesunde Fort -
eutwicklung der Bevölkerung mutz dadurch gehemmt werden .

Welche ungünstige Wirkung mutz aber die Verteuerung der zur
Ernährung der kleinen Kinder unbedingt erforderlichen Milch aus -
üben ! Bei dem Einkommen der Arbeiterfamilien ist nicht daran zu
denken , datz bei einer so bedeutenden Preissteigerung den Kinder »
die Milch in gleicher Menge wie bisher zur Nahrung gereicht werde »
kann ; entweder ivird die Nation verkürzt oder , ' um das gleiche
Quantum den Kindern zu bieten , wird ihnen die Milch verdünnt ge -
reicht werden .

Um einigen Grobgrundbesitzern den Gewinn zu steigern , sie noch
reicher zu machen als sie sind , sollen die Aermste » ihre Kinder noch
kümmerlicher als bisher dahinvegetieren und vielleicht infolge unzu -
reichender Nahrung dahinsiechen lassen .

Das darf nicht geschehen I Dagegen müssen die Frauen , die
Mütter sich mit ganzer Kraft wehren . Es mutz alles versucht
iverden , die ivillkürliche Steigerung des Milchprcises abzuivehren .
Um über Mittel und Wege zu beraten , wie dies zu geschehen hat
und geschehen mutz , iverden Donnerstag . den 19. d. M. , im 4. und
6. Wahlkreise Volksversammlungen stattfinden .

Wir machen schon jetzt auf diese Versammlungen aufmerksam ,
damit auch nnter jenen Frauen für den Besuch der Versammlungen
agitiert werden kann , ivelche die Nachricht nicht durch nnsre Presse
erhalten . Die Pflicht , diese Agitation zu betreiben , hat jede Prole -
taricrin , jede Mutter , welche wünscht , datz die drohende Gefahr ab -
gewehrt ivird .

Nur durch geschlossenes Auftreten der Frauen
Berlins kann die Abivehr erfolgreich iverden .

Näheres in der Annonce am Dienstag .

TaS weibliche Element in der Krankenversicherung . In
den dem Krankenvcrsickierungs - Gesetze nnterstehenden Krankenkassen
ist die Zahl der iveiblichcn Versicherten seit 1889 , seit ivelcher Zeit
genauere vergleichende Uebcrsichtcn vorliegen , ziemlich stark gewachsen .
Im Jahresdurchschnitt 1889 waren in allen Kassen 1 195 612 Iveib -
liche Mitglieder — 24,2 Proz . der männlichen ; 1899 — die letzten
Feststellungen , die vorliegen — 2 086 966 = 29,5 Proz . der männ¬
lichen Mitglieder . Auf die verschiedenen Kassenarten verteilten sich
die weiblichen Mitglieder 1399 wie folgt :

Ü. - K. - V. O. - K.
Betriebs - Bau - Jnnungs -

Kassen Kassen
b92

Kassen
15 13Z

Ging . Landes -
Hilssk . rechtl . Slfk .
73 82 ? 8014Absolut 456 971 1938055 494374

Auf 100
männliche

Mitglieder 46,8 � 32,0 , 26,0 3,1 . , 9,8 10,1 21,8

Auffällig ist bei - den Ban - Krankenkassen , die doch nur für vor -
übergehende größere Baute » zu errichten sind , also besonders für
Eisenbahn - , Kanal - , Wege - , Strom - , Dcichbanten k. , daß hier zwar
die Zahl bei männlichen Mitglieder stark abgenommen hat , die der
weiblichen aber fast gleich geblieben , 1898 sogar noch größer ge -
ivesen . ist wie 1899 . Damit ist der Prozentsatz des weiblichen
Elements in dieser . Kassenart . verhältnismäßig am stärksten gestiegen .
Er bstrug 1,9 - im Jahre - 1889 , dagegen 4 im Jahre 1898
und ' 8,1 der - männlichen Mitglieder im Jahre 1899 . Das
läßt darauf schließen , daß von der Verringerung der Be -
schästignng iü ' diesen

'
AlbbitSzweigeN zumeist die einheimischen

Arbeiter betroffen ivurden , während die fremden Wanderarbeiter ,
namentlich die slavischen , die vielfach ihre Franen mitbringen , weiter
beschäftigt wurden .

Es tritt vielfach die Behauptung auf , datz die weiblichen Mit -
gliedcr die Kassen außerordentlich belasten , datz sie die Kassen viel
stärker in Anspruch nehmen , wie die Männer dies thnn . Auch auf
dem jüngsten Ortskassentage ist die Behauptung wieder aufgestellt
worden . Für einzelne Kasse » mag dies auch , wie wir aus den Ab -

rechnungen verschiedener Kasten zu ersehen vermochten , zutreffen ;
ja es trifft sogar für einzelne Kassenarten , für sich betrachtet , über
das ganze Reich zu. Für die Gesamtheit der weib -
liche n Versicherten aller Krankenkassen beiveist
aber die amtliche Statistik das Gegenteil .

Im Durchschnitt der 15 Jahre 1885/1899 kamen bei allen Kassen
auf 100 männliche Mitglieder jährlich 604,8 Krankcngeldtnge , auf
100 weibliche Mitglieder aber nur 570,5 , also ganz erheblich iveniger .
Nur in den Jahren 1893 und 1899 kamen auf 100 weibliche Mit -
glieder 14 bez . 5 Krankengeldtage mehr wie auf 100 männliche , aber
die Ergebnisse einzelner Jahre sind unzulänglich zur Bildung eines
allgemeinen Urteils über die Belastung der Kassen durch die weib -
lichcn Mitglieder . Allerdings sind in diesen Zahlen die Wochenbett -
Unterstützungen nicht inbegriffen , da die Entbindung nicht als Krank -
heit im Sinne des Gesetzes gilt . Dock» ist der Aufwand dafür bisher
nicht so groß gewesen . Diese nur den Zwangskaffcu mit Ausnahme der
Gemeindc - Krankcnversicherung vorgeschriebene Unterstützung erforderte
im Jahre 1899 bei den Ortskasse » 1314117 M. , bei den BetriebS -
knsscn 1 109 763 M. , Baukassen 1232 M. und Jnnuugskassen 7130 M.
Die freien Hilfskasscn haben diesen Unterstützungszweig nur
>ve »ig ausgebildet : sie gaben dafür im Jahre 1899 nur rund
11 600 M. aus .

Die Orts - Krankenkassen und die Jnnungs - Krankenkassen hatten
freilich bei ihren iveiblichcn Mitgliedern mehr Krankcngeldtage Ivie
bei den männlichen . Es kamen im Jahresmittel der Periode 1885/99
bei den Ortskasseu auf 100 männliche Mitglieder 597,4 und auf 100
ivcibliche Mitglieder 619,9 Krankengcldtage . Die höhere Erkrankungs -
ziffer der iveiblichcn Mitglieder bei den Ortskasseu ivar schon stets ,
mit Ansnahnie dreier Jahre , zu konstatieren ; jedoch war die Differenz
nieinals so stark wie in den letzten drei Jahren . Ein Grund für
diesen ungünstigen Zustand in den Orts - Krankciikassen dürfte nicht
leicht aufzufinden sein . Die Thatsnche aber , datz das ungünstige
Nesultat der Ortskaffcn in der ganzen Periode 1835/99 nicht im
stände war , die günstigeren Ergebniffe bei den andern Kassenarien
zu absorbieren , Iveist doch darauf hin . datz durch geeignete Organi -
sation die ungünstiger gestellte » Kassen entlastet iverden könnten , so
datz das günstigere Ergebnis allen Kassen zu gute käme .

Auch die Sterblichkeit der weiblichen Mitglieder war geringer
wie die der männlichen .

Zu Dirnen gestempelt werden im Regierungsbezirk G u m -
binnen alle Kell ' ncriniien . Nach einer dort erlassenen polizeilichen
Anordiinng sollen alle Kellnerinnen , die eine Stelle an einem andren
Orte antreten , dem Wirte , bei dem sie eintrete », eine ärztliche Be -

scheinigiw « darüber vorlegen , datz sie nicht geschlechtskrank sind .
Die Wiwrönung soll die Weiterverbreitung der Geschlechtskrankheiten
verhindern .

Diese Anordnung mutz als durchaus unzulässig bezeichnet
werden . Man kann doch unmöglich ein Mädchen einzig auf Grund
der Thatsache , datz es den Beruf einer Kellnerin ausübt , auf diese
Weise unter eine Art sittenpolizeilicher Kontrolle stellen .

Allerdings wird , wie man uns berichtet , dieses Attest den Mädchen
nicht von den Ortspolizcibehörden abgefordert , sondern es wird auf
die Wirte eingewirkt , datz sie das Attest fordern ; aber zur Hebung
des Standes der Kellnerinnen trägt eine solche Anordnung sicher
nicht bei .

Einen auffallend hohen Prozentsatz von geisteskranken
Lehrerinnen in verschiedenen Irrenanstalten will Professor Zimmer ,
Vorsitzender des Diakonievercins , durch eine von ihm veranstaltete
Umfrage ermittelt haben . Sämtliche Irrenanstalten Deutschlands ,
Oestreichs , der Schweiz und Dentsch - Rntzlands Ivaren in dieser

zweifellos sehr wichtigen Frage um Auskunft gebeten werden . Aus
den eingegangenen Antlvorten ließ sich feststellen , datz ans je 80 bis
90 Geisteskranke eine Lehrerin entfalle . Professor Z. schließt dann
weiter : „ Da in Preußen nach der letzten Zählung auf je 350 Frauen
eine angestellte Lehrerin entfällt , so ergievt sich, datz die psychische
Gefährdung der Lehrerinnen viermal so groß ist , als sie nach dem

Durchschnitt der Franengefährdung sein würde . " Weit mehr noch
soll dies bei den Lehramtsbelverbcrinnen der Fall sein , doch fehlen
hierüber genaue Angaben .

Soweit die private Enquete des Profeffors Z. Da die Ergebnisse
derselben aus naheliegenden Gründen nicht absolut zuverlässig sein
können , wäre es nun Pflicht des Staates , weitere umfassende Er -

Hebungen zu veranstalten , die sich zudem auch auf die Lehrer zu
erstrecken hätten . Jedenfalls steht das eine heute schon fest , daß
in der Vorbereitung zum Lchrerinnenbcruf , >vie in der späteren Aus -

Übung desselben , unter den heutigen Verhältnissen zahlreiche Faktoren
auf eine schwere Erschütterung des Nervensystems geradezu hinarbeiten .
Oberflächlichkeit und Halbheit kennzeichnen fast durchweg die
seminaristische Vorbildung der jungen Mädchen , die sich — meist
wirtschaftlichem Zwange gehorchend — zum Lehrerinneuberuf ent -

schlietzcn . Dazu kommen sehr oft physische Entbehrungen während
der kostspieligen Vorbereitungszcit . während der aufreibenden , oft
Jahre währenden Wartezeit vor der Anstellung und häufig noch nach
derselben , da die Lehrerinncngchälter an vielen Orten noch heute in
keinem Verhältnis stehen zu den berechtigten Anforderungen . Die
oben kurz gekennzeichnete mangelhafte Vorbildung der jungen
Mädchen rächt sich natürlich , sobald die Praxis an sie
herantritt . Je gewissenhafter sie es mit ihrem Berufe
nehmen , um so schmerzlicher empfinden sie das Ungenügende
ihrer Leistungen , zumal dann , wenn der anstrengende Unterricht in
den heutzutage durchweg überfüllten Klaffen sowie die häufig not -

wendige Nebenarbeit zur Erhöhung des Einkommens ihnen nur
lvenig Zeit lassen , um die Lücken ihrer Berufsbildung auszufüllen .
Dies ' alles und noch manches andre sind indes Mängel , welche nicht
dem Lehrcrinnenbernfe an sich anhaften , sondern die ihn nur unter
den heutigen gesellschaftlichen und ivirtschaftlichen Verhältnissen zu
einer Qual machen , die unter Umständen zum physischen und

psychischen Bankrott führt .

X.

Sf' / wEinsegnungS '
ßnzügeG G W W

ausserordentlich reichhaltige Auswahl in

Satin , Ripsgarn, Diagonal , Groise, Kamm¬

garn , Cheviot , Tuch, Melton u. s . w. , je
nach Grösse und Qualität, 33,- , 27 - ,

24. - , 20,- . 18,-. 16- , 14,- , 12- ,

Hüte ,
Wäsche ,

Handschuhe
u « s »

für die

Einsegnung .

Herbst - Kleidung .
Zwirn- Buckskin - Anzugei��- , «, - , 9 M

Herbst - Anzöge für Herren 2 » , 50 , 18, - , 15 M.

Herbst - Anzöge
fär

Heir5e,n-, 8o, - ,25 m.

Schwarze Jacket - Anzuge 18 M-

Schwarze Rock- Anzöge iS; i ; 21 m.

Schwarze Gehrock- Anzuge 25,-; sai - lM M

Herbst - Paletots für Herren
30, - , 24, - , 18 , _ 8 M.

loden-Havelocks, 6 m.

Gummi- Mäntel ,

Haus-Joppen
loden-Joppei
Litewken für Henen U ,

21, - , 15, - , 10 ,
absolut wasserdicht ,

30, - , 30, - , 24 ,
für Herron 0

2 . - . 1,75 , 0

_ 3

75

Loden - Joppen�11�, o,75 , 4 ,

18 m,

90 Pf -

M.

9, - , 7,50 , 3 M. 50

Herbst - Hosen für Herren 12, - , 8, - , 6, - , 4

Kammgarn - Hosen . . . . . 10, - , 8 . - , 5

Radfahrer - Anzuge , vielS0i�ns3o ' - rtM16b� 6
in Gummi und Loden C

9 . - . 0,50 , 3

entzückende Faqons , _ g

Radfahrer - Pelerinen

Knaben - Anzüge ,

Schüler - Anzüge,
von 15, — M. bis

enorme Auswahl ,
von 25, — M. bis

M.

M,

M.

M.

M.

M.
80

Herren-Anzüge nach Maass.
moderner Schnitt . Elegante Verarbcltnng .

60, —, 50, - , 40, - , 86, - , 36, - , IW JL M.
24 Herren - Hosen nach Maass

moderner Schnitt . Elegante Verarbeltnng .

21, - , 18, - , 15, - , 12, - , 10, - ,

6 M. 50

in nnsern Häusern chausseestr . 24a/25 u. Brnckenstr . Ii grösste Answaiii in Hüten , Cravatten , Schirmen , Kragen , Manschetten usw .

BAER SOHN
Fabrikation und Maass -Anfertigung guter Herren - und Knaben -Bekleidung.

En gros
En detail Lieferanten an ausländische Gesellschaften ,

Chausseestrasse 24a u. 25

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .
Lieferanten an Waaren - Häuser .

11 Bruckenstrasse 11

Lieferanten an Vereine .
Lieferanten an Institute .

Gr. Frankfurterstr . 20

Export
Import

/ '

f wisch . Invalidenstr . u. Friedrich Wilhelmstädtisoh . Theater . zwisoh . Jannowitzbrüoke u. Köpnickerstr . , Ecke Eungestr . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital .

Die I7J ? reich illustrirte Jubiläums - Preisliste 1901 wird kostenlos und portofrei zugesandt .

\



WM . '

Oamen - Kleiderstoffe .
Äussergewöhnlich billige Angebote für die Herbstsaison :

Ei » «roficr Bosten reinwollener Kleiderstoffe In alle » NarbentSnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. 6 Meter Robe 4 Mk . 20 Pfg .
Ei » groster Posten gemusterter Kleiderstoffe , weiche , voNgriffige Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 Meter Robe 3 Mk . —

ein grostcr Posten farbiger Dnmentnche , schwere reelle Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
t » Meter Robe 2 Mk . 40 Pfg .

ein groster Posten schwarzer kfiaiitasic - Stosse in unerreichter Auswahl .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 Meter Robe 4 Mk . 20 Pfg .

Ein groster Posten schwarz gemusterter ZllpaccaK , seidcnglänzende Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 Mieter Robe 6 Mk . —

ein groster Posten stellfarbiger Pallftosfe in den herrlichsten Lichtsarben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 Meter Robe 5 Mk . 73 Pfg .

ein groster Posten Ball - Zllpaecas in effektvollen Mustern . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Meter Robe 0 Mk . 60 Pfg .
Ein groster Posten 2ielour - Morgcnroikstoffe in karriert , gestreift und schönen Fantasiemustem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 Meter Robe 2 Mk . 70 Pfg «
ein groster Posten schwarzer Seidenstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
12 Meter Robe 12 Mk . —

ein groster Posten Seiden - Bciioaliiie fitr Balltoiletten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
12 Meter Robe 7 Mk . 20 Pfg .

ein groster Posten Moiree lluterrötke mit warmem Futter , gediegene Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stuck 4 Mk .

ein groster Posten Such llntcrröcke mit elegantem Befall

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . .Stück 2 Mk . 25 Pfg .

Ein groster Posten Scidcn - lluterröcke in den schönsten Farben , extra weit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . Stück 5 Mk . 50 Pfg .

Ecke

Koppenstrasse .S® WßiSSBIltol , 128 . Cr. Frapkfnrter - Strasse 128,

rravis m WGMchWMWWWM

Jedes
Worts < 5 Pfennig .

/Sur dar erste
Wort fett . Worte mit tneär als
16 Buchstaben Sühlen doppelt .

fCIeine ßnseigen .
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,' in der Hauptexpedition Beuthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Wegen Todesfalles meines Mannes
beabsichtige die Tischlerei aufzugeben ,
verkaufe komplette Einrichtungen
billiflü . Admiralstrastr 7, Hof I. *

Restauration zu verkaufen Rostockcr -
flraiie 40

_ [ 3G9h
Berkaufe gutcS geräumiges Lokal

mit Kegelbahn unter jeder Bedingung
losort Pinzcr , Schützenstrahe 18/19 -

Kchankgefchäft verkauft , gut
gebend . Auskunft erteilt Friedrich
Behrens , Chorinerstr . 7, parterre .

Schaukgeschäft Umstände halber
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Marianncnstraste 2b im Lokal . [ 4276

Milch - und Obstgeschäft , gut¬
gehend , ist sofort verkäuflich Max -
strafte 28 in Schöneberg . 1123 *

Milchgeschäft verkaust krankheits�
halber Steinmeystrafte 2. 420b

Milchgeschäfts - Einrirbtungen , alö
Milchkiibel , Milchkannen , Milchsiebe ze.
billigst bei Jordan , Kleine Markus -
strafte 28. 804K «

Gardincuhaus Große Frankfurter -
strafte 9, parterre . -j -37»

Porjührige elegante Herrenanzüge
und Soinmerpaletols aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Berkauf Sonn -
abend und Sonntag . DersandhanS
Germania , Unter de » Linden 21 ll .

einfegnungS - Anzüge , Herbst -
Paletots und Anzüge stir Herren und
Knaben , fertig und nach Maft , zu
billigen Preisen . Früher 7 Jahre bei
Bacr Sohn . August Achilles , Große
Frankfurterstrafte 16. [ 840K

Anzüge sehr billig . Monteur -
Anzüge 2,50 an, Herrenhosen 1,25 bis
7, - , Herrenhemden 1, — an, Knaben -
Anzüge 2,75 an. Reste aller Arten
werden zu außergewöhnlich billigen
Preisen verkauft . Resterhandlung
W. Zange , Moabit , Thurmstrafte 84

türoste Auswahl in Capes und
Stoffen , fertigen Anzügen , Joppen
und Hosen , billigst . Restcrgeschäft
Sorauerstraße 30. Zuschneiden gratis .
Lieferant Konsum Süd - Ost . 457b »

Möbel - Gelegenheit . Beim Auktio -
nator Otto Lidcke , Mäckernstraße 25
iBahnspeichcr ) , sieben zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene Einrichtungen ,
ein Posten Säulentruuicaux 30. 00.
Prachttevpiche 20,00 , Zimnierteppiche
8,00 , Muschelschränle 25,00 , Salon -
garnituren , PancelsofaS , Ruhebetten ,
Büffetts , Schreibtische , Bücherschränke ,

Malonbilder , gestickte Uebergardincn ,
Divandecken , Stores , Steppdecken ,
Piautuos , Salonuhren , Plüschdecken
5,00 . Verschiedene Gelegenheitskäufe .
Gekauftes lagert unentgeltlich . s813K »

Seppirhe init Farbensehlcrn ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 1- 37»

Kinderwagen . Sportwagen ,
RielenauSwahl , Bazar Babv , Jnva -
lidenstraße 160, Frankfurterstrafte IIb ,
Orauienftrafte 31 , Belle - Alliance -
strafte 107, Reinickendorferftrafte 2c>, o,
Charlottenburg , WilmerSdorferstrafte
Nr . 55. Teilzahlung gestattet . 722K »

Fahrradterle , billigste Preise ,
größte Auswahl , Reparaturwerkstatt
Heinz «, Brückenstraße Sb . 803K »

Nähmaschinen und Feuer - Ber -
stcherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstrahe 43, Hof Keller . 857b

Strickmaschinen , Schlauwschloh ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Hourburger ,
Mendelösohnftrafte 1.

Gaskocher ! Sparsysteme ! Ein -
lochgaskocher 1,00 , Zwetlochkocher 5,00 ,
DrcilochgaSkocher 9,00 . Gefchloffene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
billig ! Gasheizöfen 6,00 , Wohlauer ,
Wallnertheaterstrafte zweiunddreiftig .

Garderoben für Herren und Kna -
ben sowie Arbeitsanzüge für jeden
Berus kaust man gut und billig zu
streng festen Preisen bei Fritz Ham -
bürg , Steglitz , Schloftstraße 76, Ecke
Flensburgerstraße . Fahrgeld wird
zurückerstattet . _ flOS »

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remoutoiruhr fünfzehn Mark . Ge-
wtchtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lotteustrafte fünfzehn . Gegründet 1848.

Liebknecht < Relies - Porträts , an-
erkannt beste , a 1,50 Mark . Schützler ,
Oranienstraße 159. 812K »

EinsegnungS < Stiefel , sowie
Herren - , Damen - und Kinderstiefel
kaust man billig und gut beim
Schuhmachermeister Jakob Ege , Roß -
straße 23. Jede Schuhmacherarbeit
wird schnell ausgeführt . 809K »

Spottbillig Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
nhren , Regulatoren verlauft Leihhaus
Neanderslraße 6,

_ 75/8 »

Möbel , Gelegenheit , 4 Zimmer ,
darunter Bettstelle mit Federmatratze
13,00 , Kleiderspind 16,00 , Kommode
10 00, Sofa 20,00 , elegantes Plüsch -
sofa , Muschelbetten , Sänleuspinde ,
geschliffener Trumeaux 30,00 , Muichel -
spiegel 10,00 , Oelgemälde 3,00 , schöner
Zimmerteppich 10,00 . Verschiedenes
spottbillig . ®i

■ " ■ ■■-

links .
Garten straße 148, vorn I

1- 135»

Brautlente kaufen horrend billig
bei kolossaler Auswahl . Einrichtungen ,
sowie einzelne Stücke , Muschelschränke
28, —, echt fournierte Säulenspinde
50, —, TrumcauS mit Stufe , Neuheit ,
45, —, Plü ' chtaschenfofa , elegant , 65, —,
Küchenmöbel . Eigne Werkstätten .
Hirschowitz , Mariannenstr . 7 a. [ 825R *

Denuigkeits Möbelfabrik , Oranien¬
straße 173, am Oranienplatz Wenn
Sie gute und gediegene Möbel billig
lausen wollen , so besichtigen Sie meine
bedeutenden Lagerräume , denn ich
liefere schon geschmackvolle Einrichtung
von 200 —300, elegante 400 bis 5000 ,
zum Beispiel Muschelschrank , Vertiko
45,00 , Herrcnschreibtisch 60,00 , ele -
gantes Buffett 150,00 , Ruhebett 30,00 ,
Muschclbettstclle 48,00 , Taschendiwan
80,00 , Trumeau 45,00 , Spiegelspind -
che » 28,00 , verliehene und zurückgesetzte
Möbel billigst . Auch Teilzahlung . »

Damenuhr . goldene , billig Brunnen -
straße 113. Barbiergeschäft . s349b »

Kanarieuhähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klmgelroller . Köpnicker -
straße 154 », IV . 15276

eigarrensabrit A. Tietz , Jnva -
lidenstraße 124 und Breitestrahe 23.
Hervorragende Nummern 21 5 Pfen¬
nige , 27 6 Pfennige , 31 ?»/ , Pfennige ,
22 7 Pfennige . _ 1- 135»

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschcuzahl , Qualität ent -
scheidet . Portcrkellerei NIngler
Bernauerstraße 119. _ 117/7 *

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
Ueberzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaichcn , Charlottcnstraße 3.

Steppdecke » billigst Fabrik Grone
Frankfurterstrafte 9, parterre . 137 »

Bettstelle mit Federboden , Näh -
Maschine , Küchenspind , Küchentisch
verkauft Wald , Zosfenerstraße 43.

�JohuS Restaurant , beste Lage
Ober - Schöneweide , umständehalber zu
verkaufen . 8 Vereine . Sehr günstige
Gelegenheit für bekannte Metall -
arbeiter . Wilhelminenhofftrafte 18.

ein Handwagen , eine Hobelbank
billig zu vertausen bei Ueckert , Bremer -
straße 59. _ 481b

Witwe verlauft Säulenwirtschast ,
Nußbaum , Mahagoni , Metzerstr . 30,
II , rechts . 117/17 »

Kolonialwaren - . Obstgeschäft
krankheitshalber billig verkäuflich .
Näheres Restaurant Görlitzerufer 3.

Nähmaschine , gut erhalten , billig
verkäuflich Oranienstraße 185, Seiten -
flügel parterre . _ 4896

Bettstelle , gebrauchte , mit Feder -
boden , billig verkäuflich . Himmel -
fahrt , Reichenbergerstraße 21, von ,
4 Treppen . _ 4946

Produktiv - und Rohstoff - Genossen¬
schaft der Schneider zu Berlin , Zimmer -
straße 30, liefert elegante Herren -
Garderoben nach Maft zu solidesten
Preisen . Th. Hauncmann , Schneider -
meister . _ _ [ 4336 *

Wegen Aufgabe der Wirtschaft
billig zu verkaufen schöner Mahagoni -
Sosatiich , Stühle , Kommode , Sofa ,
Bettstellen mit gutem Federboden ,
Betten , Küchenspind , Verschiedenes .
Fürstenstrafte 15, Hof 3 Treppen links .

Nähmaschinen lager sämtlicher
Snstcme ohne Anzahlung , Woche 1. 00
Liesermig (ofort , Landsdi - raerstraße *2

Lieferwage » , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 483b

Bette » , schöner Stand 23,00 . zwei
Daunendeckbetten a 15,00 verkaust io
fort Adalbertstraße 78, I. rechts . 14705

Kinderdettstelle . 1,20 Meter lang ,
verkauft Wendt , Nöpnickerstrafte 8a,
I. Ausgang II . _ [ 4666

Schreibtisch vcrtäuslxch Brücken¬
straße 5a, Kaulisch . [ 76/8

„ Ingeiidschatz », Jahrgang 1879,80 ,
von Hasenclever und Bruno Geiser ,
sowie Neue Welt , Jahrgang 1878/79 ,
verkauft billig Karlsttaße 20a , vorn
2 Treppen rechts . _ [ 4356

Teleskope , Makropoden , dies
jährige , verkauft billig Titze , Rixdorf ,
Steiiimetzstraße 31 II . 1- 132

Auf Teilzahlung kaufen Sie Wand -
uhren , Taschenuhren , Spiegel , Bilder ,
Tisch und Steppdecken , Uhrketten bei
Perbandt , Rirdorf,Jägerstr . 46 . [1- 132

Phönixinaschiue , fast neu , ver
kaust billig Ostrowski , Ackerstrabe 93.

Restaurant , gutgehend , sabrikreiche
Gegend , sofort billig zu verkaufen
Ackerftraße 93. _ 3026

5 « Fahrräder stehen sofort zum
Derkauf zu 25,00 , 30,00 , 36,00 , 40,00 ,
50,00 , 60,00 , neue 66,00 , 75,00 , 80,00 ,
86,00 , eleganteste 90,00 bis 125,00 .
JahreSgarantie , eventuelle Teil¬
zahlung . Zubehörteile , wie bekannt ,
sehr billig . Tacker , Bcrnauerstr . 21 I.

Zwei Mark einvierteldutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3, —,
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschesabrtk Adolf
SalomonSly , Stadtbahn 21, Näh »
Polizetprästdium . 113/2

Herrenräder . Damenräder , ver -
fallene , großartige Auswahl in
Qualitäts - und Markenrädern , Preise
wegen Saisonschluß unübertroffen
billig . Lethhaus , Neue Schönhauser -
straße 11. _ _

Gänse umsonst sind nicht zu haben ,
aber 1100 frisch geschlachtete Brat -
gänse stehen täglich zu dem Spott -
preise von 2,50 Mark auf dem
Centtal - Viehhof zum Verkauf ,
Eldenaerstraßc , vtS - a- vis Restaurant
Cibulski , Pfcrdebahn - Haltestelle . Bett -
federn - Bcrkaus . 303b

Kauarienauswahl Restauration ,
Fürstenwalderstrahe 3.

_ 76/16
Nufsbaum - Möbel , fast neu , Um-

stände halber verkäuflich Wrangel -
straße 86, 1. Quergebäude IV , links .

Destillation , gut gehend , krank -
heitshalber sofort verkäuflich . Bereins -
zimmer , 40 Personen , mit Piano
einige Tage frei Höchstestraße 30. [ 86

Kleiderspind . altes , billig zu
kaufen sucht Rüßler , Urbanstraße 118,
Hof I. _ __ _ j120

Kanarienhähne , edler Stamm ,
verkauft Meucr , Waldemarstrabe 45, 1.

Möbeleinrtchtiing , alt und neu ,
verkauft Kloster , Frankfurter Allee 103.

Restauralio » wegen Krankheit
billig zu verkaufen Bredowstrabe 40.

Siugermaschine ( neu) , 2 Jahre
Garantie , 35, —. Koch , Bremer¬
straße 57. _ _ t76

Singermaschine , gut nähend ,
12 Mark , Metzerstraße 10, parterre .

Kleiderschrank . Vertiko , Bett¬
stellen . Matratzen , Taschensofa , AuS -
ziehtiich , Spiegelspindchen , Spiegel ,
Stühle , Waschloilette , Säuientrumeau ,
Regulator , Bilder , Betten , Teppich ,
Steppdecken , Küchcneinrichtung sofort
spottbillig vettäuslich Waldemar -
straße 27, vom I. 76/15

Vermi5edle taieigen .

( Sesaugverciu , 10 Jahre bestehend
( Mitglied deS Arbeitcr - Sängerbundes ) ,
sucht stilimlbcgabte Herren als Mit -
glieder . Uebungsstunde Mittwochs
von 9 —11 . Schillingftraße 36. s198d »

Bauschule Münzsiraße 7. Tages - ,
Abendcurje . Wuttcrsemester 2. Ol -
tober . _ _ _ 116/20 »

Rechtsbureau , Teltowerstraße
fünsundvierzig . Eingabengesuche , Rat -
erteilung . 817K *

Patentanwalt Dammauu , Mo¬
ritzplatz 57, Auskunft biS abends
neun . 767K »

IkufaNsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65.

_
140b *

Rechtsbureau , Rechtshilfe , Ein
gabeugemche , Raterteilung , Andreas
straße dreinudsechzig . 360bb *

Kuuftsiopferci von Frau Kokoskp ,
Steiiimetzstraße 48, Quergebäude hoch
parterre . _

Bon 25 Mark an liefere Anzug
und Paletot »ach Maß . Wer Stoff
hat , liefere ich für 15. B. Lewkowitz ,
Schneidermeister , Alexauderstraße 22C.

Nngustabad . Köpnickerstraße 60
Bäder jeder Art für fäintliche Kranken -
kaffen . 736K »

Eröffne am 15. September cm
Holz - , Hohlen - und Mnterialgeschäft
Gartenplatz Nr . 2. H. Wittkowski .

Vereine k Festsäle Elsaffer -
straße 26, Sonnabende frei . Coulante
Bedingungen . 2l1b »

Kösliuer Hos, Koslinerstraße 8.
Sonntags zur Bersammliing und
Tanz frei . Kein öffentlicher Tanz .

Saal mit Theaterbühne , auch Ber -
einszimmer Lichtenbergerstraße 21. st

Bereinszimmer empfiehlt C. Htnze ,
Blumenstraße 35 a.. 425b

Bereinszimmer mit Piano zu
vergeben , passend für Zahlstelle .
Rudolf Jurra », Naunynstrahe 86.

Bereinszimmer
Mauteuffelstraße 49.

mit Pianiuo

Bereiiisziinmer mit Piano .
Werner , Schliemannftraße 48. [ 153 *

Bereinszimmer empfiehlt Große ,
Brückenstraße 2. 434b

Bereiusziulmer zu 30 und 60
Personen , auch Sonntags , Hasen -
Heide 89, Küßner . 438b

Wichtig . Tischler , Bildhauer .
Schnell praktischen Unterricht . Fach -
zeichnen . Dörfer , Oranienburgerstr . 23.

Achtung I 20 Mark kostet Jackelt -
anzug , wer Stoff dazu bringt . Für
tadellosen Sitz Garantie . Kuschewstt ,
Annenstraße 2. «

_ [ 4716
Kaninchen kauft

Kastanieuallee 61.
und verkauit

[ 440b
Restaurant und Festsäle von

Julius Wemau , Schwedttrstr . 23 24.
Zur Hervstiaison halte mein Lokal
auf das beste empfohlen . Theater -
Vorstellungen , Tanzlustbarkeiten ,
Volksbelustigungen aller Art . Speisen
s. la carte . Gut gepflegte Biete . [*

Ilusallklagen , Jnvalideusncheil ,
Ehcverttäge , Eingaben , Raterteilung ,
Schulze , Bergmannfttahe 107. [ 3006 *

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß , 18 —20 M. Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . R. Franke ,
Ackerftraße 143 III , Ecke Invaliden -
straße . _ 304b

15 000 Mark aus erste Hypothek ,
71/2 Morgen Grundstück mit Wohn -
haüs und Zubehör , Nähe Berlins ,
gesucht . Vermittler unberücksichtigt .
Offerten unter Vr. 4, Triftstraße 4,
Cigarrenladeu . _ 4786

10O Mark auf sechs Monate , Ge-
schäftszwecke , sucht Genosse . Chiffre
B. M. 100, Postamt 14. _ _ _ fllS

Berger . Paul , Mechaniker , möchte
Sie sprechen , schreiben wo. Emilie
Weiß , Eichwalde bei Glogau . [1- 120

Säle sowie Vereinszimmer bis
680 Personen Soimabende noch frei
Neue Königstraße 7. 113/3

Vermietungen .

Wohnungen .

Grosse Wohnung , Saal , 6 Zimmer ,
Küche, Balkon zc. , passend Konsektionäre
oder Abzahlungsgeschäft . Näberes
Schwedtersttoße 247, I. 82SK »

eckladeu , paffend für Destillation ,
Brauerei - Ausschank , große Schau -
feilster , Kellereien , Wohurmg , fett fünf
Jahren Restaurant , direlt vom Wirt
an tüchtige Kraft zu vermieten , event .
Tonuenpacht . Näheres Montag 10 —1
�chwedterstraße 247, I . 828K »

Zimmer .

Teilnehmer für mein gut möb -
ltertes Balkonzimmer gesucht . Frau
Jacobey , Colbergerstraße 26, vorn III

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Roseuthal , Forsterstraße 54,
Ha» III . _

Pucklersiraste 8, Hof 3, links ,
möblierte Stube , separat , sofort , acht
Mark . 447b

Möbliertes Zimmer vermietbar
Brückenstraße 5a, , Witwe Kaulisch .

Möbliertes Zimmer vermietet
Rau , Belsorlerstraße 18, vom I, Ecke
Prenzlauer Allee . 437b

Möbliertes Flurzimmer sür einen
Teilnehmer oder 2 Herren venuietet
Marianneiiftraße 3, vorn II , Schwarz

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren vermietet Gitschinerstraße 64,
parterre rechts . _ 4876

Möbliertes Zimmer für älteren
Herrn , allein bei kinderlosen Leuten
Simeonstraße 5, Kulicke . 4695

Möbliertes Zimmer I. Oktober
1 oder 2 Herren Waldemarftraße 75,
IV . Schurig . 1-8

einfach möbliertes Zimmer , sc-
parat , zum Oktober zu vermieten .
Näheres bei Schulze , Kolberger -
straße 23, vorn I . 1- 66

SohlafBtellsn .

Schlafstelle für zwei Herrn 1. Ok¬
tober Alexandrinenstraße , Nähe Dies -
denerstraße . Zu erfragen Waffer -
thorftraße 33, Hof I Tr . 363b

Wolf ,
418b

Freundliche Schlafstellen .
Alte Jakobstrabe 20.

Schlafstelle vermietet Kttschner ,
Ltegnitzerstraße 36. I. 364b

Tchlasstelle an 2 Herren vermietet
Wittwe Keßler , Oranienstraße 194,
vorn 4 Treppen links . 476b

Schlafstelle bei Burkatzki , Land
wehrstraße 4 vorn III .

_
Schlafstelle , möbliert , Blumen -

straße 50, vorn III . links . 49lb

Anständiger Herr findet saubere
Schlafstelle . Pricbusch , Oranien -
straße 200, II . _ 4936

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Schmauch , Marhewickeplatz 14,
vorn IV . . 498b

Möblierte Schlasftelle , Herrn , so¬
fort oder zum Ersten , billig . Kloß .
Weißenburgerstraße 59. _ 462b

Möblierte Schlafstelle
Annenstraße 37, I . _

billig
4466

Schlafstelle . 2 Herren , 1. Oktober ,
Sprotte , Mauteuffelstraße 91, vom
2 Treppen . 441b

Freundlich möblierte Schlafstelle
Dresdenerstraße 18, rechter Seiten -
flügel I. 438b

Möblierte Schlafstelle Gebhardt ,
Grünanerstraße 34, vom HI . [1-8

Schlafstelle Dresdenerstraße 38,
vom , Fabcr . _ 4686

Freundliche Schlafstelle
Falckenstemstraße 4. _

Bocck,
4726

Bessere Tchlasstelle vermietet Saß ,
Naunynstraße 36. _ 4756

Möblierte Schlafstelle Büloiv -
straße 27, Hof I , Lindström . [ 4776

Schlafstelle zu vermieten Linien -
sttaße 1 bei Krause . 443b *

Freundliche » Zimmer als Schlaf -
stelle für 2 Herren , separater Eingang .
Baber , Kottbuser User 60 , 2. Quer -
gebäude I. 1-8

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Lnbbenersttaße 20, vom I. Hömske .

Möblierte , saubere zweifenstrige
Schlafstelle für 1 auch 2 Herren Kleine
Andrcasftratze 8, vom I rechts . 1- 38

Schlafstelle für 2 anständige Mäd -
chen. Stoof , Manannenstraße 3,
4 Treppen . 311b

Freundliche Schlafstelle , separat ,
billig , sofort oder Ersten , Förster -
straße 49, vom III links . 309b

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
separat , Frau Ladegast , Admiralstr . 38,
Quergebäude IV . 340b

« llotogosnoho .

Möblierte Schlafstelle ( Nähe
Alexanderplatzl sucht Oktober Partei -
genösse zum Alleinwotmen . Angabe
mit Preis unter „ M. ö . " postlagernd
Kaiserstraße .

Aetllicher Herr sucht Schlafstelle ,
10 bis 12 Mark , im 5. Wahlkreis .
Offerten unter „ 100 " poftlagemd
Postamt Hackeschcr Markt . 487b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,
A. Gläser . »

Portierftclle sucht zum 1. Oktober
B. Bölke , Brandenburgstraße 10. [ 4926

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ber -
sichemngsbranche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Lehrling verlangt Stahl u.
Herzog , Grabdcnlmalfabttk , Hermann -
straße 196. 827 « *

Tüchtigen Gas - und Wafferrohr -
leger verlangt E. Ullrich , Bergmann -
sttaße 13.

Zeichner , zugleich Ausschneider
aus Grabplatten gesucht , sür tüchtige
Kraft dauernde Stellung . Wehrhahn ,
Landsberger Allee 14. _ 4806

Schriftsteller zur Verfassung eines
polittsch - juristischcn Werkes bei Ge-
winnanteil gesucht . Offerten unter
I-. 3 Erpedttion des „ Vorwärts " .

Lehrling zur Möbelttschlerei ver -
langt Sarkander , Lehninerstraße 5.

Rohrleger , wenn sein kann

Berliiierstrabe 97.
. egei,

1- 66

Rahmenttschler , nur sehr sauberer
Arbeiter , findet bei hohem Lohn
daucmde Beschäftigung . Meldungen
Sonntag - Vormittag . R. Wagner ,
Bergstraße 40. _

2996

Lehrling für Metallwarenfabrik
verlangt Fr . H. Zschauer , Neander¬
slraße 3.

_ 76/14
�Blnsenarbciteriunen verlangt ,
Probcarbeit , Beuthstraße 9 II . [ 454b

Mamsells auf Damen - Jackeits
verlangt Jordan , Rykestraße 1. [ 497b

Tüchtige Karton - Arbeilerin ver -
langen Gustav Grawe u. Co. , Grün -
sttaße 17/18 . _

4906

Mädchenjacken - Arbeitcrinnc » Ver¬
lan gl Huite , Frankfurter Allee 16. *

Junge Mädchen auf Putzfedem
bei sosorngem Verdienst und dauernder
Beschäftigung suchen Ehrlich u. Co. ,
Wallstraße 57. 399b *

lartitVf ' riliU iV '' ---j— - 0 ff�essxsi

Im Arbeitsniarkt durch
besondere » Druck hervorgehoben »
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeil «

Atem !
Vomilltiitr !

welche sich entschlossen haben , ihre
Söhne oder Mündel nach beendeter
Schulzeit das Bergoldergewerbe
erlernen zu lassen , werden dringend
ersucht , sich vorher eingehend über
den Beruf resp . die Lehrstellen zu
erkundigen .

Auskunft erteilt gem wochentags :
abends 6 —8 , Sonntags 1 vormittags
9 —11 Uhr , der Verbnudsvorsitzcnde

Etnil Oehlert ,
Berlin 0 . 17 . Koppenstr . 94 v. II .

am Schleflschcn Bahnhof . *

AcMung, Korliaclier !
In der Korbwaren - Fabrik von

Scluiildt & Co . , Dresdener -
straffe 81 , befinden sich sämtliche
Korbmacher wegen Preisdifferenzen
aus Kugellörbe im Streik .

Zuzug ist streng fernzuhalten . »
vis Octsveniwaltung .

Verantwortlicher Redactem : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dnick und Verlag von Max Bading in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

